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Frankreich und der Vatikan.
Aushebung der französischen

Dotschast.
, k . u . Paris , 23 . Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
: e* gestrige Beschluss der Finanzkommistion der französischen Kam-

, die Kredite für die Botschaft beim Vatikan
'J* streichen , wird die politische Situation des Kabinetts Her-

nicht gerade erleichtern und man muß mit einem neuen An-
Am der Klerikalen , Royalisten , Nationalisten und was sonst noch
M Bloc national gehört , rechnen . Dieser Ansturm beginnt bereits
?Uie in der rechtsgerichteten Presse, vor allem im „Eaulois " ,
A„ den Beschluß auf Aufhebung der Botschaft beim Vatikan eine
Ehrliche Maßnahme vom innerpolitischen Standpunkt aus nennt ,

sie die Spaltung in Frankreich selbst vertiefen würde . Die
Nnahme sei aber gegenüber den Elsaß-Lothringern gehässig , diese

urden in ihren Gefühlen verletzt werden und würden Vergleiche
Alchen dem Liberalismus der deutschen Gesetze und der Feind -
Allkeit der französischen Gesetze aufstellen. ( Das hätten die Elsässer
j, .® Lothringer bereits vor dem Kriege tun können. D. Schriftl . )
„ 't Maßnahme sei gegenüber Deutschland ungeschickt, wo das ka-
^"iische Reickstagszentrum notwendigerweise Schiedsrichter der
^ rteien sein werde. Die Maßnahme sei töricht wegen Frankreichs
A" tik in den Vereinigten Staaten , wo die Katholiken lebhafte
Mpathje für Frankreich haben , und wo die Nachricht vom Bruch

J .‘ dem Vatikan von der deutschen Propaganda ausgenützt werden
«? rde. Das Blatt befürchtet Rückwirkungen auf England , Italien ,

und Rumänien und jetzt seine ganze Hornung auf den Senat ,
3 dieser den Beschluß , die Botschaft beim Vatikan aufzuheben,

annehmen werde- Beim Senat besteht tatsächlich wegen dieser
j
™8e große Gefahr für oas Kabinett Herriot . Wenn dieses die
Appe der Amnestie im Senat überwunden haben sollte, könnte ihm

e Abstimmung über die Botschaft beim Vatikan gefährlich werden.

Die Beschlüsse der Finanzkommission.
. r TU . Paris , 23. Okt. (Drahtbericht .) lleber den Verlauf der
Mrigen Sitzung der Finanzkommission der Kammer ist ein Kom-

Unique veröffentlicht worden , in dem es u . a . heißt :
«Herriot erklärte , er werde seiner Regierungserklärung treu

E>bcn . Nach feiner Ansicht sei die Aufrechterhaltung einer

S schaft beim Vatikan weder rechtlich , noch tatsächlich ge-
ertigt . Bezüglich Elsaß - Lothringens sei eine besondere
gegeben; die Regierung werde sich unter Berücksichtigung dieser

^ 8e zur gegebenen Zeit mit allen Fragen Lothringens befassen .
Vauf gab der Ministerpräsident Erklärungen über die voraus -
5 ( I i cf) e Anerkennung Sowjetrußlands ab und

t,.,
% te die Bedingungen an , unter denen er die äs jure -Anerken-

t,,
n 0 zu vollziehen gedenke , und unter denen nach erfolgter An-
itnnung die Wiederaufnahme der Beziehungen erfolgen solle ,

b Nachdem Herriot seine Erklärungen abgegeben hatte , wurde über
^ Kredite abgestimmt für die Botschaft beim Vatikan . Der
^ulrag wurde mit 20 gegen 12 Stimmen abgelehnt . Der ehe-
^ " ge Eeneralberichterstatter des Budgets , Bokanowski , schlug

baldige Verminderung
der Ruhrbefatzung ?

^
f . H. Paris , 23 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

j
*1 „Rewyork Herald " will erfahren haben , daß die Zurück -
' thung der Truppen aus dem Ruhrgebiet bald erfol-
b werde , nämlich, sobald die Eisenbahnen der neuen Ee -

schaft übergeben sein würden . Es sollten weniger als
^ Mann im ganzen Ruhrgebiet bleiben , weil erst festgestellt wer-

n soll, ob Deutschland die ehrliche Absicht habe , den Dawesplan
Achzuführen. Insbesondere wünsche die französische Regierung die
^ Erabsetzung der Truppende st ände , weil sie so rasch

* möglich die einjährige Dienstzeit einführen wolle.

Genfer Beschlüsse und Abrüstungskonferenz.
v Paris , 23 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^

5 Sudienkomitee des Obersten Rates der französischen nationale ),r
)̂

^ idigung trat gestern unter dem Vorsitz Paul Bonconrs zu-

^ v'Men, um über die Durchführung des Genfer Protokolls
%

^*
.
e bevorstehende Abrüstungskonferenz zu beraten . Ve -

^ tlich wird ein eigenes Komitee des Völkerbundrates am 7 . No-
^ Mber zusammentreten , um diese Abrüstungskonferenz vorzuberöiten .
f

5 Studienkomitee ist mit feinen Arbeiten heute zum Abschluß ge-
t Die Vorschläge des Siudienkomitees sollen dem Oberstes Rate

iegt werden . Zu dieser Sitzung werden alle französischen Der-
^ou

' stck Heuer in Genf befinden, nämlich Briand , Loucheur,
uvenel usw . einberufen werden. /

tz
'f- V . London. 23. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterftlrtters )

i ^ woor äußerte sich in einer Rede über die Genfer Konfe -
dj. ^ und die bevorstehende Tlbrüstungskonferenz. Er erklärte u . a.,'

e jj
en fei Beschlüsse bildeten den ersten Schritt zur Wiederher -ll

di - ung des Friedens , ohne welchen ein industrielles Volk
englische keine Aussichten habe , seinen einstigen Wohlstand

lu gewinnen . Lord Parmoor fügte hinzu , daß er von dem
^ liei °es französischen Ministerpräsidenten Herriot . freundschaftliche
Üz^ bungen zwilchen Frankreich und England hemnst llen angenehm
■iit c7 gewesen sei. Wenn es gelinge . Herriois Wünsche zu er .

. io würde das Chaos verschwinden unter welchem Europa^ "wartig leide.
Ztaiienisch -füdslavische Desensivattianz?

daris , 23 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
'der ^ ?lgrader Berichterstatter des „Matin " zufolge ist der Abschluß

Defensivallianz zwischen Italien und Jugollavien ge-
Viö . ? iese würde Zustandekommen , sobald die jugoslaoische
tzes«^ erkrise beendet sei . Der Allianzvertrag werde gelegentlich des
! ,1n ns jugoslavischen Königspaares in Rom unterzeichnet wer'
’Uer ^ be den status quo in Mitteleuropa und im Adriatischen

z. ku garantieren .
'

Berichterstatter meldet , daß zwei Lösungen der jugo -
krv ’ ^ eti Ministerkrise möglich wären , entweder eine Re-

tni
'
;tb

nS Dawidowitsch. die sich auf die Parteien der fn - f -.o- Oliven
ein Kabinett Pasitfch, welches meh, oou ' d.-r Rechten

mrstutzt würde .

vor, für die diplomatische Vertretung in Sowjetrußland einen Kredit
von 100 000 Franken zu bewilligen , während Blum beantragte , man
solle diese Frage erst dann regeln , wenn der Ministerpräsident zu
diesem Zweck einen Kredit angefordert habe. Dieser Antrag wurde
mit 20 gegen 3 Stimmen angenommen . Sechs Mitglieder der Kom¬
mission enthielten sich der Abstimmung. Außerdem wurde das Budget
des Außenmini st eriums nach dem Bericht Simons angenom¬
men. Weiter beschäftigte sich die Kommission noch mit der Prüfung
des Budgets des Mini >teriums für die befreiten Ge¬
biete . lleber die verschiedenen Artikel dieses Budgets wird heute
nachmittag Dalbiez Bericht erstatten . Desjardin schlug vor, daß der
Kredit für die kleinen Gemeinden im ehemaligen Kriegsgebiet auf
200 Millionen Franken veranschlagt werden soll, d . h . für alle Städte ,
deren Schäden auf höchstens 80 000 Franken beziffert werden.

Gegenmahnahmen - es Kl. Stuhles ?
F. H. Paris , 22. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Herriot empfing gestern den Präsidenten der interalliierten Militär¬
kommission General Walch , der ihm Bericht über den bisherigen
Stand der Kontrollarbeiten erstattete . Sodann halte der
französtfche Ministerpräsident eine sehr bedeutungsvolle Besprechung
mit dem Nuntius Peretti , welche in politischen Kreisen gestern abend
sehr lebhaft kommentiert wurde . Peretti ist eben aus Rom zurück¬
gekehrt und unterrichtete Herriot über die Auffassungen des Papstes
gegenüber der französischen Politik . Bekanntlich ist der Heilige Stuhl
mit dem Kabinett Herriot außerordentlich unzufrieden und man be¬
hauptet in Paris sogar, daß es der Papst gewesen sei , der das
deutsche Zewtrum veranlaßt hätte , mit den Deutschnationalen zu¬
sammenzugehen, damit eine Herriot unangenheme Reichstagsmehr¬
heit gebildet werden könnte ( ! !) . Natürlich ist an den Gerüchten
kein wahres Wort und das Zentrum wird ihnen zweifellos wider¬
sprechen . So weit sind die Dinge in Deutschland doch noch nicht ge¬
diehen, daß sich Reichstagsparteien bei ihrer politischen Arbeit von
dem Gedanken leiten lasten, ob sie den Ministerpräsidenten auswär¬
tiger Staaten angenehm oder unangenehm ist . Bekanntlich wurde
aus Rom die Drohung verbreitet , daß der Papst entschlosten wäre ,
einen Nuntius für Konstantinopel zu ernennen , falls
Frankreich feine antiklerikale Politik nicht ändern wollte . Wenn
diese Drohung verwirklicht wurde , bedeutete sie eine schwere Einbuße
des französischen Prestiges , besonders im Orient . Nach einer Auf¬
klärung , die Ihrem Korrespondenten gestern abend auf dem Quai d '
Orsay erteilt wurde , ist der apostolische Abgesandte in Konstantinovel
zur Zeit in allen seinen Handlungen von dem französischen Botschaf¬
ter abhängig . Der französische Botschafter steht selbst dem apostoli¬
schen Abgesandten des Vatikans vor , der sich Mittelspersonen bei der
Regelung aller Fragen bedient . Würde der Papst einen eigenen
Nuntius (ür Konstantinopel ernennen , so würde dieser von dem
französischen Botschafter vollkommen unabhängig fein . Der Entwick¬
lung der Beziehungen zwischen Frankreich un ddem Vatikan in der
nächsten Zeit kann man mit Spannung entgegenfehen.

Der Prozeh gegen die Organisation Consul.
Zweiter Tag .

Th „ Leipzig, 23 - Okt . (Drahtb -) Am heutigen zweiten Ver-
handlpingstag ist die Verhandlung auf 9 Uhr angesetzt , doch vor-
zögeric sich der Beginn . Wie man erfährt , beabsichtigt die Anklage¬
behörde , die Verhandlung möglichst bis Freitag abend zu Ende zu
führen . Zu Beginn der Verhandlung macht Rechtsanwalt
Lufetgebrune den Vorsitzenden darauf aufmerksam, daß bis¬
her noch nicht die Anklage formell verlesen worden sei. Präsident
N . iedner holt die llnterlassung nach . Einigen Angeklagten ist
zur Last gelegt , vom Jahre 1921 bis März 1922 in München und
an anderen Orten Deutschlands mit dem Angeklagten Hofsmann
als Vorsteher an einer Verbindung teilgenommen zu haben , deren
Verfassung, Zweck und Ziel vor der Staatsregierung geheim ge¬
halten wurde . Dieses Vergehen verfällt 8 138 des St . G - B . . der
besagt, daß Teilnet -mer an einer Verbindung , deren Zwecke und
Ziele der Staatsregierug egheim gehalten werden, mit Strafen bis
zu sechs Monaten und ihle Führer oder Vorsteher mit Strafen bis
zu einem Jahre Gefängnis belegt werden - Die Anklageschrift
nimmt in der Person des Erünoers und Vorstehers den Angeklag¬
ten Hofsmann an . Die Frage sei noch zu klären, ob nicht auch die
Angeklagten von Killinger , Müller , Kautter und vielleicht auch
Henrich als Mitglieder der Vereinigung anzujehen feien. Der Prä¬
sident nimmt dann dt ;

Zeugenvernehmung tm Falle des Angeklagten Wegelin
vor. Es handelt sich darum , ob Wegelin im Besitz einer Aiaschinen -
pistole mir einem Ladestreifen von zirka 400 Patronen war . W e -
gelin . der der 11 Marinebrigade Eyrhardi und später dem Leip¬
ziger Zeitireiwilligentorps angehörr hatte , hatte die Riafchinen-
pistole nach seiner Entlassung aus dem Heere in der Wohnung
seiner Mutter versteckt, die ihn aber oeranlaßte , die Waste aus dem
Haus zu bringen , wenn er sich nicht strafbar machen wolle.

Frankreich und die Zeppelinwerft.
v-D. London, 23. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Pariser Korrespondent der „Morning Post" hatte eine Unter¬
redung mit dem Staatssekretär für Flugwesen , Laurent Eynac , über
die Frage der Zerstörung der Zeppelinwerft in
Friedrichshafen , wobei er sagte, er sei der Anschauung Frank¬
reichs , daß ' der Vertrag von Versailles auch in diesem Punkte aus¬
geführt werden müsse , aber er bezweifle, daß Deutschland bereit sein
würde , diese Bestiinmung auszuführen . weil kein Zeitpunkt für die
Durchführung festgesetzt sei . Der französische Staatssekretär erklärte ,
es sei zu „befllrcklen" , daß,, selbst wenn Deutschland sich entschlösse, die
Werft zu vernichten, die Arbeiter sich weigern würden , dies zu tun .
Eine diplomatische Aktion würde sofort eingeleitet werden.
Deutschland habe 17 Luitschiffhallen im ganzen Lande verteilt ge¬
habt . Die Deutschen behaupten , daß diese für die Einrichtung ves
Dienstes notwendig feien, der zwischen England und Deutschland
beabsichtigt sei . Unter diesen Umständen könnte man darauf rechnen ,
daß die deutsche Regierung sich weigern würde , auch die Halle in
Triedrickirha' rn zu zerstören . Aber die französische Regie¬
rung ^ werde ernstlich versuchen , die sofortige Zerstörung
auf Grund des Versailler Vertrages zu verlangen .

Der englische Wahlkampf .
Der Flotte wird die Teilnahme an den Wahlen verboten. —
Erbitterter Kamps der Labour Party gegen die Liberalen . —

Störungskommandos in den Wahlversammlungen .
y. D. London, 23 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die englifcheAdmiralität verbot allen Offizieren und Mann »
schäften der englischen Flotte , welche in vollem Solde stehen , irgend
einen aktiven Anteil an den Wahlen zu nehmen . Die konservative»
Kandidaten protestierten gegen diese Maßnahmen und beriefen sich
darauf , daß bei den letzten drei Wahlen die Offiziere und Mann¬
schaften ihr Wahlrecht ausüben konnten. Von Regierungskreisen wird
erklärt , daß gelegentlich der Waf,enstillstandswahlen von 1918 ein
Ausnahmefall Vorgelegen Hab« . Die Offiziere oder Mannschaft -:«
dürften keine öffentlichen Reden halten und auch sonst nicht den Ja »
teressen irgendeines Kandidaten dienen.

Einigermaßen erregt wurde gestern abend die öffentliche Mei»
nung durch die Erklärung der Labour Party , daß sie alles Sara »
setzen wolle, um die liberale Partei vollständig zu vernichten. Dies«
Erklärung kann den Wahlkampf ziemlich stark beeinflnssen. In libe¬
ralen Kreisen hegt man die Hoffnung , daß nunmehr die liberale »
Wähler stch vollkommen von der Arbeiterpartei abwenden wurden,
sodaß es vielleicht doch möglich fein werde, die Regierung entscheidend
zu schlagen . Es darf aber nicht überjehen werden , daß die Liberalen
heute in England „Otfiziere ohne Truppen " find , während Labour
Party und Konservative zwar über Truppen , aber nicht über Offi»
ziere verfügen .

Die Zwischenfälle in den Wählerversammlungen rufen zahlreich«
Proteste der Kandidaten hervor . Der Liberale Sir William Mond ,
der „englische Metallkönig "

. der gestern am Sprechen verhindert
wurde , erläßt in der Presse eine Erklärung , worin er sagt , daß jetzt
in England dieselben Dinge sich ereigneten wie in Rußland , wo die
Freiheit der Rede unterdrückt würde . Ein anderer liberaler Kandi »
dat , d -r in North Battersea unangenehme Erfahrungen gemacht Hatte,
protestiert ebenfalls gegen die Angriffe der Labour Party . Der ein¬

stige Kriegsminister Sir Evans , der wiederholt seine Versammlung
nicht abhalten konnte, hat ein Mittel gefunden, um die Ruhestörer zu
überschreien . Ueberall , wo er sich vor den Wählern zeigt , sind Laut -

sprecher angebracht, die im Stande sind , die Stimme des Redners

überallhin zu tragen . Auf diese Weife konnte er sich gestern verständ¬
lich machen , llebrigens haben die Labourleute gegen den Lautsprecher
ein Abwehrmittel gefunden : sie schlagen auf Metallgegen -

stände , besonders auf Gongs , wodurch die Versammlungen außer¬
ordentlich stürmischen Charakter annehmen.

y. 0 . London. 23. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
An der Vörie hält man die Aussichten für die Wahlen , soweit sie aus
den abgeschlossenen Listen ersehen werden können , noch Immer so wie
Ende der vorigen Woche . Man glaubt , daß die Labourparty 185

bis 190 Mitglieder , die Konservativen 300 bis 305 und die Liberalen
110 bis 115 erhalten werden

Der Wahlkampf wird von einem zum anderen Tag e r r egt e r und

nimmt einen Charskter an . wie man ihn vor dem Kriege für ausge -

ichloffen gehalten hätte . Daß Kandidaten gezwunacn sind , das
dium zu verlassen, aus dem Saal zu gehen und Ruhestörer an die

Luft zu fetzen, hätte man niemals für möglich gehalten . ^
Vuye -

störungen ereigneten sich auch gestern abend wieder . Die Redner
wurden persönlich angegriffen . Die Frau eines Abgeordneten wurde
mit Steinen beworben und so schwer verlebt , das; sie aus dem vaot

gebracht werden mußte . Die Konservativen und Liberalen be' chweren
sich darüber , daß die Polizei nicht eneraisck aenua ein,reife und

behaupte , dasi die Reqierua der Polizei den Auftrag ertent hotte ,
gegen Ruhestörer , die der Arbeiterpartei oder den Kommunisten an-

gehörten . niiÄs zu unternebmen . In Arbeiterkrei ^en wird erklärt ,
daß man die Versammlungen hätte besser organisieren sollen , dann
würden sich Ruhestörungen nickt ereignen.

Mac-onald über - en Dawesplan .
r . v . London, 23 . Okt . (Drahtmeldung unseres Beriibteritatters .)

Ramfay Macdonald gab in einer Rede vor Arbeitern die Er¬
klärung ab . daß er im Grunde genommen den Dawesplan
niemals gebilligt habe , da er ihm wirtschaftlich ungesund
erschienen sei. Die Arbeiter wenden sich bekanntlich gegen die Durch¬
führung des Dawesplans . weil sie schlimme Rückwirkungen auf di»
Koblenindusirie befürchten.

Lächerliche Der-Schtigungen .
Die „Ursachen" der Hasskraukheit in französischer Beleuchtung.

F . H . Paris , 23 . Oktober. (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬
ters .) Der Berliner Korrespondent des „Journal " nimmt das
Auftreten der H a ffk r an kh e i 1 m Pillau zum Anlaß : die Be-
hauptung aufzustellen, daß die Reichswehr gelegentlich der letzten
Manöver „giftige Gafc" verwendet und damit das ganze Haff
vergiftet hätte . Diese Behauptung beruht , wie dies in solchen
Fällen immer üblich ist , auf Ausführungen eines sozialistischen Blat¬
tes . diesmal der sozialistischen „Republik"

. Die bisher unaufge¬
klärte Haffkrmikheit veranlaßt den genannten Korrespondenten 7
Fragen zu stellen, die er selbstverständlich nicht beantwortet haben
will , weil sie ausschließlich den Zweck haben , diö öffentliche Meinung
in Frankreich glauben zu machen , daß Deutschland im geheimen
wieder rüste Diese Fragen lauten :

Ist es richtig, daß bei den letzten großen Reichswehrmcmövera
bei jeder Kompagnie 14 Offiziere und 16 Offiziersafpiranten ein¬
gereiht waren , letztere in Offiziersuniform mit Handschuhen , Revol¬
vern und leichten Stocken , wie solche den Offizieren Vorbehalten
sind ?

Ist es richtig, daß bei den Manövern eigene elektrische Apparat «
zur Zerstörung der Tanks verwendet wurden ?

Ist es richtig, daß man es ablehnt , in den Kruppwerken di«
großen Werke zu zerstören, worin während des Krieges die schweren
Kanonen erzeugt wurden , weil dort Kanonen von 305 und 350 Ka¬
liber erzeugt werden ?

Ist es richtig , daß die Kruppwerke ausdrücklich erklärten , di«
Reichsregierung habe sie zur Erzeugung dieser schweren Kanone»
ermächtigt ?

Ist es richtig, daß in Meppen Kanonenrohre entdeckt wurden,
welche in kurzer Zeit zu Kanonenrohren für schwere Geschütze umge¬
wandelt werden können?

Ist es richtig , daß die deutschen Offiziere es nicht zuließen, das)
bi« alliierten Offiziere die Schiffswerften in Elbing inspizierte» ?
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Die norwegischen Siorihingwahlen.
Eine bürgerliche Mehrheit von 4 Mandaten.

T.ll . Ehriftiania, 23 . Ott . (Drahtbericht .) Der Ausgäng der
Storthingwahlen läßt sich wie folgt beurteilen: Die Konserva¬
tiven , vereinigt mit den Moderaten, haben 54 Mandate erreicht,
gegen früher also 3 verloren, Die Bauernpartei hat 22 Man¬
date bekommen , gegen früher 6 gewonnen. Di« gemäßigte
Link « (Venstre ) erhielt 33 Mandate, hat also 4 verloren. Die
Liberale Volkspartei gewann 2 Mandate. Die Sozial '
Demokrat « n haben 9 Mandate bekommen , die Arbeiterpar¬
te i 23 Mandate. die Kommunisten 6 Mandate. Di« drei
letzten Parteien haben zusammen ein Mandat gewonnen . Die b ü r-

« rltchen Parteien find demnach mit 77 Mandaten gegen 73,
ie auf die anderen Parteien entfallen, in der M e h r h e i t . Da

aber kaum alle Mitglieder der Bauernpartei in allen Punkten mit
den Konservativen Zusammengehen. kann man nicht sagen , daß die
Mahlen die politische Lag« geklärt haben . Daß sie eine Regierungs¬
krise bedeutet , ist zweifellos . Als neuer Regierungsführer wird
Abraham B e r a e (konservativ ) oder der Führer der Bauernpartei,
Johann Mellbps , genannt . Der Führer der Kommunisten ,
Scheflo . ist mit Glanz gefallen.

Das Ta »gerabkommen .
F. H. Paris , 23 . Okt. (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)

Bekanntlich ist zwischen England , Spanien und Frank¬
reich in der letzten Zeit ein Tangerabkommen geschlossen
worden, welches am 1 . November in Kraft treten sollte . Die Ein¬
haltung dieser Frist wird nicht möglich sein . Das neue Tanger-
statrit soll am 1 . Dezember ins Leben treten. Die Ursache der
Verschiebung liegt hauptsächlich in technischen Schmierigkeiten , die
sich zuim Teil übrigens aus dem spanisch -marokkanischen Krie ->e er¬
geben . Keinesfalls , fo wird aber in London erklärt beabsichtig ;
Großbritannien gegenüber Gibraltar sich in Nordafrika feftzuietzen.
und alle Nachrichten über gebeim « Verbandlimgen zwischen Groß¬
britannien und Spanien in dieser Angelêzenheit werden dementiert .

Die Austteferunqsanaeleaen -vil vor -er
unqanschen Nationalversammlung.

TU . Budapest , 23. Okt . (Drahtbericht .) In der Nationalver¬
sammlung brachte gestern der Abg . R u p p e r t die Ablehnung des
Nuslieferunqsbegehrens des Erzbcrgermörders Förster -Schulz zur
Sprache . Die Entscheidung habe die Öffentlichkeit bestürzt , weil
sie darin die Fortsetzung eines Srstems erblicke , das sich in d"r
Unterstützung von Mördern kundgebe. Die Entscheidung der Re¬
gierung verletze nicht nur den Geist der Gerechtigkeit , sondern auch
die außenpolitischen Interessen des Landes. Deutschland habe seiner¬
zeit unrecht gehandelt, als es die Auslieferung des Mörders des
Grafen Tisza verweigert habe : das aber sei kein Entschuldigungs¬
grad für dir Regierung. Fünf Jahre nach dem Kriege könne man
an der Fiktion des politischen Mörders nicht fosthalten - Mord bleibe
Mord. — In Beantwortung dieser Interpellation erklärte der
Justizmini st er , daß er dafür Sorge tragen werde , daß die
Gerichte von jeglichem politischen Eimkuß freibleiben. Der Inter¬
pellant , nahm diese Antwort nicht zur Kenntnis. Im weiteren Ver¬
lauf de« Sitzung verwies der Iuftizminister darauf , daß schon im
Jak-re 1808 zwischen der ungarischen und der deutschen Regierung
Verhandlungen gepflogen wurden , um einen gegenseitigen Aus¬
lieferungsvertrag abzuschließen. Es sei jedoch zu keinem Vertrags¬
abschluß gekommen . Gelegentlich der von der ungarischen Regierung
geforderten Auslieferung des Mörders des Grafen Tisza habe
die deutsch « Regierung die Auslieferung verweigert, da der Graf als
Ministerpräsident eine politische Persönlichkeit darstelle , der Mord
daher als politische Tat zu beurteilen wäre.

Lerabsetzung der Kohleu -Reparattonslieferungen
für Oktober .

TU- Düsseldorf , 23 . Okt . (Drahtbericht .) Die Reparations-
kohleirltefsrungen , die im September 1770 000 Tonnen, darunter
612 000 Tonnen Koks , 816 000 Tonnen Kohlen betragen haben , sind
in Auswirkung des Londoner Abkommens nach den am 13. Oktober
beim Ruhrbcrgbau eingetroffenen Mitteilungen auf 1114 000 Ton¬
nen für Oktober ermäßigt worden . Diese plötzliche Ermäßigung
der Koksanförderung für Oktober um rund ein Viertel der Ziffer
für September hat die Koksproduzierenden in eine kritische Lage ge¬
bracht. Da die Eisenwerke wegen der ungünstigen Konjunktur nur
einen geringen Koksbedarf haben , sind bei der plötzlichen starken
Ermäßigung der Reparationskohlenlieierungen eine Reihe von Ko¬
kereien augenblicklich jsder Absatzmöglichkeit beraubt und genötigt,
die ganze Erzeugung auf Lager zu nehmen . Gegenwärtig werden
Verhandlungen geführt , um eine Aenderung dieser einseitig starken
Verkürzung der Kokslieferungen bei der Reparationskommissionher -
Leizuführen .

Frankreich un- -ie -euischen Wahlen.
F. H. Paris , 23 . Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die oppositionelle Presse , die dem Kabinett Herriot seit dessen Amts¬
einsetzung das Leben niemals leicht gemacht hat, die sich aber eine
gewisse Zurückhaltung auferlcgte, als stch nicht verkennen ließ, daß
Herriot nach der Londoner Konferenz größere Popularität erlangt
hatte, ist in den letzten Tagen außerordentlich siegessicher
geworden , weil sie annimmt, daß der Ausgang der englischen Unter¬
hauswahlen und der deutschen Reichstagswahlen die Hoffnungen Her-
riots und seiner Freunde auf eine Demokratisierung in Europa zunichte
machen wird . An einen Sieg Macdonalds und seiner Partei glaubt man
übrigens in französischen Regierungskreisen nicht allzusehr und es ist
durchaus richtig , was die „Journee Industrielle" sagt , daß der Links¬
block dem Schicksal der deutschen Republikaner ein lebhaftes In¬
teresse entgegenbringt, und zwar deshalb, weil der Linksblock in
Frankreich unmöglich würde , wenn in England eine konservative
Regierung, in Italien eine faszistische Regierung und eine deutsch -
nationale Regierung in Deutschland bestünde. Damit wäre die ganze
demokratische Politik Herriots und seiner Anhänger zunichte gemacht.

Die Berliner Korrespondenten der Pariser Presse bemühen sich
übrigens, die Hoffnungen , die man — wenigstens 24 Stunden lang —
in Paris auf einen entscheidenden Sieg der Demokraten und Sozial¬
demokraten setzte , auf das richtige Maß herabzusetzen. Der Ber¬
liner Berichterstatter des „Echo de Paris " ist überzeugt , daß vor allem
die deutschen Demokraten eine erdrückende Nieder¬
lage erleiden werden . Dies zeige auch schon die lebhafte Flucht aus
den Reihen der demokratischen Partei . Diese würde vielleicht bei den
Wahlen 15 Mandate erlangen können . Es werde dann nichts übrig
bleiben, als einen bürgerlichen Block zu bilden, womit gesichert wäre,
daß Marx Kanzler und Stresemann Außenminister bliebe. Die
Deutfchnationalen würden vier Portefeuilles erhalten. Alles dies
würde den von Herriot vorausgesetzten Resultaten nicht entsprechen.
Der Berliner Berichterstatter des „ Journal " erfährt aus der Um¬
gebung des Kanzlers, daß man dort wegen des Ausgangs der Wah¬
len „pessimistisch" sei . Man glaube nicht an einen großen Sieg der
Linken . Wenn die Deuischnationalen nicht 20 oder 25 Sitze verlieren
würden , würde unbedingt ein „reaktionärer Block" gebildet werden ,
dem auch die Demokraten beitreten müßten , und dann würde die Ein¬
setzung einer „deutschnationalen Regierung" sicher sein . Der Bericht¬
erstatter erzählt ferner , daß Stresemann sich gegenüber auswärtigen
Diplomaten über die Haltung der französischen Presse ihm gegen¬
über beklagt habe . Der Reichsaußenminister wollte wissen , ob der

gegen ihn geführte Feldzug ausschließlich auf die Berliner Korespon¬
denten der Pariser Zeitungen zurückzusühren sei . Der Berichterstatter
des „Journal " bricht leider den Satz in der Mitte ab.

Der bayerische Slaakshausha!!
TU. München. 23. Okt. (Drahtbericht .) Der bayerisch «

Landtag hat heute Vormittag seine diesjährige Session mit
einer Vollsitzung begonnen , bie der bayerische FinanMinister Dr.
Krauß mit einer bedeutsamen Rede über den Doppeletar
19 2 4/25 eröf

'nete . Es ist der Regierung gelungen, das Gleich¬
gewicht zwischen Einnahmen und Ausgaben herzustellen . Der
ordentliche Haushalt schließt für 1924 mit 844 Millionen , der für
1925 mit 562 Millionen ab . Gegenüber dem letzten Friedenshaus¬
halt von 1913 sind die Staatsausgaben um 5 5 Prozent
gestiegen , hauptsächlich durch den Mehraufwand für Besoldim-

gen . Die Zahl der Beamten hat sich um rund 4000 vermehrt . Die
Abbaumaßnahmen haben bis jetzt noch nicht den gewünschten Er¬
folg gezeitigt. Die Verhandlungen über die Ueberführung
sämtlicher Staatswerke in die Privatwirtschaft -
l i ch e Form sind abgeschlossen. Der Etat der direkten Steuern
weist für 1924 eine Einnahme von 355 Millionen auf, das stnd zwei
Drittel der gesamten Staatseinnahmen . Der Minister verlangte,
daß auch die Einkommen - und KLrperschaftssteuer den Ländern wie¬
der in voller Selbstverantwortlichkeit überlassen werden. Die Be¬
denken des Reiches gegenüber der Rückgabe der Steuerhoheit an
die Länder seien nicht begründet . Der Minister forderte die R ü ck -
Übertragung der Finanzverwalrung an die Län¬
der. Er machte dann bedeutsame Ausführungen über die große
Wirtschaftskrise und die Wege zur Wiedergesundung und
bezeichnete es als eine moralische Pflicht des Staates , bei der Auf¬
wertung bis an die äußerste Grenze des Möglichen zu gehen.

TU. München . 23. Okt. (Drahtbericht .) Schriftleiter Marti »
Weg er vom „Miesbacher Anzeiger "

, der wegen Beleidigung de»
Reichsjustizministers Dr. Radbruch zu vier Monaten Gefängnis ver¬
urteilt worden war. ist begnadigt und nach Verbüßung der - alben
Strafhaft entlassen worden .

Der Schetterharrfen .
Erstaufführung im Künstlerhaus .

„Opus 4 der Kammerfpielr ist in Arbeit. Das ist entsetzlicher
wts die andern "

, heißt es in einem Briese Strindbergs . Emil Sche¬
ring, sein deutscher Uebersetzer und Freund, gesteht, daß das Stück
ihm beim ersten Lesen einen furchtbar niederdrückenden Eindruck ge¬
macht habe . Erst der Schluß — ver Flammentod — wirkte auf ihn
wie eine Befreiung. Sie müßte der Leser und der Zuschauer von
Anfang ahnen , sonst drücke ihn das Elend zu sehr nieder , und das
könne mit einem Schlage gemacht werden : schon der Titel müßte
darauf Hinweisen . So verwirft Schering den Titel Pelikan — so
hieß das Stück zuerst — in bitterer Ironie auf die grausame Mutter :
denn es ist eine Fabel , daß der Pelikan fein Herzblut für feine
Jungen gibt . Er verwirft auch die Ueberfchrift „Traumwandler" :
die Menschen leben in einem tiefen Traum der Lüge . Das jähe Er¬
wachen zur Erkenntnis der furchtbaren Wahrheit bedeutet ihren Tod .
Rein, es sollte ein Titel sein , in dem von Ferne die Flamme der
Erlösung leuchtet. Und Strindberg fand ihn : Scheiterhaufen .
Das ganze Hau » mit all dem Rat und Unrat der Familie ist der
Scheiterhaufen, auf dem das unglückliche Eefchwisterpaar verbrennt.

Nicht ein Bild der Wirklichkeit gibt der Dicht.er. In seinem
überreizten Gemüt steigt die eine atemraubende Vision mit be--
zwingcnder Gewalt auf . So sieht der sechzigjährige Strindberg, von
seinen erkrankten Nerven gepeinigt und seinen traurigen Ehe¬
erfahrungen zermartert , Menschen und Welt . Sein Blick durchdringt
den Schleier der Maja , der gleißnerisch die dunklen Tiefen des
Lebens verhüllt. Die nackte Wahrheit glaubt er zu schauen. Ein
Lberpersönlicher Schicksalswille beherrscht die unfreien Menschen . Er
verkettet sie in Schuld und fordert grausam Sühne . Er trügt sie mit
dem Zauber der Liebe und läßt sie gegeneinander fahren in tödlichem
Hatz . Er lenkt und ' leitet sie mit fester Hand . In okkulten Be¬
ziehungen stehen Lebende und Verstorbene (es klopft, wenn Schlechtes
über den verstorbenen Vater gesagt wird. Der Schaukelstuhl bewegt
sich . Wind weht Papiere vom Tisch .) In dieser Welt gibt es keinen
Zufall . Alles fft. Bestimmung einer höheren Macht . So webt die
„Weberin der Welt" die Schicksale der Menschen.

In jeder Familie entdeckt Strindberg ein Geheimnis. Grauen¬
hafter Unrat von drückender Schuld und beschönigender Lüge sammelt
sich im Laufe der Jahre an : die Mutter quält den Vater langsam zu
Tode; die Kinder läßt sie hungern und verkümmern ; den Rahm
schöpft sie ab und gibt ihnen die dünne Milch. Sie läßt sie frieren ,
um Holz zu sparen ; sie verheiratet die Tochter, um ihren bezahlten
Liebhaber als Schwiegersohn im Hause zu behalten. Der Sohn
Friedrich erwacht und durchschaut den Zusammenhang . Den Brief
des sterbenden Vaters an den Sohn unterschlägt die Mutter ver¬
gebens. Das Schicksal spielt ihn in die richtige Hand . Dieses
Schreiben enthüllt dem entsetzt aufürüllenden Sohn die letzte, nackte
Wahrheit. Auch seiner Schwester , von der Mutter um ihr Lebcns-
glück betrogen , öffnet er die Augen. Bruder und Schwester verbinden
sich . Die Stunde der Abrechnung bricht über die Mutter und ihren
Schwiegersohn Axel herein . Hart und gräßlich fallen die Schläge.
Durch ein qualvolles Fegefeuer werden die Seelen gepeitscht. Mitten

in den Ausbrüchen des Hasses und schonungsloser Beschuldigung
klingen Worte des verzweifelnden Mitleids : „Mutter, du konntest
wohl nicht anders fein !" Äußer dem Tod gibt es keinen Ausweg
aus dem irdischen Gefängnis endloser Vererbung und Schuldverret-
tung. „Wenn es so ist , dann will ich nicht leben; bin ich aber ge¬
zwungen, so will ich taub und blind durch dieses Elend gehen u -nd
in der Hoffnung auf ein besseres Leben nach diesem leben"

, sagt
Gerda . Da dringt Rauch ein, Flammen leuchten » auf . Der be¬
trunkene Sohn hält sein furchtbares Gericht. Die Mutter stürzt sich
aus dem Fenster ; Bruder und Schwester aber sterben den sühnenden ,
erlösenden Feuertod, der alles Döse und Häßliche verzehrt .

Die Strindberaschen Gestalten stnd leibe Persönlichkeiten , die
selbst ihr Schicksal schmieden. Sie gleichen gehetzten Visionen, ohne
eigenen Willen , ohne freie Bestimmung. Sie werden bewegt und
getrieben von der rätselhaft herrischen Schicksalsnacht, die Schuld aus¬
teilt und Sühne fordert . In diesem Lichte will der Dichter das Leben
zeigen . Diese unheimliche Stimmung der Unfreiheit muß eine Auf¬
führung erzeugen und festhalten . Zu diesem Zwecke schuf sich Strind¬
berg sein eigenes Theater: das Kammerspiel . In engster Fühlung
mit der Bühne will er eine kleine Zuhörerschaft durch eine fein
durchdachte Aufführung unter dem Bann seiner Dichtung bringen
und so tragisch erschüttern.

Felix Baumbach , der nach längerer Krankheit die Regio
wieder führte , traf diesmal nicht den Stil des Kammerspiels. Cr
ließ die Schauspieler mit den starken Gebärden , der vergröbernden
Mimik und dem lauten Ton der großen Bühne auftreten. Im
Künstlerhaus muß das Spiel anders sein als im Landestheater.
So blieb auch der Eindruck des Unheimlichen , Gefpensterhaften aus.
Man hatte eher das Gefühl, es werde übertrieben, und kam so nicht
unter die Gewalt der Wirklichkeitsnähe , und die jäh losbrechendcn ,
gräßlichen Schreie peitschten die Nerven aus , aber zerrissen eher die
Stimmung , anstatt sie zu steigern .

Die beste Leistung des Abends bot Melanie Ermarths
reife Kunst als Strindbergfche Mutter. Neben der Mutter, dem
Pelikan, zieht vor allem das Eefchwisterpaar die Aufmerksamkeit auf
sich . Die äußere Erscheinung des Geschwisterpaares traf recht gut
den Strindberglchen Stil : die hagere , frierende Gestalt und der
asketische Kopf Friedrichs und die schlanke , gebrechliche, bleichsüchtige
Gerda . Bruno Hübner hatte in seiner Darstellung als Friedrich
manchmal packende Augenblicke , aber er hielt nicht gleichmäßig durch
und verfiel zu gern in den pathetischen Ton der Iambentragödie.
Es fehlt ihm noch viel zur ungezwungenen Natürlichkeit eines
Moissi , zu dessen besten Gestalten Friedrich gehörte . E. M u r h a m -
mer strebte nach einem fern abgestuften Spiel , das gegen Ende auch
einer gewissen Ueberzeugungskraft nicht entbehrte . Alfons
Klo edle hatte den rücksichtslosen Axel zu geben , aber ühm fehlte
jede Dämpfung, er unterstrich oft geradezu abstoßend , di« Brutalität
dieses Triebmenschen . Else Roorwann blieb als Dienerin Grete
recht zurückhaltend. Sie faßt ihre Rolle im wesentlichen natura¬
listisch auf.

Ohne jede Beisallräußerung verließ das Publikum den Saal .
Mancher mochte recht ergriffen fein. Wer aber den eiskalten Geist
Strindbergs nicht kannte , den mußte das niederdrückende Stück recht
fremdartig anmuten. Ob von den 200 Mitgliedern der Theater¬
gemeinde , denen ein Platz im Kammerspiel zugefallen war, nicht

Zur Befreiung -er -a-ischen Gebiete von
-er Besatzung.

Glückwunschtelegramme des Reichspräsidenten
und - es Reichskanzlers .

Der Reichspräsident .
Der Reichspräsident hat zur Befreiung de» Karlsruher

Rheinhafens folgendes Telegramm gesandt :
Zu der nunmehr erfolgten Befreiung badischen Landes von der

fremden Besatzung spreche ich der Regierung und dem Volke Baden»
meine herzlichen Glückwünsche aus . Mit Dankbarkeit und Anerken»

nung blicken wir auf die aufrechte und würdige Haltung der Bevöl¬
kerung der besetzten Landesteile, die trotz großer Leiden und hartem
Drucke während dieser Zeit schwerer Prüfung die Treue zum Reiche
gewahrt und der Welt die Unlösbarkeit de, Zusammenhang,» aller
Deutschen gezeigt hat. Möge es bald gelingen, die Schäden , die der
fremde Einbruch dem wirtschaftlichen Leben des badischen Lande»
geschlagen hat , zu heilen.

Reichspräsident Ebert .
Der Reichskanzler .

Reichskanzler Dr . Marx sandte anläßlich der Befreiung
Karlsruhes und Mannheims von den Besatzungstruppen an de»
badischen Staatspräsidenten Dr- Köhler nachstehendes Telegramm:

„Nachdem die beiden Häfen Karlsruhe und Mannheim bereit »
durch den Wegfall der Binnenzollinie von den schweren Wirtschaft«
lichen Fesseln befreit waren, sind heute auch die Besatzungstruppen
gemäß den Londoner Vereinbarungen zurückgezogen worden . Namen»
der Reichsregierung spreche ich Ihnen , Herr Statsprästdent. meine
aufrichtigen Glückwünsche hierzu au», die ich auch den beiden
Städten zu übermitteln bitte. Möge die Befreiung von der Be¬
setzung den Anfang zu einem neuen Aufschwung in der Entwicklung
dieser für das Land und die Rheinschifftchrt so wichtigen Häfen und
Hafenplätze bedeuten .

"

Der Dank des dadifchen Staatspräsidenten .
Die badische Regierung hat an den Reichspräsidenten folgend«»

Antworttelegramm abgehen lasten :
An Reichspräsident Ebert, Berlin .

Hocherfreut über die warmen Worte de» Danke « und der A»
erkennung der Haltung der badischen Bevölkerung während der S *
sctzung danke ich namens der Regierung und de» Volke« für di«
freundlichen Glückwünsche. In Baden, das nach wie vor stet» tr«8
zum Volkesganzen steht, wird die tatkräftige Unterstützung d«»
Reiches in schweren Tagen unvergesten sein .

Staatspräsident Dr. Köhl « ».

J .S . Newqork , 23. Okt. Aus Norfolk wird gemeldet: Di«
der bei dem Explosionsunglück auf dem Kreuzer ^Lrenpo»7
G « t L t e t e n hat sich auf 13 erhöht.

WetteenakbetwrendienÜ der badischen Lanveawetterwort« Karl«r»b«,
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Allgemeine Witterungsiiberstcht . Die gestern früh vor dem Kanal
lagernden polaren Luftmasfen sind während der Nacht in di« Warn«

der kalten Luftmassen hat sich auch der gestern über Schottland
lagernde hohe Druck slldostwärts bis zur Nordsee vorbewegt. Unte*
seinem Einfluß ist jetzt wieder trockenes, aufheiterndes Wetter P
erwarten, das aber nicht von langem Bestand fein wird, da die vok
einigen Tagen gemeldete Neufundlandzyklonebereits mit ihrem Or
rande die europäischen Westküsten erreicht hat.

Voraussichtliche Witterung für Freitag, den 24. Oktober 1824 -
Aufbeiternd , trocken , stellenweise , besonders Schwarzwald und B« >4
Nachtfröste , schwache nördliche Wind«.

Samstag milder bei südlichen Winden.
Wasserftanl » des Rhein»:

Schusterinfel , 23 . Oktober , morgens 6 Uhr : 90 em, >ef. 2 aw-
Kehl, 23 . Oktober, morgens 6 Uhr : 214 om, gest. 0.
Maxau , 23 . Oktober , morgens 6 Uhr : 368 cm , gef . 1 am.
Mannheim, 23 . Oktober , morgens 6 Uhr : 254 cm , gef . 2 cm.

manches lieber die „heimliche Brautfahrt" gesehen hätte? Der
such der Kammerspiele müßte die Sache des freien Entfchlustes bleib «»'
sonst kommt es leicht zu allerlei Mißverständnistenund schiefen >*P
teilen, die der Einrichtung nur schaden können . vr . Raii-

Landestheatee. Zur Beseitigung der bei der Vorbereitung ***

Erstaufführung vpn Pfitznerg „Die Rose vom Liebesgarten" einst^
treten «» Hindernisse muß die Neueinstudierung von „Eyges und ft'"
Ring" auf Freito« . den 31 . Oktober verschoben werden . Am Samstag
den 25 . ds . Mts . wird statt „Eyges und fein Ring" Kleist's ® fl ,
K8tchen von Heilbronn " oder : „Die Feuerprobe
aufgeführt . Anfang 7 Uhr . (Abonnement A 7 ; Th. -Gem. 9383 ®-

*

1
« ondergruppe .) .

1 Der Kampf am die Madonna . Ein erbitterter Kampf um eP
Dkadonnenbild elftes altitalienischen Malers wird gegenwärtig 51?'

fch^n Italien und «Amerika geführt . Der Streit hat eine romantst"'

Voirgeschichte. die Im „Kunstwanderer " mitgeteilt wird. Vor einige"

Ja - .ren erwarb eift Florentiner Kunsthändler ein Bild des PontornA
der zu den Nachfolgern Michelangelos gehört . Ein« genaue Betr"«
tung > der Leinwand zeigte , daß man durch rissige Stellen goldM
Lichte- erkennen konnte, und so kam man zu der Anschauung , Pont"'
mo mMe sein Bild auf ein anderes Kunstwerk gemalt haben , v "
Werk vvurde geopfert , da man eine ältere kostbarere Arbeit darum-
vermutete , und tatsächlich entdeckte man dann auch ein herrlich-"/
unbestritten echtes Altarstück des Begründers der stenesifchen Sw" ,
Ducci ' o da Buoninfegna . Dies vortrefflich erhaltene
daß einie von Engeln umringte Madonne mit dem Kinde dorn"

,
und der berühmten Cimabue-Madonne in der Rucellai -Kapelle oo
Santa Maria Novella zu Florenz ähnelt, wurde sür 700 000 Lire
einem Mailänder Kunstfreund erworben , kam dann in den
Handel , ging nach Wien und kam schließlich nach Venedig zurück
wurde die Regierung benachrichtigt , die aber nicht genügend M '''

zur Verfügung batte, um das Altarstück für die Nation anzukaunz
Da trat der Mäzen Eualino für die Regierung ein und schloß
dem Besitzer , dem Kunsthändler Balboni , einen Vertrag, nach dem .
das Bild für 2 Millionen Lire erwarb . Plötzlich aber erhielt er
Nachricht, paß ein viel höheres amerikanisches Angebot von 4 Mi"
neu Lire , Vas von der Galerie in Boston ausging , angenomm
worden fei . Gualino wandte sich nun an die Behörden und erre>m
noch im letzten Augenblick ein Ausfuhrverbot des Bildes , das si"^>-
reits zur Reife nach den Vereinigten Staaten in Genu« befand .
Bild wurde noch kurz vor Abgang des Schiffes zurückgeholt. j'

Bostoner Galerie aber macht Ansprüche auf das Werk, da si« 0

Preis gezahlt hat . ^
Vurte-Aufführung in Dortmund. Das Stadttheater in Dortm »

bringt diesen Winter Hermann B u r t e s „S i m s o n" mit der
von Franz Philipp , dem jetzigen Direktor des Badischen ^
servatoriums, zur Auf Lhrung .

Internationaler Kongreß der Röntgensorfcher . Im naw> ^
Sommer soll ein internationaler Kongreß für Röntgenologie
anstaltet werden . Er wird von den englischen Röntgenologen " 0
reitet. Auch an eine Anzahl von Mitgliedern der deutschen RöatA
gejellschaft sir>- bereits Einladungen ergangen.
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Die gekaufte Braut .
Erlebnisse einer Missivnarsivchier in Kurdistan .

Mein Datei war Missionar in Aras , ich wurde aber in Deutsch¬
land eyzogen , wo ich die Schule besuchte. Als ich neunzehn Jahre
alt war , sollte ich zu meinem Vater reisen. Ich wurde einer älteren
Dam« anvertraut . die nach Bombay reiste, und in ihrer Obhut
blieb ich . bis wir den Persischen Golf erreichten. Von dort muhte ich
Meine Reise allein fortsetzen . Es maq verwunderlich klingen, datz
ein so junges Mädchen ohne Begleitung diese Reise machte , aber Mis¬
sionare find keine reichen Leute , und mein Vater konnte mir keine
Neiisebeqleitung stellen . Er vertraute darauf , datz die Dame mich
Luten Händen anvertrauen werde . Ihre Aufgabe war nicht leicht ,
es reisen viele Leute bis Bagdad , aber darüber hinaus wollen die
wenigsten. Der einzig« auf dem Schiff, den lein Weg weiter führte ,
war ein junger Tropenoffizier , der die Gewohnheiten der Eingebore¬
nen und die Oertlichkeit kannte. Sie vertraute mich ihm also an.

In den ersten Tagen verbrachten Herbert und ich lange Stunden
miteinander . Er erzählte höchst interessante Geschichten von Kurden .
Armeniern und Griechen, und mein Herz schlug immer schneller. —
nicht nm der Geschichten willen , sondern weil mir zum Bewußtsein
kam. dah ich ihn liebte .

So kamen wir nach Kurdistan , wo noch wilde Stämme lebten .
Zu beiden Seiten der Eisenbahn waren Sandwüsten , aus denen hier
Und da eine Palme aufragte .

Plötzlich gab es ein furchtbares Getöie. Ich füblte . wie Herberts
Arme sich um mich legten , dann wurde es dunkel. Als ich die An -
öffnete , sah ich die Trümmer des Eisenbahnzuges . Die Schreie der
verwundeten gellten mir in die Ohren . Herbert trug mich aus den
Trümmern heraus . „Ueberfall auf die Bahn , der alte Trick der Kur¬
den .

" flüsterte er , als ich eine Bewegung machte . „Wir müssen ver¬
suchen . uns nach den Felsen zu retten .

" Eine andere Zuflucht bot die
Wüste nicht. — Als wir uns auf den Weg machten, hörten wir einen
Sdwfo ; mein Blut erstarrte , denn im nächsten Augenblick rissen brutale
Hände mich von Herbert weg . Ich drehte mich um und iah einen Men¬
schen mit einem Gesicht vor mir . wie es grausamer nicht auszudenken
sfi- Die schwarzen Augen flammten , wirres , dunkles Haar ftcl ibm
w die Stirn . Zwei seiner Stammesgenofien hielten Herbert fest. Ich
wehrte mich, ich schrie um Gnade , da sah ich . das? einer der Kurden die
Flinte auf Herbert richtete. Ich verlor das Bewußtsein .

Als ich wieder zu mir kam . war ich auf dem Rücken eines arabi¬
schen Ponys festgebunden. Meine Hände hingen fast bis auf den son¬
nigen Boden und waren mit einem dicken Strick zuiammenge'chnüri
Als ich den Kopf bob. schmerzte er unsäglich, und in der fterne iah ick
»en Körper eines Mannes mit dem Gesicht im Sande liegen . Es war
Herbert. Was sich dann ereignete , ist mir nur dunkel im Bewußtsein
geblieben. Ich erinnerte mich , dasi der Sand um mich herum flog
»ah die Pferdehufe dumpf auflchluaen und dah sede Bewegung
schmerzte.

Als ich erwachte, lag ich in einem Käfig , auf einem Haufen von
Tffätiern und Stroh . Neben mir stand ein Krua mit Master

Ich trank und Ina eine Woike still , plötzlich aber batte ich das Ge¬
fühl . nid^ allein zu sein . Das Mondlicht strömte durch das Fenster
und in der Tür stand der Mann , der mich aelanaen genommen hatte .
Neben ihm stand ein anderer Kurde und sprach mit ihm . Dann wen¬
dete der fremde sich zu mir . „Ich werde Sie mftnebmen in einen
Harem , mein lfräulein .

" sagte er . „Da wird man für Sie iorgen wie
sür d' e weihe L ' l ' e der Wüste.“

Er nahm mich in die Arme , und ich sab einen ^Hoffnun««strcM,
Ich klammerte mich an ihn und bat ihn . mich zu schützen . „Sie wer¬
den bei der Hauptfrau unteraebracht werden" sagte er . Ich v -" '

weinen Dank zu stammeln . Da sab ich im Mondschein seine Augen.
Nichts von orientalischer Gleichgüliiakeit lag daran und die Furcht be¬
glich mich, ob mein Schicksal nicht ein noch Schlimmeres werden
würde.

Er bracht« mich in seinen Harem und leqte mich auf ein kostbares
Lager. Dann kamen zwei dunkeläugiae Frauen . „Das find deine
Sklavinnen "

, sagte er. und sie verueiaten sich tief vor mir . „Befiehl
was du haben willst, und ruhe dich eine Weile aus "

. Sie brachten mir Esten und Trinken und ich schlief vor Erschöpfung
«>n . Als ich erwachte, waren die beiden Frauen noch immer bei mir .
^ ch entnebm aus ihren Reden , dah der Häuvtlina seiner bisherigen
grauen überdrüstia geworden war und schon lange nach einer neuen
^ raut Ausschau gehalten hatte . Schliehlich hatte e- nun die , .2iU .’

Wüste" gefunden. Die Räume waren in Wirklichkeit mein Ge -
s^ngnis .

Am Nachmittag kam die bisherige Hauptftau zu mir . Ich merkte ,
»gh die mich hahte . mir aber vielleicht aus Eifersucht eine Gelegen¬
heit zu entkommen geben werde. Auf meine inständigen Bitten sagte
iw mir . dah um zehn Uhr am Abend das Tor geöffnet sei und draußen
e>N freund mich erwarten werde. Rach lanaem Warten schlug die
stunde . Me im Traum überschritt ich die Schwelle Im Schatten
»er Felsen stand ein Pferd und die Stimme eines Mannes rief mich
?n - Dann griffen Arme nach mir und ich wurde auf ein Pferd aebo -
£*it. In der Dunkelheit konnte ich nichts sehen , sch fühlte nur einen
" tonn neben mir int Sattel . Keiner von uns sprach .
. Schliehlich stand da« Nferd still . Ein Kuvde lurana ab und al «

in dem unaewisten Dämmerlicht in iein Gellcht sah . erkannte ich
»^n Mann besten Gefangene ich zuerst gewesen war .

„Sie !" stöhnte ich .
. „Ich will dich nicht behalten .

" sagte er . ..Der Häuptling würd-
iwnell deine Spur finden , aber ich reite bis an die Grenze, wo ich dich
»tff dem Heiratsmarkt verkanten kann .

"
Der Heiratsmarkt . Neues Entfetten packte mich.
Wie stiegen wieder zu Pferd .
„Wir werden verfolgt .

" sagte der Kurde plötzlich
In der Ferne sahen wir einen anderen Kurden hinter vn« ber-

chrengen . Gleich darauf kamen wir an eine orientalische Stadt . Mitt -
lerweile war mir aber io elend zu Mut dah ich meinem Schicklal m "
Ampfer Gleichgültigkeit entgegeuiab. Willenlos lieb ich mit mitnsh -
"wn nach dem Marktplatz , wo ein Grieche Sklaven feil hielt

Rur zwei der Kaufleute interestkerten fick für mich. Das eine
e»n d' cker. widriger kleiner Tiftke. der andere war ein Kuüd " . *

rjif schnaubendem Pferd auf den Marktplatz geritten kam . Er sab
§ >ch mit aller Gleichgültigkeit des Orientalen an . dann bot er einen
^ keis für mich.
5. Ich betete in meinem Herzen , dah von den beiden Käufern dieser
^ urde mich kaufen möchte . Seine Augen waren dunkel , aber gütig
^ wstetcht durfte ich bei ihm auf Erbarmen hoffen . — Mij halbge-
Ulostenen Augen stand ich neben dem Pferde und fürchtete, jeden
ZUgenblich unter der stechenden Sonne zusammenzubrechen. Ich
8??ke dem Feil'

chen nicht mehr zu . aber ich kört« Gold klirren und
suhlte eine kühle Hand mein Handgelenk umschlichen . Dann nahm
*** junge Kurde mich in die Arme und hob mich auf sein Pferd .

Ich erinnere mich dann nur noch eines tollen Galopps durch den
^ chtenfand. Als ich zu vollem Bewuhtsein kam . lag ich in einer

und jemand hielt mir Master an die Lippen . Ich lag noch einen
Augenblick wie leblos , aber als ich dann aufschaute , stand der junge
ll,urde . besten Eigentum ich gewotben war . mit gekreuzten Armen
0t mir . „Doris !" sagte er.

s* Ich blickte ihn an , ohne ihn ganz zu sehen und wagte meinen
Zügen nicht zu trauen . Im nächsten Augenblick lag ich in Herberts
Armen.

Das Todesrennen um den Großen Preis von Italien.
(Von unserem Sonderberichterstatter . )

Mailand , 19. Oktober.
Die Schlacht der Kurven . Bei gleichen Kampfmitteln muhte

Sieger werden , wer die Todeskurvcn so zu meistern verstand , dah er
nicht durch Eeschwindigkeitsverringerung Zeit verlor . Und Sieger
wurden deshalb die einheimischen Fahrer . Mann und Wagen der
Fremden fällten die mörderischen Kurven . Es war für Laien eine
ziemlich eintönige Rennerei , für den Sportku -ndigen ein Ereignis
ersten Ranges , eine Sensation , die hohe Schule der Taktik, des alle
Hindernisse überwindenden Stilfahrens .

Nicht standen Alfa Romeo gegen Mercedes , von der dekorativen
Rolle der schwächeren Chiribiri und Schmid ganz zu schweigen , nicht
mehr ging es, wie man erwartet hatte , um ein Duell zwischen der
italienischen und der deutschen Automobilindustrie , nein , es standen
sich gegenüber in der Arena — und es war Gladiatorenhaftes in
diesem blutigen Kampf — Mann gegen Mann . Die ran¬
gen gleich Zentauren mit den brüllenden Ungetümen verwachsen ,
die Italiener auf roten , die Deutschen auf weihen, mit einer Er¬
bitterung , wie sie die Geschichte des Autodroms bisher nicht kannte,
mit einer Verbissenheit, die keinen Waffenstillstand duldete und über
den Tod hinaus stegdröhnend in die Schicksalskurven brauste.

Herbstlich bleich der Himmel über dem farbenfroh sterbenden
Park von Monza . Mit dem ersten den Nebel durchdringenden Sonnen¬
strahl fällt das Viva ! Dreihigtaufend Menschen halten den Atem
a>n . A s k a r i nimmt sofort die Spitze und gibt sie , seiner Iockcy -
taktik treu bleibend , nicht mehr her . Wagner , Campari und
Minoia scharen sich sofort um ihren capitano : man erkennt, dah
die Italiener nach einem genau durchgearbeiteten strategischen Plan
vorgehen? Nicht mehr entscheidend bloß die sinnlose Kraft der
Maschine. Die Alfa Romeo bilden ein Viererfeld , das feind¬
lichen Vorstößen mit einer gewissen Müdigkeit die Reiben öffnet,
um den Gegner einzuschliehen wie in einer Falle : eine aus anderen
Sportarten übernommene Taktik, das Zuswmmenspiel geübter
Mannschaften. Masetti unternimmt den ersten entschlossenen
Angriff auf den roten Block, überholt zwei der roten Teufel in der
Nordkurve und setzt sich Askari an die Fersen. Aber mit der Prä¬
zision eines Uhrwerks schnappt die Falle zu und gibt Askari freie
Bahn . Er gewinnt eine halbe Runde und überholt um eine ganze
den ersten weihen Rivalen gerade vor den Tribünen : Zborowsky .
Damit ist die Schlacht eigentlich schon entschieden . Hier geht es ja
nicht um Minuten , hier rast der Rekord auf Sekundenflügeln daher .

Die Spannung im Publikum löst sich . Die Raten mühten schon
von ausgeiprochenem Pech verfolgt werden , wenn sie ihren Vor¬
sprung verlieren sollten. Aber nein , die Elückssonne lacht ihnen
wie nie , während die Mercedes sichtlich unter einem ungünstigen
Stern fahren . Heiht das , und hier tritt eben das sportliche Mo¬
ment auh ihr Unglück liegt nur in der geringen Vertrautheit der
Fahrer mit den Eigentümlichkeiten einer Bahn , die . obwohl zu den
jüngsten und vollkommensten gehörend, von dem Fortschritt der Tech¬
nik im Automobilbau bereits überbolt ist. Wie die italieniicben
Sportsleute offen zugeben , konnte sich nur die eingefahrene Alfa
Romeo-Mannschaft den Lurus gestatten, ohne Abzugbremsen in die
Kurven zu gehen. Für jeden anderen mnhte eine solche Kühnbeit
ein Hasardspiel auf Leben und Tod bedeuten. Unter den vier Mer¬
cedesfahrern war nur einer , der Freund Hein mit der Lässtakcit
des modernen Stoikers berausforderte . . . der junge russische Gras
Zborowsky. der ursprünglich einen Miller steuern wollte. Während
Werner , der Sieger der Targa Florio , Neubauer , der später mit
Merz abwcchsclte . und auch der bekannte Herren 'ahrer Masetti mit
der dritten Geschwindigkeit in die Kurven gehen , wobei naturgemäß
nicht nur Zeit verloren ging , sondern auch das Material stark mit¬
genommen wurde , sagt Askari . mit vollendeter Meisterschaft
Maschine und Pisto beherrschend , wie ein Meteor hinein , rundet
sie haarscharf. braust sogar zum Entsetzen der Zuschauer darüber

hinaus , dah der gelbe Sand hochschietzi wie unter einem Granate »
einschlag und gespenstert mit phantastischer Raserei über die Eerad «.

Alle Weltrekorde fallen . In der 35 . Runde erreich «
er eine mittlere Geschwindigkeit von 167,75 Kilometer gegen 158
Bayers in Indianapolis Freund Hein an der Kurve . Da — di«
Zwischenfälle häufen sich : Werner muh verschiedentlich Kerzen er
neuern , die Opfer des Kompressors ! anstelle Camparis tritt Pre¬
ss n t i . weil der Sieger von Lyon, wie er sagt, es nicht inehr längst
mit dem einen gesunden Arm machen kann ! Marconcini auf Chiri»
biri gibt ganz auf — da entscheidet sich Zborowsky tatsächlich sü»
das Hasard . Die Kreuz und Quer hat dieser ebenso reiche wie ex¬
zentrische Graf beide Welten abgeklopft, um den schnellsten Wage«
aufzutreiben , er nährte sich fast nur von Kilometerfressen, nun wir«
er seinen Mercedes ohne Bremse in die Kurve steuern ! Während
sein Mechaniker Gummi und Kerzen wechselt , erbittet cr ein«
Zigarette und schwingt sich elegant in den Sitz. Er ist schwarz geklei»
det wie immer , schwarz bis auf die Mütze , seltsam nimmt sich's im
schneeweißen Wagen aus . Eo on, Freund Hein ! Das ist echt
Zborowsky. So ging auch sein Vater in den Tod. Aber es ist, ol«
ob die Maschine sich sträub« , diesmal ihren Herrn zu tragen . . der
Motor springt nicht an . Da greift der schwarze Ritter selbst in di«
Speichen. . . . In der Lesmo - Kurve steht einer mit der Sanduhr und
hält die Hand hoch : Stop ! Der Mercedes bäumt sich auf ^ Sand
stäubt , der Pilot will die Geschwindigkeit noch steigern , um über ta »
Erdreich hinwegzukommen, aber mit mathematischem Zug reiht der
Wagen die Tangente an die Kurve , prallt gegen zwei Pfosten , g - gen
einen Baum - aus - Dis zuletzt die dröhnende Stimme de»
Motors in den Ohren , die ihm Lebcnsgesang war . stirbt d«r Gral
ruf dem Sportfeld der Ehre .

Was füllt , das fällt ! Kerne Sekunde Waffen still st and .
Die Musik spielt weiter , das italienische Publikum , unter dem sich
auch Deutsche befinden , fiebert dem nunmehr sicheren Siege zu . Be¬
wundernswert . wie die Mercedes sich halten M a f e t t i hat
einen ohnmächtigen Mechaniker an Bord . Sailer springt dafür
ein . Merz gelingt es wiederholt , auf der Geraden einen Alfa
Romeo zu überflügeln , da platzt der Reifen — und das auf der
äußeren Strecke , sodah er die ganze Bahn bis zur Bor abhumpel«
muh.

Das ist neben der Technik der Italiener , die durch einen vor¬
bildlichen Signaldienst von Bor aus dirigiert werden , neben der
kühnen Knrventaktik das dritte sportliche Element : Sämtliche Wage«
sind mit der gleichen italienischen Reifenmarke ausgestattet . Wi «
würde wohl das Rennen verlaufen fein , wenn die Merced ^ wie b s-
her bei den bewährten deutschen Continentalreifen geblieben wären ,
die in Sizilien auf denkbarst schwierigem Gelände die deutschen Far¬
ben zum Siege führten ? Eine vielleicht müßig scheinende , aber in
Sportkreisen viel erörterte Frage , denn gerade in Monza soll nach
italienischer Auffassung dem Gummi eine entscheidende Rolle zu»
kommen .

Fünf Stunden wütenden Kampfes : der große Zeiger kündet di«
letzten Runden an . Das seit der zehnten gewohnte Bild ' die vier
roten Maschinentiere an der Spitze , kann keine Aendernna mehr er¬
fahren . Das Hospital von Monza ruft mich an : Zborowsky »
Tod ist amtlich f e st g e st e l l t . Da geben die Weihen zum
Zeichen der Trauer auf und fast gleichzeitig mit der Trikolore , die
den Sieg Askaris kündet , steigt die umflorte deutsche Fahn «
über dem Ziele auf .

Die Revanckze für die Targa Florio ist geglückt , nichts kann den
Sieg verkleinern : in 8 .2 .5 Stunden hat Askari die 800 Kilometer
durchfahren, in kurzen Abständen von Wagner . Campari und Minoia
gefolgt. Aber nicht nur . dah sich nach gegnerischem Zeugnis
die Mercedes auf ungewohntem Feld hervor¬
ragend geschlagen haben sie lernten auch vieles in der
Todesichule von Monza , wo man Vorkehrungen treffen wird müssen ,
den jährlichen Tribut an Menschenopfern zu verhüten .

Gustav W Eberlein .

Er erzählte mir dann , dah er sich tot aestellt habe und . als alle
fort waren , dft Kleider eines toten Kurden angelegt und uns ge¬
folgt sti Er hatte gehofft uns bei Tagesanbruch zu überholen und
den Mann , der m '

ch geraubt zu töten . Unglücklicherweise hatte er sich
verspätet und mich erst auf dem Marktplatz wieder eingeholt . Dort
hatte -r mich gekauft gegen klingende Münze.

Als der Tag anbrach , reisten wir zusammen weiter , und als
wir in Aras ankamen, traute uns mein Vater . v . X .

Kre-itgewahrunq als LeMmiqswucher.
Eine bedeutsame Entscheidung des Reichsgerichts.

Leipzig, den 23. Oft ( Eig . Meid .) Die für Finanzkreise außer¬
ordentlich wichtige Frage , ob Kreditgeschäfte a^s Leistungswucher
angesehen werden können, ist vom 1 . Strafsenat des Reichs¬
gerichts prinzipiell bejahend entschieden worden , wenngleich das
Reichsgericht in der zur Aburteilung stehenden Sache die Entschei¬
dung der Vorinstanz auf die Revision des Angeklagten aufgehoben
hat . Zur Verhandlung stand eine Klagesache gegen einen Mün¬
chener Kaufmann , der bei der Gewährung von Krediten zum Teil
ungewöhnliche Zinsforderungen gestellt hatte . Hierin hatte die Vor-
instan; einen Leistungswucher erblickt , indem sie sich auf den Stand¬
punkt stellte , dah auch Kreditgeschäfte als Leistungen im Sinne der
Preistreibereiverordnung anzusehen seien , sodah der Tatbestand des
Wuchers ohne Rücksicht darauf gegeben sei . ob der Kreditnehmer aus
Notlage oder Leichtsinn gehandelt habe. In der Verhandlung vor
dem Reichsgericht vertraten die Rechtsanwälte Dr . Arlsberg ( Ber¬
lin ) und Dr . Wassermann ( München) die Aufsassung, dah schon die
Entstehungsgeschichte der Leistungswucherbestimmung gegen ihre An¬
wendbarkeit auf Kreditgeschäfte spräche . Man habe bei dieser Vor¬
schrift , wie auch in der Begründung der Verordnung zum Ausdruck
gekommen sei , an Leistungen rein persönlicher Art gedacht und mit
den unerschwinglichen Ansprüchen von Dienstmännern und Fuhr¬
leuten in der Inflationszeit eine solche Bestimmung zu rechtfertigen
gesucht. Ihre Anwendung aus Kreditgeschäfte würde eine heillose
Rechtsunsicherheit zur Folge haben , zumBl die Voraussetzungen, von
denen das Gesetz die Bejahung eines Leistungswuchers abhängig
mache , wohl für primitive einfache Leistungen patzte , nicht aber für
die komplizierten Vorgänge , unter denen sich das Kreditgeschäft ab¬
spiele . Auch die Berechnungsmelhode. wie sie vom Reichsgericht für
das Preistreibcreirecht geschaffen sei , passe in keiner Weise sür die
Nachprüfung der Zinssätze beim Kreditgeschäft. Das Reichsgericht
stellte sich trotzdem auf den Standpunkt , daß die weite Fassung der
Leistungswucherbestimmung die Einbeziehung der Krevitgeschäfte
unter den Leistungswucher ermögliche - Allerdings dürften sich die
Gerichte die Sache nicht so einfach machen , wie es das Münchener
Gericht getan habe. Deshalb sei das Urteil aufzuheven uno zur
erneuten Verhandlung zurückzuverweijen- Die Rechtsprechung müsse
besondere Grundsätze ausbilden , nach denen die Angemessenheit
der Zinssätze beim Kreditgeschäft zu bestimmen sei , und hier¬
für gäbe die bisherige Rechtsprechung des Reichsgerichts zum
Preistreibereistrasrecht eine gewisse Anleitung . In der schriftlichen

Urteilsbegründung , die in Kürze zu erwarten ist . werden jedenfalls
die prinzipiellen Gesichtspunkte enthalten fein , die zeigen, wie der
erste Strafsenat die Nachprüfung von Kreditgeschäften auf die Frage
der Unangemessenheit der beanspruchten Vergütung für richtig
erachtet.

Sin Ausrottungsplan gegen die russische
„ Intelligenz ."

D Königsberg . 23. Okt . (Eig. Meldung ) Ein aus Rußland in
Riga eingetroffener Flüchtling teilt mit . dah ein neuer Erlaß der
Sowjetregierung das Aufgebot kommunistischer Parteigenossen zum
Ersatz der Gebildeten und die Neubesetzung aller bisher von der In¬
telligenz eingenommenen Stellungen durch Kommunisten anordnet .
Offizielle sowjetrussisch« Nachrichten besagen , datz bereits 343 000 Ge¬
bildete aus staatlichen Anstellungen und auch aus freien Berufen her¬
aus auf die Straße gewovstn wurden , weil sie keine „proletarüche
Abstammung" Nachweisen konnten. Darunter befinden sich 5000 In¬
genieure in staatlichen Unternehmungen , denen nicht nur gekündigt,sondern gleichzeitia verboten worden ist, sich irgendwo in Rußland
als Handarbeiter einen Erwerb zu suchen. Zehntausende von Lehrern
teilen bas Schicksal Ebenso hat die soeben beendete „Reinigung der
Hochschulen von schädigenden Elementen " wiederum tausenden von
Studenten nichtpvoletarrscher Abstammung jede Arbeitsmöglichkeit
genommen.

Derbrennungslod .
Wie aus Budapest gemeldet wird , ist die Baronin Eharlotte

Feyervary . die geschiedene Frau des ehemaligen Ministerpräsi¬
denten Baron Eeza Feyervary . einem Unglück zum Opfer geiallen.Die achtzigjährige Dame , die bei ihrer Nichte , Baronin Eerliczy , auf
Schloß Deszk weilte , hatte , im Bett liegend , eine Zigarette ( ! ) ge¬raucht und war dabei eingeschlafen. Die brennende Zigarette steckte
die Bettwäsche in Brand , wodurch die Baronin so schwere Bra «^»
wunden erlitt , datz sie nicht mehr gerettet werden konnte.

Trauerzug durch die Luft .
Bor wenigen Tagen starb die Frau des Kommandanten der

ersten englischen Rheinbrigade in Köln , Oberst Maxwell - Skott . Der
Oberst scheute die vielen Formalitäten , die mit einer Uebersührungder Leiche in die Heimat verbunden gewesen wären . Durch ein draht¬
loses Telegramm bestellte er von dem Flugplatz Croyden einen Aero»
plan . der noch am gleichen Tage die sterblichen Ueberreste seiner
Gattin nach England verbrachte. Der Oberst selbst begleitete d««
Trauerzug durch die Luft.

!Diese <?icße 1 . . .
und doch brauchen Sie nicht zu verzweifeln !
Nehmen Sie Aok-Seesanb-Manbelkleie. baS
einfachste u-nb natürlichste Mittel gegen all«
tzautunceinheiten! Schon nach kurze« Ge¬
brauch werben Sie meeken. wie Ihr Gesicht
wieder zatt und blütenrernwirb. Kostenfreie
Deratung und Kosmetische » Hauskerikv «
gegen Rückporto. Ertertkultur . Kokberg .
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-und imHaus sieht ' s
stets bei dir nie Sonntag aus !

(ata Henkel 6 Putz-lind Scheuermittel )
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AnS Baden .
Der Aufmarsch der Parteien in Baden .

Auch in Baden rüsten fich die einzelnen Parteien bereits zum
Reichstagswahlkampf . Im Badischen Landtag beraten heute die
Landtagsfraktionen der Deutschen Bolkspartei und der Deutsch -
nationalen Volkspartei über die Haltung ihrer Parteien im Wahl¬
kampf . Die übrigen Landtagsfraktionen werden fich im Ständehaus
am Freitag zu ähnlichen Verhandlungen zusammenfinden. Am Sonn¬
tag versammeln stch dann in Karlsruhe der Landesvorstand der
Deutschnationalen Volkspartei und der Landesausschutz, um sich über
die Wahlparole und das Verhalten gegenüber den andern Parteien
schlüssig zu werden . Der Badische Landbund hält am gleichen Tage in
der Landeshauptstadt eine Vorstandssitzung ab, die sich mit denselben
Fragen beschäftigen wird . Acht Tage später veranstalten die badischen
Sozialdemokraten im LandtagsgeLäude einen auherordentlichen Par¬
teitag . Die Kandidatenaufstellung dieser Partei erfolgt für den 4.
und 5 . badischen Landtagswahlkreis in Kreiskonferenzen am nächsten
Sonntag .

Wie bei den anderen Wahlkämpfen , so wird auch bei diesem die
Wahlagitation nicht von den Landes - und den örtlichen Führern
allein bestritten werden , sondern es werden sich daran auch wieder
Führer aus dem Reiche beteiligen . So wird , wie auch an anderer
Stelle berichtet wird , der Reichstagsabgeordnete Dr . Eurtius von
der Deutschen Volkspartei am nächsten Samstag , abends 8 Uhr . im

„Eintracht " -Saale in Karlsruhe über „Nationale Realpolitik " spre¬
chen und dabei besonders die Frage erörtern , weshalb der Reichstag
aufgelöst worden ist . Staatsminister a . D . Dr . He r g t wird am 29 .
Oktober in der Karlsruher Fcsthalle und am 3» . Oktober in Freiburg
in öffentlichen Versammlungen über die politische Lage sprechen .

Kerbfttagung des badischen und pfälzischen
Transport - und Verkehrsgewerbes .

Am Samstag und Sonntag fanden im „Saalbau " in Neustadt & £>•
die Mitgliederversammlungen des Landesverbandes badischer und
pfälzischer Möbelspediteure und des Arbeitgeberverbandes für das
badische und pfälzische Transport - und Verkehrsgewevbe statt . Die
Fachorgonisation der Möbelspediteure tagte am Samstag unter dem
Vorsitz von Fr . Tao . Dietjch e -Freiburg . Der Syndikus des Ver¬
bandes Fr Langenbein -Mannheim , berichtete über die Neu¬
regelung der Umzugskoften der Beamten , über die Verbreitung der
Automöbelwagen im Möbeltransportgewerbe und die Preisbildung ,
ferner über die Ortsklasieneinteilung für die An - und Abfuhrtarife ,
sowie über eine Reihe sonstiger aktueller Fragen des Gewerbes . Die
von der Berbandsleitung vorgelegten Entfchlietzungen fanden di« Zu¬
stimmung der Versammlung .

Die Verhandlungen am Sonntag waren vom Arbeitgeberverband
ssir das badische und pfälzische Transport - un!d Verkehrsgewerbe an¬
beraumt . Die unter dem Vorsitz des Fried S ch m i d t -Mannheim ge¬
leitete Versammlung war von Spediteuren , Möbelspediteuren , Güter¬
bestattern , Fuhrunternehmern , Posthaltern und Lastkraftwagenbesitzern
aus Baden und der Pfalz außergewöhnlich zahlreich besucht . Der Syn¬
dikus dos Verbandes , Fr . Langenbei n-Maanheim . berichtete über
die sozialpolitischen und wirtschaftlichen Fragen des Transport - und
Verkehrsgewerbes . Dabei wurde Stellung genommen zu den der¬
zeitigen Lohnbewegungen, der Arbeitszeitfrags im Transport - und
Verkehrsgewerbe , der Erwerbslofenfürfovae und Arbeitslosenversiche¬
rung . Weiterhin wurden dir Preisfragen de» Gewerbes , die Eilen -
bahnverhältnisie , besonders dis Förderung - des Sammelladungsver -
kehrs. die Notwendigkeit der Einführung von Wasserumschlagtarifen,
die Herabsetzung der übermäßigen Gebühren der Eisenbahn , die Re¬
form der Steuergesetzgebung, die Ablehnung der geplanten Wege-
steuern, sowie organisatorische Fragen des Gewerbes besprochen .
L . I b e r g e v-Landau berichtete über die Bedeutung der Svedition
und des Lastkraftwagens im Transport - und Berkehrsgewerbe . Im
Anschluß an die Vorträg « fanden lebhafte Aussprachen über die der¬
zeit wichtigsten Fragen des Gewerbes statt . Die Tagu.no fand ihren
Abschluß durch einen gemeinsamen Ausflug nach Gimmeldingen ,

*
) ! ( Durlach, 22. Olt . (Kanalisation .) Das städt. Tiefbau¬

amt hat fetzt die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der Stra¬
ßenkanäle für die Nordstadt , sowie des Verbindungskanals zwischen
Pfinz - und Weingartenerstraße ausgeschrieben. Der Vürgerausschutz
hat noch seine Zustimmung zu geben.

— Bauschlott bei Pforzheim , 20. Okt . (Ein Schloß als Haushal -
tungsschule.) Im hiesigen Schlöffe , dem Besitztum des Prinzen Max
von Baden , wird demnächst , nachdem die erforderlichen Reparaturen
und Umbauten beendet sind , eine Haushaltungsschule eröffnet . In
den übrigen Räumen will man ferner eine Kochschule für die Fort -
bildungsschülerin>aen von Bauschlott und Umgegend einrichten . Ver¬
handlungen darüber zwischen dem Unterrichtsministerium und dem
Schloßherrn find im Gange . Man erwartet in diesen Tagen das
Eintreffen des Prinzen auf Schloß Bauschlott .

- - Baden -Baden , 23 . Okt . ( Unfall .) In der Kleinen Dollen¬
straße scheuten die Pferd « des Fuhrwerkes einer hiesigen Güter¬
bestätterei und gingen durch . Der Wagen fiel um . Beide Fuhrleute
kamen unter den Wagen zu liegen Der eine, Vater von mehreren
Kindern , erlitt einen Schädelbruch und starb an den Verletzungen,
der zweite wurde erheblich verletzt.

— Kehl, 23. Okt . (Zur Eebäudesondersteuer.) Beim hiesigen .
Demeinderat sind über 400 Gesuche um ganze oder teilweise Be¬
freiung von der Eebäudesondersteuer eingegangen Die Gesuche
werden in einer besonderen Kommission geprüft .

ClP Lfsenburg , 23. Okt . (Polizei .) Im Rahmen der Bestrebun¬
gen der Freien Vereinigung für Polizeitechnik, die stch neben anderen
wichtigen Aufgaben auch die Pflege des polizeilichen- Bildungswesens
zunr Ziel gesetzt hat , hielt gestern mittag in der Oberrealschule Ober-
medizinalrat Dr . Römer , Medizinalreferent im Ministerium des
Innern , vor den Polizei - und Gendarmeriebeamten des Amtsbe¬
zirks Offenburg einen Boitrag über das Thema „Verbrechen und
Irrsinn "

. Zu dem Vortrag hatte sich auch eine Anzahl geladener Gäste,
darunter die Vertreter bei staatlichen und städtischen Behörden , etst-
gefynden. Die Bereinigung ging mit diesem Vortrag zum/erstenmal
außerhalb der Landeshauptstadt und es muß begrüßt werden , daß die
erste dieser Veranstaltungen , die für das Land bestimmt sind , in der
Ibef-rsiten Stadt Offenburg ftattfand . Die Ausführungen wurden
dutch Lichtbilder über die geschichtliche Entwickelung des Irren¬
wesens und die einschlägigen geschloffenen und offenen Fürsorgeein¬
richtungen in Baden erläutert . Zum Schluffe sprach Landrat E n g -
l e r-Offenburg dem Redner und der Freien Vereinigung für Poli -
zertechnik den Dank für den wertvollen und anregenden Vortrag aus .

dp Lfsenburg , 23. Okt . (Schluß der Herbstmesse .) Die Aus¬
stellung wurde gestern in spare,. Stunde nach einem Kostzert ge¬
schloffen. Vorher war noch die Breisverleilung an die Prämiierten .
Die Herbstmesse brachte dem Stadtläckel an E >»nahmen 10 000 Mark
brutto . Auf dem Kreisfarrenmarlt am Dienstag vormittag wurden
54 Stück Farren aufgetrieben . Die beiden ersten Geldpreise erhielten
Josef Derndinger in Kürzell und Eottlioü R o t h in Ichenheim ,
den ersten Händlerpreis (Diplom ) Armbruster in Langhurst . — Das
De .fre i ungsf ch i etz en der Schützcnvcreine hatte gestern abend
mit einem Festball fein Ende gefunden. Bei der Preisverteilung

erhielt je den ersten Preis : Standeofeftscheiben, Karl Weber in
Gengenbach, Feldfestfcheibe A . Mutier in Hagen , Standpunkt
Fritz Schultis , Waldktrch, Feldpunkt v. St . G e o r ft i . Mannheim ,
Feldmeister Klingenfeld in Hagen , Standmeister v . St .
Georgi in Mannheim .

) ( Haslach i . K . , 23. Okt - (Hohes Mter .) Die noch lebende
Schwester Dr . Hansiakobs , die ihm den Haushalt geführt
hatte , konnte kürzlich ihren 85. Geburtstag feiern.

st . Freiburg , 21 . Oktober . (Zur landwirtschaftlichen Herbst-
woche.j Der Verlauf der diesjährigen Freiburger Landwirtschafts -
Woche hat den Nachweis erbracht, dah man dieser nun zum vierten -
mal hier abgehaltenen Veranstaltung in allen Kreisen der Bevöl¬
kerung zunehmendes Verständnis entgegenbringt . Hat doch der
Besuch in der Land - und hauswirtschaftlichen Ausstellung in der
Festhalle die Besucherzahl der Vorjahre weit übertrofsen ; es waren
zusammen etwa 20 000 Land - und Stadtbewohner , die stch einfanden ,
um die Ausstellung anzusehen. Don sachkundiger Seite wird die
Großzügigkeit in der Aufmachung der Aufstellung der in der Fest¬
halle ausgestellten Maschinen, Gerätschaften und der sonstigen zur
Schau gestellten Dinge gerühmt . Es ist dies ein nicht zu verkennen¬
des , erfreuliches Anzeichen für den wirMaftlichen Wiederaufstieg
Deutschlands . Die Anerkennung für die Gute der ausgestellten Ar¬
tikel blieb nicht aus ; wie man hört , sind die Aussteller mit den
abgeschlossenen Verkäufen und Bestellungen zufrieden . Der Verlauf
des mit der Herbstwoche zusammenhängenden Pferdemarkts läßt den
Schluß zu . daß der Freiburger Pferdemarkt den Wettbewerb mit dem
frllhern Kalmarer Pferdemarkt wohl aufzunehmen in der Lage
wäre . Daß die Bedeutung der Zucht eines guten Raffenoiehes in
landwirtschaftlichen Kreisen wieder mehr und mehr gewürdigt wird ,
zeigte der Austrieb zur Zuchttierschau und zum Zuchtvichmarkt.
Nicht minder hat auch die Kleintier -Ausstellung belangreiche und
beachtenswerte Resultate in der Raffezucht der Kleintiere vorge¬
führt . Am Sonntag abend hatten sich die Aussteller mit ihren Ange¬
hörigen und geladenen Gästen zu einem zwanglosen Beisammensein
im Kaffee Kopf zusammengefunden. Fabrikant W. v . Ebcrstein
hob in einer Ansprache auf den günstigen Verlauf der Ausstellung in
der Festhalle ab, die dargetan Hab« , wie sich das deutsche Volk be¬
mühe, auf dem Weg der Arbeit wieder hochzukommen . Die Aus -

S

tellung habe überzeugend bewiesen, daß der deutsche Kaufmanns¬
tand und die deutsche Arbeiterschaft es sich angelegen sein lassen ,
>urch intensives Arbeiten sich den Platz wieoer zu sichern, den sie ver¬
möge ihrer Intelligenz und ihres Fleißes verdienen .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 23. Oktober-

Die Deutsch« Bolkspartei Badens tritt in dir Wahlbewegung
ein mit einer Rede , die der bisherige Reichstagsabgeordnete Dr .
C u r t i u s stellvertr . Vorsitzender der Reichstagsfraktion , am
Samstag , den 2 5 . Oktober , abends 8 Uhr im Saale der
„Eintracht " halten wird . Dr . Cu r t i u s zählt zu den meistgenann¬
ten Parlamentariern der letzten Monate , da er die Fraktion der
Deutschen Volkspartet bei den Verhandlungen betr . die Regierungs -
umbilduna vertrat . Er ist deshalb in der Lage , zu den Vorgängen ,
die zur Auflösung des Reichstages geführt haben . Authentisches mit¬
zuteilen . Die deutsche Volkspartei legt Wert auf die Feststellung,
daß die Veranstaltung , schon wegen der beschränkten Zahl der ver-
füglichen Plätze nicht als sog. Volksversammlung , sondern mehr als
ein politischer Vortragsabend gedacht ist. In öffentlicher
Volksversammlung wird Dr . Curtius voraussichtlich Mitte Novem¬
ber sprechen . Am Sonntag , den 26. Oktober, treten die Parteiinstan¬
zen zu Sitzungen im Hotel „Germania " in Karlsruhe zusammen, um
die Kandidaten der Deutschen Volkspartei zu nominieren .

X Deutschnationale Volkspartei . Die für heute abend 'A 9 Uhr
einberufene Mitgliederversammlung findet im „Palmengartcn "
l Herrenstraße) statt . Versehentlich ist die Ortsangabe in der heutigen
Anzeige unterblieben .

QD Auspusfklappen an Benzinmotoren zu ! Die reichsgesetzlichen
Bestimmungen für den Gebrauch von Erplosivmotoren an Fahrzeugen ,
nach

' welchen die Auspuffrohre solcher Motore innerhalb geschloffener
Ortsteile mit einer Drosselklappe abgeschloffen werden muffen , findet
bet vielen Fiihrern von Automobilen , vor allem aber bei den
Führern von Motorrädern keine oder höchst ungenügende Be¬
achtung. Die Führer von Motorrädern lassen in der Regel in der
rücksichtslosesten Weise auch innerhalb der Stadtgebiete die Auspuff¬
klappen offen und vollführen mitunter di« Straßen entlang ein reines
Maschinengewehrgeknatter. Gegen solchen Unfug muß di« Bevölke¬
rung geschützt weiden Die Polizeibehörden sind in jüngster Zeit
wiederholt vom Ministerium des Innern nachdrücklich st ange¬
wiesen worden , gegen ein« demrtge Verwilderung im Motorfahr¬
wesen energisch einzuschreiten Zur Zeit werden Erwägungen darüber
cngestellt, was mit Motorrädern zu geschehen hat . bei denen sogar
di« Droffelklappen entfernt sind . Einsprachen gegen die wegen solcher
Vergehen ausgesprochenen Polizelstvafen können keine Berücksichtigung
finden.

Unterschrift einer Strafverfügung unleserlich. Die üble An¬
gewohnheit mancher Behörden und ihrer Inhaber , ihren Namen so
undeutlich zu schreiben , daß ihn kein Steblicher lesen kann , ist bekannt
genug. Dem Dezernenten einer Polizeidirektion ist jetzt aber eine
Verwarnung erteilt worden , die ihm zu denken geben wird . Gegen
ein« polizeiliche Strafverfügung war eine gerichtliche Entscheidung
beantragt worden . Die Strafkammer München-Gladbach ist nun qar
nicht in die tatsächliche Deratuna eingetreten , sondern hat die Straf¬
verfügung kurzerhand für ungültig erklärt , weil die Unterschrift
unleserlich war . Der Bestrafte habe nicht nur ein Recht zu erfahren ,
mit welcher Behörde , sondern auch mit welchem Beamten er es zu tun
habe . In gleicher Weise ist auch zu verfahren , wenn eine polizeiliche
Strafverfügung nur mit einem Faksimile unterschrieben ist. Denn
das kann unter Umständen unhefuatermelle darunter aekommen sein .

# Architektur- und Industrie -Ausstellung . Von den am Sams¬
tag , den 18. d . M . . ausgelosten 66 Gegenständen sind 21 noch nicht ab¬
geholt. Die Ausstellungsleitung ruft daher folgende Losnummern
lt . Anzeige bis spätestens Sonntag , den 26 . d . M . , auf.

K Brandschaden. Im Stadtteil Rüppurr spielten gestern früh
zwei 3 und 4 Jahre alte Kinder in ihrem Bett mit Zündhölzern
wobei sich diese entzündeten und ein Bettuch, ein Strohsack und eine
Tischdecke zum Teil verbrannten . tDer Brand konnte noch rechtzeitig
von der Mutter der Kinder gelöscht werden . Die Kinder selbst haben
keinen Schaden davongetraHen.

8 Festgenommen wurden : Ein Schmied von Obrigheim wegen
eines hier verübten Fahrraddiebstahls und Zechbetrugs. ein Techniker
von Krugsreuth , der von der Staatsanwaltschaft hier wegen Hehlerei
gesucht wurde , ein Taglöhner von Mannheim , der von der Staats¬
anwaltschaft Mannheim wegen Unterschlagung ausgeschrieben war .
ferner 13 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Hand¬
lungen . _ _

P Aus »em » ttmtltlwt . ]
X Verband der weiblichen Handels - und Büroansestellte « . In einer

sehr gut besuchten Mitgliederversammlung sprach am Freitag abend bas
Mitglied der Hauptverwaltung und des Reichsivirtschastdrates . Agnes
M ü b r k e - Berlin , über die Wünsche zur Neugestaltung der Sozialvolttik .
Fräulein MShrke betonte , datz Deutschland aus dem Gebiete der Evzial -

politik ehedem mustergültig gewesen sei, aber anch heut« noch einen Brk-
gleich mit andern Ländern , trotz der veränderten , schlechten Lüge, nusbat¬
ten könne. Trotzdem sind aber Berbesierungen und einschneidende MaH
nahmen nötig . Durch die Ratifizierung des Washingtoner Abkomme»
durch Deutschland würde die .Arbeitszeit de» Handels ein« Regelung »to »
erfahren . Wir brauchen heute aber ein Arbettsgesev sür alle Ardettneb -
merschichten , wobei grundsätzlich der - Achtstundentag srstgehalte» werden
mutz und nur unbedingt nötige Ausnahmen zugelassen werden dürfen .
Sie sprach über nötige Abänderungen in der Erwerbslvscnsürtorae . d«»N
es sei unmöglich , datz wir ln der Beitragszahlung eine skrwerbSlosen-
verücherung haben und bet den Leistungen nur eine ErwerbSlosensürsorg «
gewährt wird . In erster Linie mutz die Bebllrftigkettssrag « aufge - obeN
werden : denn wer Beiträge zu einer Kasse entrichte , mutz auch einen
RechtSansvrnch auf deren Leistungen haben . Die vom Verband unteruooi -
menen Schritte , um die gleiche » Unterstützungssätze für weibliche Erwerbs¬
lose zu erreichen, haben tnsosern zu einem Ergebnis geführt , als die Dif¬
ferenz von 85 Prozent aus 10 Prozent verringert wurde und wctbltch«
Arbeitnehmer über St Jahre , die Familienangehörigen gegenüber verlor»
gungsoflichtig sind , die gleichen Leistungen erhalten können . Sie bedauert ,
datz nachdem der Reichstag stch für die völlig gleichen Sätze ausgesprochen,
der Herr ReichsarbeitSmtntstrr gegen diesen Beschlutz gehandelt hat . Auf¬
gabe des B .W .A . mutz es sein, unablästtg dafür ein, «treten , datz di«
Gleichstellung baldigst erreicht wird . Die von den Gegnern so viel ange-
seindete Angcstcllteiiverstcherung kann als dlelentge bezeichnet werden , die
stch am schnellste » von allen andern Versicherungen erholt hat . Unser«
Anfaabe mutz es sein, stets dalstr etnziitretcn und »u fordern , daß die An-
gestelltennersichernng eine wirkliche Selbstverwaltung hat . Auch a« f der»
Gebiete der Sonntagsruhe bars die Arbeit deS Verbanbeö nicht erlahmen ,
denn die stch Überall wieder bemerkbar machenden Wünsche tn Arbeit»
aeberkreisen , SonntagSarbeit einziifübren . wüsten entschieden bekämvst
werden . Aiifklärung in weitesten Kreisen deS Publikums Ist nötig . Kaust
nicht am Sonntag ! Eine lebbafte Anssvrache zeigte, mit welchem Jnter -
este die Ilstktalteder d -m Vortrag gefolgt waren .

Bereinigung der lcitendr » Angestellten iVelas . Di « MonatSverfamM -
Iling der Vereinigung der leitenden Angestellten tn Handel und Industrie
war verbältnlsmätzig gut besucht . ES wurde zunächst bankend der ruhm¬
reichen Zevvelinfabrt gedacht mit dem Wunsche, datz die daran geknüpfte»
Hoffnungen sich erfüllen möchten. Der Kastenbertcht wteö einen günstige»
Abschluß auf . sodah Ortsgrupvenbetträge für da» lebte Bterteliahr 103*
in Fortfall kommen konnten . Aus Grund einer von der Hauptgeschäfts«
stelle Berlin zugegangcnen Zusammenstellung wurden tnterellantr An¬
gaben über die Monatsgehälter der leitenden Angestellten in de« ver¬
schiedenen Landesgegenden gemacht. Für Neuaufnahme wurbrn ver¬
schiedene Herren sn leitender Stellung zur weiteren Veranlastung t»
Vorschlag gebracht. Die Ende September ds . IS . stattgefunden « Bellti -
ttnung der VetriebSanlagen der Branereigesellschast vorm . S . Monlng -r
und di« gastliche Aufnahme unter Führung der Direktion bat unter dr»
Teilnehmern größte Befriedigung und Dankbarkett heroorgernfen . Für
die zweite Novernberbälfte ist «in Ervertmental -Bortrag in der tech¬
nischen Hochschule über Radio in Aussicht genommen .

U Die Erst , Karlsruher Mandolinen -Gesellschast. «rgr . 190». hat stch
am lg . Oktober 1V24 in Rastatt , anlätzlich des 5jährigen Stiftungs¬
festes der Mandoltiienveretntgung Rastatt bet bem dort stattgesunden «»
Preißwettsplcl unter der bewährten Leitung Ihre- Dirigenten . Herrn Geor«
A tz m „ s . beteiligt und trotz sehr starker Konkurrenz tn der Klaffe d-
ßeu 1 . Preis errungen . Es ist dies ein erneuter Beweis der Leistungs -
fählgkett der I . K .M .G . , die stch insbesondere zur Aufgabe gemacht bat.
ihr Orchester mehr und mehr auf den Boden der klastischen Mustk ,u stelle».
Es sei an dieser Stelle jetzt schon daraus htngewiesen , datz am 8. Novem¬
ber d . IS . anlätzlich des 81 , SttstungsfefteS der Ersten Karlsruher Man -
dolinen -Gelellschaft den Karlsruher Mandolinen . und Gitarrfreunden Ge¬
legenbeit gegeben ist , stch von den Leistungen auf dem Gebiete der Man »»-
lincnmustk bet dem im kleinen Fcstballesaal ftattfindenden Mustkwettstrett
und Festkonzert zu überzeugen . Näheres hierüber erfolgt s. Zt . tm An¬
zeigeteil dieses BlatteS . Zum ersten Male werden Mandolinenveretne aus
allen Teilen Baden - und der Pfalz stch ln Karlsruhe zum Wettstreite zu-
sammenftnben . Der errungene Preis nebst dem dazuaebörigen Diplom ist
ausgestellt tm Schaufenster des MustkbauseS De im er (LudwigSplatzl .
Autzerdem hat sich dte l . K .M .G . eutfchlosten. da, PretSstück . Potpourriaus der Over Der Troubadour " bei ihrem Festkonzert am 9. November
d . I . zu wiederholen .

{ « oranzeige» der Berauftalter. ]
«f Orgelkonzert Sandmann . Zu seinem SS . Stiftungsfest -Konzert a>»

Samstag , den 85. Oktoöer , tm groben Saale der Fcsthalle will uns
der Gesangvereti , . Tvvogravhta " die hohe Kunst des weithin bekannte»
unü beticvten Meister » der Orgel . Arno Landmann , vermitteln
Neberall , wo Latlduianu auftrat , hiuterlietz seine Kunst riefen Eindruck
und Begeisterung . Der Verein wird ueöen feiueni Hcröftliederviograwm
den 23. Psalm singen , und dte Solistin , Frau I . Brügelmau » , »DO
Allmacht" von Franz Schubert vortragen .

# Der Berein sür das Deutschtum im Anslond veranstaltet Sams¬
tag . den 2 5. Oktober , nachmittags ^ 5 Uhr , seinen ersten dies-
läbrtgen Teenachmittag tm Saale des Museums lPrtnz -Max -Palais >-
Zu Beginn wird die Vorsitzende, Frau Geb. Rat Klein , von der grob«"
Pfiugsttagung tn Hannovertsch -Minden erzählen und von praktischer Arve»
deS B . SD. A. berichten, sowie von Beilvielen deutscher Not tm Grens-
uud Auslatld , die uiisere Hilfe notwendig machen. Tatkräftige Deirts«-
tnmsarbett leistete in Brastlien die Schriftstellerin Maria Kable . Einigt
Gedichte von Maria Kable wird Fräulein B r o n n e r , eine Schülerin
von Frau Melanie Ermarth vortragen . Ein treffliches Streiw -
guartett wird der Veranstaltung eine» künstlerisch schönen Rahme »
geben. — Gäste willkommen .

— Josef Schelb , der sür da» badische Konservatorium neu gewann « «-
Lehrer des Klavtcrsvieks , wird Mittwoch , den 29. Oktober , Im Eintrach --
iaale sich mit einem eigenen Klavierabend bei nnL einführen . Die t*
schaftliche Leitung des Lonzertes wurde der Kouzertdtrektiou Kurt N «
feldt übertragen . _

Vtidftitn (tue den Ttan desbürbern RatlSrai *.
Todesfälle . 20. Okt . : Karoline Dehler , 72 Jahr « alt , Witwe »»*

Christian Oebler , Wagner : Maria Arnold , 88 Jahr « alt . Witwe von
Ludwig Arnold . Lackierer. — 21 . Okt . : Karoline F e o , 57 Jahre <0*
Witwe von Georg Fen . Schriftsetzer : Cäztlta S t o l l , 70 Jahr « alt , <£»*'

srau von Karl Stoll , Werkmeister . .

2
« tte HttuCunrelnifkcU « « und Uuntau « ieblä | « twie Mitesser, Finnen, Blütchen, Hautrot«, Pickel, Pusteln u. *. w.
zu vertreiben , besteht in täglichen Waschungen mit der « chtea

«oo Bergmann ft Co „ Radebeui. CixraU «rUUÜich.

■ At —— _ _ ^ —a Bicher w -rkena ertiaitlich •>•}wV anzenioa *>. muer,
_ Markgraienstr . 52 . fei ,

Geschäftliche Mitteilungen .
Der heutigen Stadtauflage liegt ein illustrierter Modenöertcht sek

Firma 91 . Breitbarth , Karlsruhe ,
SpezialbanS sür Herren - und Knaben -Kleidung , bet. Dte reichhaltig
klare Ucberstcht bietet Jedermann einen vallenden Ratgeber bei
schaffung von Bekleidung sür Herren , Jünglinge und Knaben : zur Herb»
und Wintersatson ist eine hervorragende Auswahl in Neuheiten aller
auf Lager . Die Firma ist ihren alten Grundsätzen für strengste Reellttm
treu geblieben und bringt erneut den Beweis grötzter Leistungssäht .tkc»-
der ihr auch den alten Ruf wett über den Umkreis von Karlsruhe htnass?
bewahrt . I 707*

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
18 Seiten .

Wer schnell eine gute Suppe kochen will,
nimmt Maggfs Suppen - Würfel (zu 12 Pfg . für 2 Teller) und kocht diese nur noch kurze Zeit nach Vorschrift lediglich mit

— Al . . . '

4058a
Wasser . — Alles sonst Erforderliche ist in den Würfeln enthalten . — 25 Sorten wie Erünkern, Königin, Eier - Stemchen,
Reis mit Tomaten , Erbs , Tapioka echt, Rumford, Pilz , Reis usw. Kennzeichen : der Name Waggi und die gelb -rote Packung . < Teller

MAGGI» gute, sparsame Köche
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C \ J der Wadifchen Dpesje
Modetorheiten einst und jetzt .

Von
Herbert Lewairdowski.

. Menschen , die sich nie näher mit dem Problem der Blöde be-
Mflitzt haben , stellen stch meist auf den Standpunkt , daß die Klci -
Mng vor allem praktischem Zwecken zu dienen habe. Eine gewisse
Mcksicht auf di« ästhetische Wirkung wollen sie dabei gern gelten
a llcn: „aber" fragen sie weiter , „ist es nicht unerhört , das; eine Mode
'Mmer unprottischer ist als die ander« und daß die Launen der Mode
Min schneller wechseln , als selbst gutsituierte Leute es ihrem Eeld-
" ^Utel zumuten können".
^ . „Sicher ist die Induftri « daran schuld"

, jammern die unschuldigen
^ ien , „damit die Frauen immer neu« Anschaffungen machen müssen ,
§ lrd alle Vierteljahr eine neue Mode herausgebracht . Auf die
Mmm «^ wird spekuliert — und wirklich , die Frauen fallei, immer
^ ein : lange Haare — kurzer Verstand I"

. So einfach , wie sich die Ding« in manchem naiven Männergehirn
siegeln . liegen st« sicher nicht. Die Frauenkleidung ist in erster Linie

Schmuck zu bewerten , fo will sie Frauenfchönheiten entwed«r be-
"^ cn. sichtbar werden kaffen — oder andeuten — oder Vortäuschen .

, Nicht um ihrer febst willen — etwa weil es in Europa an den
Ersten Ecken ziemlich kalt ist — existiert die Frauenkleidung . Sie ist
, ,n Mittel , mit dem die Frau Wirkungen Hervorbringen soll und will .

Das; die Frau dem Manne gefalle — daranf zielen die tausend
sumste der Mode . Daß die Frau immer neue Reiz« darbiete , stch
?kot«usartig immer verwandle — darauf zielen die unablässigen Aen-
"rrungen , die die Mode dauernd vornimmt .
„. Was di« Mode allerdings im Lauf der Jahrtausende sich schon
? r Ausschweifungen geleistet hat , davon kann man stch in der kühn¬
en Phantasie keine Vorstellung machen . Man irmß sich schon einmal
$ oie Geschichte der Mode vertiefen , alte Zeitschriften durchblättern ,
fie Bilder in den Galerien daraufhin betrachten , dann kann man
^ mer wieder von einem Staunen ins andere geraten .

Sck)on die Frisur ist zu allen Zeiten den tollsten Blöden unter -
Mrfen gewesen . Üm das lange und reiche Haupthaar der Frau zur
- ttstmg zu bringen , hat men sich des öfteren an dem natürlichen
Erwuchs nicht genügen lasten. Man griff zu Drahtgestellen . Pol -

fremden Haareinlagen , nm kunstvolle Bauten auf dem Kopf
NZufiihren . Die riesigsten Haarmoden waren die ellcnhohe, gepuderte
SJJJttt in der Mitte des 18. Jahrhunderts und der Chignon . Die
«Pwien wagten zur Zeit fener Moden so riesige Haarbauten auf dem

zu tragen , daß das Gesicht gleichsam fast bis zur Mitte des Kör-
£ *s herabfank . Zeitgenöstifche Karikaturisten liehen eine ganze

sich auf dem Haupt einer schönen Frau abspielen , Arnreen
marschierten auf der riesigen Haarfläche gegeneinander .

Tlle riesigen Haarmoden find gewöhnlich mit entsprechenden Hut
M »en Hand in Hand gegangen . Das bedeutendst« auf diesem Gebier
Miete die Mode in England um 178g und dann wieder um 1830 . Der
E diente in jenen Zeiten wohl gleichzeitig als Sonnenschirm. Lange
>aautzeufedern als Hutschmuck waren damals gleichfalls sehr beliebt .
L^ch hier sehen wir heute genau wie beim Haar die entgegengesetzte
Strebung . Die kleine, zylindevartige Hutform wird gegenwärtig

männlich karg gestutzten Haar bevorzugt.
. Die Reize des Gesichts hinter riesigen herabgeklappteir Hüten zu
^ bergen, den sogenannten „Invisibles "

. war um 1800 Mode . Aehn
Zwecken hat zu den verschiedensten Zeiten der Schleier gedient,

^checkte
^ nur bis zu den Augen herabhing , bald das ganze Gesicht

, , Der Kragen erlebte seine Hochblüte in der „spanischen Mode" des
«̂ Jahrhunderts . Wie mit riesigen Mühlsteinen um den Hals

wir die Frauen auf den Bildern jener Tage , auch die Männer
z^ ^ifeiten übrigens mit den Frauen im Tragen dieser unförmigen

. Verschwand der Kragen , so kam man bald zur Mode des Dü'
, 6s. Diese Sitte brach im Lauf der Jahrhunderte immer wieder

Tfrmir , wir finden sie nach dem Dreißigjährigen Kriege , im Rokoko ,
' ' der französischen Revolution , im Biedermeier . Heute haben die
^ men Sommevmoden wieder ein reichliches DökolletS von Hals und
^ rinen gebracht. Sonst blieb der Ausschnitt für die festliche Kleidung .

nach dem Lebensstil der ganzen Zeit ging man in dieser Mode sehr
Na . - beschränkte sich auf Andeutungen . Das Empire war hierin
AffUrlich kühner als das Biedermeier , aber zu allen Zeiten blieb dies«
fi»ri e " "hl mehr auf besondere Gelegenheiten , Feste und Bälle
schränkt.

i^ Dis zur nahezu vollständigen Enthüllung versticg man sich um
Damals kam die Mode der durchsichtigen Frauenkleider auf.

M Bürgertum , das sich in der französischen Revolution durchgesetz'
.erlaubte sich mit dieser Mode die weitgehendste Freiheit , die
le gewagt worden ist . Zeitgenosten berichten, daß die Ball¬

st 9 der Madame Tallien auf einem Ball einschließlich der Schuhe"h mehr als 150 Gramm wog.
Die Betonung der Gürtellinie war das Gesetz vieler Moden

Mon im Altertum soll man sich geschnürt haben , aber noch nach dem
pn

,e9e von 1870 lautete die Parole vieler Frauen : „enger, noch'»er . Den Höhepunkt erreichte diese Made mit der Wespentaille

1♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦« » «** |
Nach Eintreffenweiterer großer Sendungen bielen
meine Lagerbesfände eine enorme Auswahl!

TEPPICHE
Beste indische Imitation in ins?.)

vorzüglichen orientalischen Musterungen!

50x100 cm . . . Mk. 3 .75
70x140 cm , . . Mk. A —
90x180 cm . . . Mk . 15 .—

130x200 cm . . . Mk 24 30
155x240 cm . . . Mk . 36 .50

'fif Carl Kaufmann
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Karlsrahe , Kaisersir . 157,1 Treppe hoch
gegenüber dem Neubau der Rhein . Creditbank

Grauenvolle Verlagerungen vieler Organe wie Lunge. Magen . Leber'
usw . waren die natürlichen Folgen dieser ausfallendsten aller Mode¬
torheiten . Mit der starken Vermännlichung der Frauenmode stnd aber
diese Bestrebungen geschwunden — wenigstens ein Vorteil !

Nicht nur die Hüften sind zu vielen Zeiten durch Wulstvn-
röcke und dergleichen betont worden, worüber in der zweiten Hälfte
des vorigen Jahrhunderts noch der Aesthetiker Bischer sich lustig
machte , auch die Bauchpartie hat man seltsamerweise oft scharf betont
— besonders das Mittelalter kannte nur diese Linie der Frauen -
gcstalt.

Kühnste Variationen Trat der Rock erlebt . Er bauschte sich ge¬
waltig zur Krinolinenzeit , wuchs sich zur langen Schleppe aus rm
12 . und 13 -, im 15 . und 16 . Jahrhundert , grassierte als langer Rock
— mit dam die Damen kostenlos die Straßen fegten — noch am
Anfang dieses Jahrhunderts , schrumpfte fast bis zum Knie zusammen
in der Mode von 1918 und 1920 , hatte vorher eine grauenhafte
Periode als „ Hnmpelrock "

. in dem die Frau wegen seiner Enge nur

linclen Sie
in größter Auswahl bei jederzeit

billigsten
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Ta g espreis en
bei

Paul Burchard
trippeln konnte Die langen Schleppen nannte man im 15 . uns
10 . Jahrhundert den „ Tanzplatz des Teufels

"
, weil nur Frauen , die

nicht zu arbeiten brauchten , sich solchen verlängerten Rock leiste »
konnten. Die Mode des Kinderröckchens bei der erwachsenen Fra »
beherrscht übrigens heute noch viele zeichnerische Darstellungen
„galanter " Art ; ein Beweis , wie diese Mode wirkte.

Rur ein« ganz kleine Auslese von Modetorheiten ist hier geboten.
Wohl den Frauen , die bei aller Neigung zum Mitmachen der neuen
Moden das eine nicht aus dem Auge verlieren : daß ein gesunder
Körper die schönste Zierde des Weibes bleibt — daß also eine Mod : ,
die gegen dieses Gesetz verstößt, unbedingt schädlich und bekämpfens-
wert ist !

Xar/srufe Xai/er/lr. 145

Qtigo ßandauer
Das grosse

Spezia f^aus für Damen -
und 'Kinder - "Konfektion .

Anerkannt billig . 15988

Es gehört ein besonderes gesellschaftliches Talent dazu, das lei»
der nur wenige besitzen, wenn man jene Förmlichkeit und Steifheit
vermeiden will , die manche gesellschaftliche Veranstaltungen so er»
müdend machen . Als Grundregel soll gelten : Der Kreis der Eelade »
denen darf nicht zu groß sein . Maßgebend dafür ist nicht zuletzt auch
die Größe der zur Verfügung stehenden Räume . Zwölf Personen i»
einem Riesensaal zu bewirten , der hundert Menschen fassen könnt«,
ist ebenso unrichtig als zwanzig Personen in einen Raum zu stecke«,
der das gewöhnliche Maß einer sogenannten guten Stube hat .

Man soll auch immer nur solche Leute zusammen einladen , vo«
denen man annehmen kann, daß sie irgendwie zueinander pasien, wa»
bei man natürlich auf gewisse gegensätzliche Elemente , von deren Zu¬
sammenkunft man sich eine Belebung der Geselligkeit verspreche «
darf nicht ganz verzichten soll . Eine solche Auswahl setzt allerdings
viel Menschenkenntnis und Takt voraus . Dasselbe gilt von der Tisch¬
ordnung . Persönliche Feinde oder politische Gegner setzt man , wen«
man ihre gleichzeitige Einladung schon nicht vermeiden kann, mög¬
lichst weit voneinander weg. Einiger Geschicklichkeit bedarf cs aller¬
dings , um das gesamte Tischarrangement so zusammenzustellen, daß
eine allseitig angeregte Unterhaltung zustandekommt.

Nicht minder wichtig ist die Sorge um das Festmahl . Die richtig«
Speisenfolge ist bald zusammengestellt, schwieriger ist wieder , alles s»
uorzubereiten , daß beim Servieren auch alles wirklich klappt . Nicht»
wirkt verstimmender als Ungeschicklichkeit des bedienenden Personal ».
Falls das eigene Hauspersonal im Servieren nicht geübt ist , sollt«
man nach Möglichkeit geschultes Servierpersonal heranziehen . Eine
niederpolternde Terrine mit Kredsuppe, ein mit Bratensauce begos¬
sener Frack oder ein mit Obstsaft beflecktes Gesellschaftskleid trage «
wenig zur Hebung der Feststimmung bei.

Selbst wenn die Kochkunst der Dame des Dauses über alles S08
erhallen ist . so ist es doch angezeigt, daß sie für den Tag der Fest¬
lichkeit eine gute Köchin , die geschickt und sauber hinter den Kulisse«
arbeitet , annimmt . Es ist ein störendes Moment , wenn man di«
Dame des Hauses alle zehn Minuten aus nicht ersichtlichem Grund«
verschwinden und dann mit hochrotem Kopf wieder auftauchen sieht .
An einem solchen Tag gehört sie ausschließlich ihren Gästen für deren
Unterhaltung sie zu sorgen hat .

Die Unterhaltung ist überhaupt ein Kapitel für sich . Ein be¬
sonderer Schrecken der Gesellschaften sind jene plötzlich aus irgend
einer Ecke auftauchenden langmähnigen Jünglinge oder lockenum -
wallken Jungfrauen , die „auf allgemeines Verlangen " niemand in¬
teressierende Marter -Arien auf dem Klavier vortragen oder gar die
Dichtungen irgend eines modernen Neutöners zu rezitieren beginne«.
Diese Art von Unterhaltung werden geschmackvolle Gastgeber zu ver¬
meiden wissen . Wenn die Sache mit Maß geschieht , ist gegen kleine
Vorträge in einer harmonierenden Gesellschaft nichts einzuwenden,
ober es muß sich dabei um Darbietungen handeln , von denen man
weiß, daß sie innerhalb des Kreises auch wirklichem Interests be¬
gegnen. Sonst soll man lieber Skat spielen.

Getanzt wird ja heute fast überall . Aber , da das Tanzen auch
nicht jedermanns Sache ist, so muß man dafür Sorge tragen , daß
auch die Nichttänzer nicht zu kurz koinmen . Die Gastgeber sollen stch
immer besten bewußt bleiben , daß ein Vergnügen im eigenen Haus«
eigentlich nicht dazu da ist . stch selbst einseitig etwa durch Tanz oder
beim Kartenspiel zu unterhalten . Pflicht des Gastgebers ist es je¬
dem einzelnen seiner Gäste Behaglichkeit und anregende Unterhal¬
tung zu verschaffen . Das ist der eigentliche Sinn der gesellschaftlichen
Verpflichtungen .

Etwas vom Strumpf .
Don

Ruth Thorrin .
Di« selbstgestrickten Strümpfe . — Wann gab es die ersten Strumpf « :
Im 18 Jahrhundert — Wollzeug und Ladeklappen als Beinkleidung .
— Strumpfbandorden . — Strumpfluxus . — Der moderne Strumpf .
— Handgemalte Strümpfe . — Der Blaustrumpf . — Der Haferl «

strumpf.
Familien Jdnll . Großmuter strickt eifrig Winterstrümpse - Mäx-

chen schmökert in einem Jndianerbuch und wirst von Zeit zu Zeit
Blicke gemischter Empfindungen auf den Wollstrumpf in Großmut»
ters fleißigen Händen — ob die Strümpfe wohl sehr eklig „kratzen"
im Winter beim Tragen ? — Endlich macht er seinen Befürchtungen
Luft Die große Schwester, die eben zum Ausgang rüstet , beruhigt
lachend . „Wir waschen die neuen Strümpfe erst , wenn Großmutti
sie fertig hat . dann kratzen sie gar nicht mehr , Morl ! " Sie hot von

Gesellschaftliche Verpflichtungen .
Die Fronen und die Wintersaison .

Von
Margarethe Herbert .

Das obligate große „Heibstreinemachen" ist wohl j " ziemlich
überall vorbei und nun beginnen die ersten Einladungen aus dem
Haus und in das Haus zu flattern . Die „Gesellschaftlichen Derpflich
tungen " erheben wieder ihren Herrscherstab, dessen magischer Gewalt
man sich nicht entziehen kann, wenn er auch noch so drückend auf
einem lastet . Mit einem heiteren und einem nassen Auge blickt die
Hausfrau diesen Wintersreuden und Winterieidcn entgegen.

Gesellschaftliche Verpflichtungen , ein böses Wort ! Zu leicht wird
aus der Verpflichtung ein bitterer , ungern befolgter Zwang . Der
ursprüngliche Sinn geselliger und anregender Zusammenkünfte Gleich¬
gesinnter geht bei der üblich gewordenen praktischen Auslegung des
Begriffes „gesellschaftliche Verpflichtungen" vollkommen verlöre« .

/ „
Damen -Strümpfen \

un+rreichte Auswahl
bpi

mäßigen Freist * .

Strumpf « Vieser
Kaisersii . 153 Teltfon 740 .
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Haarspangen , Pfeile u . Kämme
werden reparier ,
und aufDoliert bei H . Bieler , Siatserstr , 223 .-wisch. Douslas- 'i. Blrsctistr.

Neuheiten in
Velour, Seal, Peluche

für Mänlel , teggs

echf Lindener Samle
für Kleider , empfiehlt

Wilh. BraunageS
Herrenstraße 7 . zwischen kaiserstraße u . Schloßplatz .
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anch an Modellen au» zweierlei Stoff , deren redingoteartige
Kasack sich über abweichendem Stoff öffnet. Nicht selten
treten hierfßr neuerdings gold- und silberdurchzogene Stoffs
in Konkurrenz mit buntgemusterten Seiden . Eine Mode-

„ . . . , zu schwer . . . — - - -
wirkt ein Moll stofskleid mit Krepp- Georgette -Oberteil durch
die im Karomuster» aufgenähten Stahlpoints besonders gut.
Di « Verbindung von Krepp mit Wollstoff ist eine sehr glück¬
liche , aber auch an glatten Seidenkleidern sind duftige
Kreppgarntturen zu finden. Die geliebte Schwarz -Weitz -
Wtrkung wird dadurch oft erzielt . Schwarz « glänzende
Kunstseide und die noch modernere Ottomane macht sich gut
mit weißen, weich fallenden Pliffees . Gibt man zu diesen
eleganten Kleidern auch einen paffenden dreiviertellangen
Mantel , so wird dieser natürlich auch mit dem Harmonie-
renden Pelz besetzt. Hermelinhase und Eisvogel gelten als
letzter Schick an diesen Komplets , dir den elegantesten Typ

^ >achmittagstee» und Kaffeegesellschaften künde»
£ Iben Beginn der geselligen Veranstaltungen die¬
ses Winters . Mit ihnen beginnt der Wettbewerb
weiblicher Eitelkeit , denn bei diesen Damenzusommen-
künften will natürlich eine die andere übertrumpfen.
Es wird nicht immer die beftangezogenste sein, deren
Kleid am meisten garniert ist . Die Zeiten sind vor¬
bei , da möglichst viel .chraus " sein mußte. Die Mod«
von heute liebt schlichte klare Linien und will auch
bei eleganteren Kleidern nicht davon abweichen. So
kann ein ganz einfaches Kleid aus leichtem Woll-
marocain oder aus Popelin « mit jedem Kleide au«
Seide oder Samt konkurrieren, wenn die Machart

dem Charakter des Stoffes ent¬
spricht. Schmal eingebügelte Fal¬
tengruppen , an eine glatte Paffe
gesetzt, sind das modernste, was
man für diese Art Stoffe bringt .
Natürlich steht unter der drei¬
viertellangen Kasack das obligate
enge und immer noch kürzer wer¬
dende Unterkleid etwa handbreit
hervor. Man liebt diese Teilung
überhaupt sehr . Sie ist bei der
glatten Hemdkasack zu finden und

E 2441. Kleid m. Hemd-
artigem U eberkleid
Großes Ullstein -
Schnittmuster
in Größe l . II und III .

8 887. Nachmittags¬
anzug aus hemdarti-
gem Kasackkleid mit
paffender langer Jacke
bestehend . Großes
Ullstein -Schaitt -
Muster in Größe
I, II u. III erhältlich.

je E 2401 . Hemdkleid aus farbi -
gem Samt mit Pelzstreifen.
Großes Ullstein - Schnitt -
muster in Größe I, II , lll .

E 2400. Kleid aus schwarzem
Zeidenkaschmir mit bunten
Bordüren . Großes Ullstein -
Schnittmuster in Größe
l, II und III erhältlich.

8 9 ĉhmittagsanzug , aus
einem Uicid mit besticktem
Kreppteil und langer Jacke
bestehend . Großes Ullstein -
Schnittmuster in Größe
l, II und III erhältlich.

E2481 . Kasackkleid mit bunt¬
gemusterter Seide . Großes
U l l st e i n - S ch n i t t -
muster In Größe I, II und
lll mit Beschreibung erhält !.
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der Rachmittagsanzuge » darsiellen. Sie find übrigen » gar
nicht so sehr Luxusangelegenheit , wie viel « denken , da man
ja den Mantel , ob aus Wollstoff oder Seide mit warmem
Zwischenfutter gefertigt , auch ohne da » Kleid tragen kann.
Immerhin ' ^ <-*-’•= *—
Rack '
wird . . .
diese schönfallenden Materiale wählt man gern ein« Form ,
die es recht zur Geltung bringt . An das tief herabgehende
gerade Leibchen angesetzte Glockenfalbeln wirken besonders
gut. Bei Seide besetzt man die Ansätze oft noch mit einer
buntgemusterten Bordüre , die dann auch die kurzen Aermel -
chen bildet . Samt wird viel mit Pelz verbrämt . Die Frage
des Aermels ist keineswegs geklärt. Man trägt kurze und
lange. Entschieden ist der lange im Winter praktischer ,
aber der kurze ist so kleidsam, und da » ist «in Argument ,
das man nicht mit Bernunstgründen widerlegen kann.

Anas P. Wedekind

t -
I Sämtliche
V_

Ullstein - Schnittmuster sind erhältlich bei Geschwister KNOPF . J
bet eignen — noch gar nicht weit zurückliegenden — Kindheits¬
periode ein mitfühlendes Verständnis für des Bruders Sorgen .
Nicht ohne Wohlgefallen betrachtet sie rasch den braunen , solid ge¬
webten Etmmpf , der knapp und faltenlos das eigne schlanke Bein
umschließt. .Meißt du, Eroßmuttchen , du plagst dich viel zu viel
für uns ! Es gibt jetzt doch so billige und gute Strümpfe zu kaufen
und du mühst dich täglich mit Stricken ab.

" Die alte Frau hebt den
klugen Kopf . „Es ist mir keine Mühe . Kind , sondern eine liebe Ge¬
wohnheit . Auch halt ich es für praktisch , das altmodische Strümpfe¬
stricken . Eie halten länger , man kann sie gut anstricken , man macht
andern ein Geschenk damit , eine kleine Freude ; im Sommer mit
feingestrickten dünnen , im Winter mit warmen Strümpfen . Dem
Maxi sind die wollenen Strümpfe allerdings keine Freude . Aber
das schadet nichts- Schließlich können doch die Buben beim Schnee-
vallen und Eisläufen nicht auch hauchdünne Florstrümpfe tragen wie
moderne Dämchen " Hauchzarte Seidenstrümpfe — die Enkelin
lächelt etwas sehnsuchtsvoll. Eigentlich sind die auch ihr „Ideal ".Aber als diplomatisch junge Dame ist sie viel zu intelligent , dieseVorliebe der Großmutter zu verraten . „Jetzt Hab ich's !« triumphiert
Maxi plötzlich. „Was denn , Bub ?" wundert sich die Großmutter ,
>deu richtigen Jungen -Strumpf weiß ich. Ein indianischer Leder-

Damenhüte

Katserstr . 233

Damen - a . Herrenkleiderttoffe
in großer Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt 1696 aCar ! Oil etile , luJi. Gebf. UUU11U,

ErbprinzenstraBe 28 , am Ludwigsplatz .

Orthopädische FußbekleidungHescbobung krenkor und normaler Hlßenach orthopädlsch *wl8S8enschafUichen Grundsätzen .Ski - u . Bergstiefel (zwiegenäht)
Näharbeit und nach AGO -Kiebverrahren.OttO Schwaninger , Schuhmachermeister,

_Waldstra e 66, iicke ■ofienstraße . Te efon 4118 .

strumpf müßte es sein- Hört mal zu , hier stehts !" Und er entwickelt
aus einem Wild - Westbuch den verblüfften Zuhörerinnen das
Strumpfrezept des Prärie - Sohnes , der in die blutwarme Haut
vom Bein der erlegten Büffel - Kuh schlüpft, die sich nun wie ein
Trikot an sein eignes Bein schließt und „unzerreißbare Strümpfe "
gewährleistet . „Ich glaube auch nicht, daß sie kratzen " — schließt
Max philosophisch. „Na , na," — zweifelt die Schwester , um in dunk¬
ler nicht ganz höflicher Jdeen - Verbindung noch zu warnen : „ich
würde an deiner Stelle lieber nicht in so ein warmes Ochsenfell krie¬
chen, Maxi ! Man kann nie wissen". . . .

Da ist die Lachende auch schon draußen , sie darf doch den Anhang
des kulturgeschichtlichen Vortrages nicht versäumen Und der Pro¬
fessor spricht vom 16 . Jahrhundert und vom Hofe der englischen Eli¬
sabeth- Wie weibliche Eitelkeit ihren männlichen Herrschertuaenden
die Wage gehalten habe . Von ihrem Toiletten - Luxus . Daß sie als
erste die Strümpfe eingefiihrt und getragen habe . Und in der Phan¬
tasie crsteh-t das Alt -England der jungfräulichen Königin . Helle -
barden -Träger im Pluderwams halten Wache im Hof . Es ist
bitter kalt- Hatten sie denn keine Strümpfe ? Nein . Lederlappen
oder Wollzeug war um die Beine gewickelt und mit Riemen be¬
festigt Aber die Lords , die Edrln ? Die trugen als Prachtstücke
seidne, ganz eng anliegende Beinkleider — Trikots . — Auch die
Edelknaben der Königin . Aus Spanien kam diese Mode . Elisabeths
Vater , Heinrich VIII . , hatte die allerersten als Fürstengabe erhalten -

Seither hatten sie sich an allen ausländischen Höfen , bei Adst8 ^
und Neichen eingeführt . Das Volk konnte sich diese Seidenstrump ,
natürlich nicht leisten . Wohl aber die Kirche. Strümpfe gehör' ,
von nun an zu den Ornat - Stücken der Bischöfe. Violettblau , a
Seide oder Samt , meist genäht , zierten sie das heilige B«

Auch Strumpfbänder traten nun — naturgemäß — auf und
in unerhörtem Luxus der Ausführung . Entweder aus Edelmeta
Gold oder Silber , oder aus reichem Stoff mit kostbaren Eoelstetö
verziert und gstickt . Ja , zum Orden wurde das Strumpfband '
hoben . Als bei einem englischen Hofball der Gräfin Salisb »
das Strumpfband „rutschte"

, und der König es ihr galant ei0 e
händig aufhob , — gab es vielsagende Blicke und verstecktes
Da schwor der temperamentvolle Euduard ILL , er wollte das bla ",
Strumpfband zum Orden erheben — .chonnzr soit qui mal y psu »°
— Schande dem, der Schlechtes dabei denkt". Noch heute ist "
Orden einer der höchsten in England .

Bald wurden Strümpfe allgemein getragen . Ende des 17-
Anfang des 18 . Jahrhunderts trugen Büttel und polizeiliche Aufpall,,
und „Merker" blaue Strümpfe . .„Höllischer Blaustrumpf ! " flucht
Schillers .Mäubern " einer der Bande über den Angeber , der sie »Btt
trätscht" hat , und will damit das Polizei -Organ bezeichnen.

Neu herplngekommen :
g SeideulrifcolflauscI ), warme Win erware . 130cm breit . 10.90
I Seldenlrikolcrepp , sroßes Farbsortiment , 145 cm breit . 7JZ5
fl Damast halbseiden , solideWare . neueMust . , 90 embrett 5.60
I Mehle «L Schlegel

Kalserstralle 124 b.
17069

Di*. Haehl ’s

Korsett - Ersatz „ HATTO“
sollte vom gesundheitlichen Standpunkt aus Jede Dame tragen

„ NATUflA “
gestattet bei tadellosem Sitz vollständige Bewegungsfreiheit.

„ NATURA “
kann auch während der Schwangerschaft getragen werden.

Spezialhaus für Dr. Haehl ’sKorsett -Ersatz „ NATURA *1
JULIE BAUR Ifcw. , KARLSRUHE

Klauprechtstrasse 9 Telefon 4183

n . <l . retzende Garnituren bi» gn feinftem « allst , rerner ve « dd»t,, .
Hemden , Beinkleider . Prinzenröcke . Untertaillen ln div.

lehr ntclStocrt .
Poröse Stoffe :: Sonstige Damenartiket -

Dorhang -Etamine , beste Quai ' täl .
fl» aller An ln unübertrefflichen vaßfor»'
SCBlUnW & l ' dfl und rei, « nben ?lu » >fibrunae<i. ggfvMIUIliWBiCill Lvcriatitaton für empfindliche »

Reformhaus Neuberk , ZAW -
Massanfertigung feiner Kostüme / .v äntel
Kleider / Blusen / Ball - und Theaterschals

Mode - und Kunstwerkstätte Adlerstr . 43 ^
Inhaber : Ü . GAISER ud E. Z E N N S

Bequeme Zahlungsweise .

Pickel, Mit¬
esser , Flechten ver¬

schwinde » meist sehr schnell , wenn
man den Schaum von Zucker '« Patent .

_ Mediziual - Srife abends eintrocknen läßt .
Schaum erst morgens abwaschenu . mit Zuckooh-
lreme nachstreichen . Großartige Wirkung, von
Tausenden bestätigt. In allen Apotheken , Dro¬
gerien, Parfümerie - u Friseurgeichästenerhältlich

Kleiderioffe für Herbüt u. Wl&tef
in großer Auswahl
zu billigsten Preisen

168®**

Oerte!
Kaiserstrasse 101/103 .

Mittags nur von
1 — 2 Uhr geschlossen -
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ÜBort Blaustrumpf ward « bald in übertragner Bedeutung gebracht.
E» gab gelehrt« Zirkel , dir ihr Aeußeres über dem Innern recht ver»
cdachlSffigten . Mau « Strümpfe trugen die Miiglieder . Seither galt
da, Wort besondere für dir trauen alr spöttisch« Verurteilung einer
gelehrten aber nachlässigen und unerfreulich an- usohenden Person. Im
Zeitalter der Romantik wurde mit Strümpfen großer Luxus getrie¬
ben. Lietchaber baten sie sich als „Reliquien " aus . Därries v. Münch¬
hausen findet beim Kramen in Urväter Roriiäten ein „rdfa gesticktes
Etrumlpfbandpaar " aus dieser Periode mit einer Widmung .

Der Dortrag ist zu Ende . Etwas wirblig im Kopf steht Großmut¬
ter» Enkelin wieder auf der Straße . Das Leben flutet an ihr vorbei.
Rein , st « will gewiß kein Blaustrumpf werden — obschon blaue Sei -
deitstrü 'Mpfe »um gleichfarbensn Kleid gar nickst so übel . — ob die
Großmutter avch solche „Souvenirs " hat — man müsste sie mal fragen ,
und die ©twmpf « der jungfräulichen Königin — ob ste viele hatte —
und wo » für Farben ? — Das Backfischchen steht vor einer großem
eleganten CeidenstrumrBwaren-AusIag « . die ste — begreiflich nach
allem Gehörten — magnetisch angegogen hat . Sie bewundert nicht
allein . Zwei junge Damen mit schlanken Ballettbeinchen äußern er¬
fahren« Kritik . Sie sprechen von ,Oeige-rosa" -farbenen Strümpfen ,
von „rosigom Grau "

, von .Hvlztönen "
. „Aprikose - und Mahagoni -

Kavben' vrm .Sonnenbrand " -Tönen . Dazwischen werden die in der
Auslage ausgestellten handgcmalten Strümpfe bestaunt . Allerdings
» cht gleicknnäßig bewundert . Nicht jede Dame liebt Schmetterlinge
Und Orchideenranken oder kubistische „Unendlichkeits-Motive " am
Lein . . . Marl 's große Schwester tritt endlich mit energischem Ent¬
schluß in das Strnmpf -Mode-Haus ein . Rur von außen die Herrlich¬
keit airiehen hat doch keinen Sinn ! Drinnen wird sie freundlich be¬
lehrt . daß man im Winter zum Gesellschafts -Kleid den genau gleich¬
farbigen Seiden -Strumpf tragen wird , in allen Tönen liegen ste ver¬
lockend aus . montiblanc-weiß . türkis , jaspis , kupfer. fade , aprikot . pf :r-
fichfarben — kurz in allen mineralogischen und botanischen Schattie¬
rungen . Auch das neueste der Winter -Straßenmode wird ihr gezeigt ,
der englische Strumpf von „W o l l e m i t S e ide " in allen Phanta¬
sie Schattierungen . Der Grund stets dunkle, ganz weiche Wolle , durm-
fchostcn mit diskret -bunten Seidenfäden . Auch .Laferl -sdckchen
gibt '» überreichlich, aber nein — die leben aus wie ..aernWts
Strümpfe " und verdicken den Knöchel abscheulich , die Haferl -Socken
gehören höchstens ins Gebirge , noch dazu in den schreiend-bunten For¬
ken . die nur zum bunten Woll -Dreß gut vasten können. — Und nach
ernsthafter Ueberleauna entschließt stch die junge Dame endlich , zu
dem blauseidenen Abendkleid daheim ein Paar blauseidene Strümpfe
zu erstehen — gerade um durch dieses Befolgen der letzten Modevor -
schrist lebhaft zu dokumentieren, daß sie — kein Blaustrümpfchen
ist . . . trotz der blauen Seiden ^Deinchen!

tfaKTOe Vrcffe

Donnerstag Freitag Samstag

Reste - Tage
Groß « Mengen Reste von Kleider - und Blusenstoffen ,
Hetren -Anzugstoffen , Weißwa en , Betlbezui stoffen etc.
kommen besonders preiswert zum Verkauf .

«Ver billige WolldecKen-VerKauf dauert fort.

W . Boiänder
reichste Gelegenheit zur Verwendung der Spitze, und besonders waren

s die hohen Geistlichen, die Spitzen an ihren Ornaten trugen und ste
Ir die Altarausschmückung verwendeten . Die geistlichen Würden -
cäaer Krankreichs haben ihre Spitzenornate als kostbarstes Dermächt-

_ 9fr . 458 . Seite 7.

zuwenden, denn die Spitz« ist ja das ureigenste Sammelgeüiet der
Dame.

Die Teppich-Sprache.
Der Teppich spielt im Orient , wo die schönsten Stücke angefertlgr

werden, eine viel wichtigere Rolle als bei uns . Einmal ist er hier
fast das einzige Möbelstück , dann ist er zu den täalichen Gebeten un¬
bedingt nötig , und im Verkehr drückt er die Auszeichnung ans . mit der
man den Gast empfängt . Kür den besonders aeehrten Besucher wer¬
den die schönsten Teppich « hinqelegt Aber nicht nur durch leine Ver¬
wendung spricht er eine deutliche Sprache , sondern in seiner Zeich¬
nung und seinen Karben drücken stch Gefühle und Gedanken aus . die
der Teppichfreund studieren muß . um seine ganze Bedeutnna zu er¬
kennen. Die wichtigsten Sinnbilder , die auf den Teppich ana ^bracht
werden, bedeuten Glück . Gesundheit . Eebnrt . Unsterblichkeit. Glauben ,
Stärke . Herrschaft . Keuer. Master qöttliche Weisheit Ruhm und Ge¬
schicklichkeit . Unter den Karben bedeuten Weiß rknd Grün Freude .
Weiß allein Trauer Gelb Ebre und Auszeichnung. Roi und Purnur
Würde , während Kummer und Sorge durch Sckwarz anoedeutet wer-
den. Die Schriftzeichen, die auf vielen versuchen Terw '-chen einen
eigenartigen Schmuck bilden , enthalten Gebete oder vielfach ^ cĥ rei -
cheleien . in denen dem Besitzer in der blumenreichen Sprache des
Orient die allerfchönsten Dinge gesagt weiden .

Geschäftliche Mitteilungen .
träger Frankreichs haben ihre Spitzenornate als kostbarstes Vermacht
nis innerhalb ihrer Familien vererbt . Die Herren trugen Spitzen
jabots , Spitzenmanschetten und spitzenbeletzte Hemden. Im 18. Jahr¬
hundert war der Spitzenluxus aufs höchste gestiegen. Jetzt begegnen
wir in den Testamenten der Damen besonderen Bestimmungen über —.
ihre Spitzen , der beste Beweis für die hohe Wertschätzung, die diese £ ) £ . 5 -tvOlT ' | Cl ^ „ -ilCiTUlß •
zartesten Gebilde genosten . Aber mit dem Ende der Rokokoherrlichkeit
sank auch die Freude an der Spitze und die Kunst ihrer Verfertigung
dahin . Napoleon , der sich gern als Spitzenkenner aufspielte , suchte auch
hier an die alte Kultur anzuknüpsen, aber das besatzlose Hemd der
Biedermeierzeit mit dem möglichst tiefen Ausschnitt ließ keine reiche
Verwendungsmöglichkeit mehr für die Spitze zu . Immerhin hielten

Neuheit !
D . R . Q . M-

ElefiMß? fianr lroifißnfiamni
Bequemes Kopfwäschen zu Hause — Kein Verbrennen der Haare

An jede Licht .eitung anzuschließen . 17068
Lieferant für Wieder Verkäufer :

! Kunstfärberei und ehern. Waschanstalt

| KARL TIMEUS |
Marienstr . 19121 gegr . 1870 Kaiserstr . 66 \

Seit über 50 Jahrenbekanntfür tadelt.Arbeit
uiiuiiinninuiiinuniiniiniHmiuiininiiiintnmmmniinuiniiniminnniiiiiniiiiu

Die Fraucnkleiöring hat tm Laufe der letzten 25 Jahre Wandlungen
durchgemacht, die von einem Gegensatz zum airdern führten . Di « ge¬
waltsame Entstellung der natürlichen Körversorm mit Hilfe bc8 K orirtts
ging srüher so weit , daß Schnüriurchcn in der Leber zu den alltäglichen
Borkommnissen und Beobachtungen in einer Ärztlichen Sprechstunde ge¬
hörten . Die Mahnrufe zahlreicher Aerzte, die vor den gesährltchen Fol .
gen solcher Modetorheiten warnten , verhallten iahrelang , ohne die ge»
rlngiie Beachtung bei der Frauenwelt zu finden . Ganz allmählich machte
sich aber schließlich doch daS Bestreben bemerkbar , die Kroucnkleldnng mehr
und mehr bei» natürltchc » Linien deS Körpers an, » passe » und die fKe»
formkleiduna letzte stch durch trotz aller Hindernisse , die ihr aniänglich t»
den Weg gelegt worden waren . Heute bat sie im großen und ganzen
jene Ziele erreicht, die vor Jahrzehnten alS ideal und erstrebenswert be¬
zeichnet worden waren . Ist nun aber die heutige Frauenkletdiina mit
tbrer Losung : -Fort mit dem Korsett " wirklich ideal und gesundheitlich
einwandfrei ? Die heute Übliche Kleidung unserer Frauen und Mädchen

LMge Gefichtshaarez
entierne ich unter Garantie durch metne Rlefctra -

l .isa , towte WMfOer , Vlcket, Ä«(t« n nt» .
Sommersprossen»!! »« »« », wirkend tnnerbatb acht

Tagen , unter Garantie 1R978

"""". .. . . . 7—" mmus

Prei* komplett Mark 7 .50 .

Hans Wölf le ,
Knrliruhe , BelfortstraBe 12.

mech . Bürstenfabrik,
Telefon 3325 und 2929 .

Eine Partie D3 !T10lt !T) 3llt € Sl kür Herbst und Winter

Kleider tUr Straße und Gesellschaft
Steta Neuheiten ! u *m

/VI . Halter , Lammstrasae S (neben
der - Badischen Presse *).

Spitzensammeln .

die Damen die Spitze so lange in Ehren , als sie selbst noch köstliches
Leinen spannen und Spitzen klöppelten. Mit der fabrikmäßigen Her¬
stellung aller dieser Dinge ist auch das Verständnis für die Feinheiten
der Spitzenkunst verschwunden, und der Kreis der Spitzenfreundinnen
und -Sammlerinnen ist heute klein. Ritt welchem Erfolg man sam¬
meln kann, zeigt die sog. Probsteier Spitzensammlung des Hamburger
Kunstgewerbemuseums, die von Frau Marie Meyer in der Probstei
zusammengebracht wurde . Es waren ihr hier Kistenüberzüge und
Zwischensätze alter Spitzen ausgefallen , und als sie in der Gegend
planmäßig Umschau hielt , brachte sie eine Menge von Spitzen der
edelsten Art aus aller Herren Länder zusammen, die sich in den reichen
Bauernfamilien sortgeerbt hatten . Vor dem Kriege ließ sich mit ver¬
hältnismäßig geringen Mitteln eine gute Spitzensammlung zusammen¬
bringen ' nur mußte man Geduld haben , denn das Angebot war ge¬
ring . Auch heute noch kann man die feinen alten Klöppetspitzen, aller¬
dings für sehr viel höhere Preise , nicht allzu schwer auftreiben . Dabei
hat das Spitzensammeln den Vorzug , daß Fälschungen nicht allzu häu¬
fig Vorkommen , und gewiß werden sich jetzt mit der Reubelebutig der
Spitze in der Mode auch wieder mehr Frauen dem Spitzensammeln

Miluk för Mk- tmd Schönbeklspslege
Karlsruhe , Kaiferfkr. 112 (1 Treppe ).

Die Spitze, eine der köstlichsten Gebilde , die die Mode ersonnen,
wird heute wenig getragen . Doch macht stch in neuester Zeit wieder
mehr und mehr eine Vorliebe für diesen kostbaren Schmuck bemerkbar.
Dann wird auch das Spitzensammeln wieder zu Ehren kommen , dem
stch in früheren Zeiten nicht nur Frauen , sondern auch Männer leiden¬
schaftlich hingegeben haben . Aus der Geschichte des Spitzensammelns
erzählt Marie Schütte allerlei in dem bei Erich Reiß in Berlin er¬
scheinenden „Sammlerkabinett "

. Die ersten Spitzensammlerinnen
waren die Italienerinnen der ausklingenden Renaissance, und zwar
waren es die Herrscherinnen, die dabei voran gingen. Die erste Frau ,
die als Spitzenliebhaberin bekannt ist, brachte die Spitze von Italien
nach Frankreich, wo sie ihre höchste Blüte erreichte. Die Mode des 17.
Jahrhunderts gab nicht nur den Damen , sondern auch den Herren

Singer
Nähmaschinen

Erleichterte Zahlungsbedingungen
Ersatzteile — Nadeln — Oel — Clarn

— Reparaturen . —

SINGER Co .
Nähmaschinen Ac (.- Ges . 16974

Karlsruhe
Kaiserstraße 124.
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IPELZ - WERKSTÄTTE \
I Kaiserstr. 94 Georg Kumpf Kaiseratr. 94 1
j nab . Waranh , Tlatz frOhar DouQlaaatraaaa Nr» 8 BGb» Waratüt. Tlalz 3
£ »mpflehlt «Ich In 7076 g

f Neuarbeiten » Umänderungen « Reparaturen |
5 von 2

1 Mäntel rr Jacken und sämtlichen Pelzeu |
- Billlaste Berechnung Prompte Lieferung z
~ N» u » « l» Mod » ll » »lng »iro (t»n g
E Gross« Auswahl in Mintel, Jacken und Pelz-Garnituren Z
TrmumimmimmirnwmiiiiMmmmmwmmimimmiiKmmiimiiimamtiimmiimmi
ist vom gesundheitlichen Standpunkt au » keineswegs etnwandsret . Prof .
Dr . Gtrab , ein bekannter Frauenarzt , hat durch Untersuchung zahlreicher
Frauen sestgestellt , daß die gewöhnliche Kleidung der Frauen und Mädchen,
ohne Korsett getragen , viel größeren Schaden anrichlet ak» da» Kvrictt
leibst. Das wirksamste Mittel , der Wiederkehr de» überwundenen Kor -
scitö vorzubeugcn , ist nach Ueberzeugung Dr . Haehl» einzig und allein
die Einführung eines KoriettersatzeS , der imstande ist, dem weiblichen
llörver die erforderlichen Stützen zu bieten , ohne die Nachteile und ß>c-
fahren des Korsettes zu besitzen . Nach zahlreichen Versuchen bat Dr . Haehl
unter dem Namen -Natura * einen Korsetterlatz Herstellen laiien . der
sich bei Mädchen und Frauen glänzend bewährt hat . Er veketnigt alle
Vorzüge eines Korsetts in stch und ist frei von den vielen Nachteilen , die
dem Korsett anbaiteii . Er bietet hinreichenden Halt nnd genü -icnöe
Stütze , ohne den Körper an irgend einer Stelle zwanasweiie einzuciigcn .

Dr . Haehls Korsettcriatz - Nature ." erfreut stch bet den Besuchern der
Sonderichau für Industrie «nb Haushalt eines regen BeincheS und hat
in der Frauenwelt großes Jnterestc und Beliebtheit gesunden , da es sich
wirklich um ein erstklassiges Kleidungsstück bandelt .

Herbst -Angebot
in

Läuferstoffe
Cocosläufer .
Juteläufer . .
Boucleläufer .
Haargarnläufer
Tournayläufer
Kirchenläufer

Mk .
8 cm brt

3 .50
1 .80
6 .50

12 .50
18 .50
12.50

90 cm brt.
5 .50
2.25
9 .50

16 .50
23 50
18.50

120 cm brt .
7.50
3 .25

12 50
22 .—
31 .50

Teppiche u Verbindungsstücke « Bettvorlagen
in reichhalliger Auswahl .

Cöln, Angorafelle » Leoparden » Oogshlns « Servaikaizeo u , Kaaios.
Schlafdecken

160/200 cm 35.— 27.— 19-— 1h — 6-50
Reise - , Tisch - und Dlwandedcen . 17099

Gardinen :: Vorhänge s Halbstores .
DekoroflonssloUe , Wollfrles und

Sealskins ilir Portieren und Fenslermantel .
Zwanglose Besichtigung erwllnschi .

Teppich -Huber

Ootektiv : !nf( (fui
Prlvat -Auskunftei
ARGUS

A . MAIER » Co .
OH , (i Mannheim 1

Teleohon 3805 .
?erfcr %ui . Auskünfte . Art
Erhebanjfeoio all . Kriminal*
g .yfvflnrozftsa . FrefraLswnsk

Aus Tetlzahluug
Strickjacken
Mkotagen
Jestrtzem-en

& . Burkhards
Saiicturane 10».3. » (« t l «8li

u 2ur Btititljjnr vq*

Damenbarll

radikal mit Wurzel I
•ntf«ret. KeiacKaatrtfzung. R
QsrsaHe abso.'ti!u«»chSck»et»,I
•lrh«r«r Erfol*. Pr«l> 1.60M.fPr*ij| *kr. j*l(J.««d.¥liJ»Oai.li»ctir.I
Versand gegen Nicbnshma. f

H . Bieter , Parfümerie
KitrUruhe "m

Kaiaerstraße323 .

Mnlvr nimmt Arbeit
A/UUri bei billigster Be¬
rechnung. Angebote um «
Nr . 1035572 an die Ba¬
disch« Presse.

HERRENSTOFFE
finden Sie in reichster Auswahl nur im grossen Spezialgeao u äft
Anzuä *; Paletot » u . Ulsierstoffe
140/150 cm br. Mtr. .H 4 .50 , 6 .50 , 8 .75 , 12 —. IS _

W . BOLÄNDE R
KalseratraAe 121 .

GroßhandeH -Abtellung ; K reuzstraße 2

Zugelaufen
sunger Sund , weiß mit
brauner Kopszeichnuna^
Äbzirüolen 8Sa >^7

Karlssr 82. pari

Kein Laden Kaiserstr . 235 ‘Nähe Hirschstraße).

Ausgestellt aal der Induslrie -Aussiellung Stand S.

#777

Ita ?. Vsgelmrk ! !
SamSia . de»

25. Oktober
b . Fr . WrtUer

Strtel S«.
Abnahme
V:s~ i Ubr .

Honig
Blüten * Schtenaer . aa
rant . rein li '- Ptd .- BLchi '
' ranko Mk^ m .5>> dalb >

| 'Jll . K - Nacbn. 5e Prn
i mehr . Fiichei i'ebrer tm

»Imkerei Honigveri OM
1zzmzMb0 .Kr .Bremeu .il« »

rlnlfeln
Zealuer

WK. 4 . -

iret Keller
emvstehli

Teleion 892

Beiiellungen
nehmen metne

lämilichen
Filialen
entgegen .

Nachhilfe¬
stunde « erteilt « tu .
benti « in alten und mo¬
dernen Sprachen und
ionit >gen. F «chern.Hi i fffaftr. 74. II
Älavier » — Dioltne-

Äar « vnium-
Unifrricht bet lehr fl « ,
wiffenhaiter «usbitdg..
auch answärid

Fachlebrer Treulch
HirtehUr . l >8.

5000 Mit .
Belohnung !
“ ■ dem gewandette « « ertiiuter d . n. dem ■—

der die meisten Abonnenten ilir die neue
Flluitr . Sport - «. « nltnr -Rundicdau

» Die Süd ”
bt? zum 15. November wirbt . Feder
Teilnehmer erhält 1»»°/« Rerkausüpro -
vision . Bedinguna . im Heit . Das Hctt
bei jedem Buchhändler ober durch die
-»D t e ® ft Derlag -G . m. b. tJ .
llrbanstr . LH « tuttflar » Urbanllr . r -,

Teleohon «080 . Adu

Sri'rtiflrtfiienwerden raich und , auber
anaeteriiai in t>. Druäeroider .« obilthrtt Wrchc ".

I Irepoe hoch
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Karlsruher

Lieder¬
kranz.

.Kommenden Samatae ,nds_ _ _ _ den
25. d . Mts ., 8 Uhr abends

Großer Folder Stall
im Vereinsheim mit reioh . Pro¬
gramm . Zahlreiches Erscheinen
der Herren LiederkrHnzler er¬
beten . Orden u . Abzeichen sind
anzulegen . Sonntag , den 26.d Mts ., nachm . S Ubr iatni -
llen - Bummel nach Dnr -
loch ( Brauerei Roter Löwe .Steinstr . 20/ . 17083

Verein Da-. Leimat
Karlsrnher Geschichks » «. Aiterlmnsverein .
Wanöerong am Sonntag , 26. Oktober :
» NnoenmUnfter - Madenbara TrilelS —
MnumcUcc . Abfahrt 7« , Rückfahrt "Sä. Sonn *
tofl*fabt £arie Maren . PerlonalauswetS .
17067 Kiihrung : Reg .-Rat Dr . Metz

Chrisflicher Sängerbund
Kreis Kar sruhe .

Am Sonntag , 26. Oktober , nachm. 3 Uhr

Kreis -Sängerfesf
in der großen Festhalle zu Karlsruhe .

L TEIL : Zum 400jfthr . Jubiläum
des eTunsel . Kirchenliedes .

II. TEIL : Bundesiieder .
Orgel, Bariton -Soli mit Violine, gemischte
Chöre , Minnerchor u. Männerdoppelquartett .

Mitwirkende : lieber 200 Singer , Solist Herr
Immanuel Räuber , ViolineHerr Eugen Köhler,
Orgel Konservatoriumsdirektor Th. Münz.

Chorleiter : Herr PredigerAug. Rücker , Karlsruhe .
Festredner : Herr Seminardirektor Or. F. H . Otto

Melle , Frankfurt a . M.
Eintrittspreise : Reservierter Platz 1 Mark,

sonstige Plätze 60 Pfg. einschl . Steuer und
Einlaßfebühr . Textprogramm 10 Pfg. lseos

Eintrachtsaal HSV
Mittwoch . 29 OkU . 8 Uhr. M

Klavier - Abend |
oseffScheib

■ Lehrer am Bad . Konservatorium
Searlatti , Mozart, Beethoven,Schubert , Schumann , Chopin.

Konzertflügel Baohstein aus d. Lager von
L. Schweisgut . 17037 ]

Karten zu Jt 4 .— , 3 —, 2 .— u. 1 .60 bei
^ ■ ■ Knrt Ntsfeltt,Mi

„Jur Granate" °L!>7."L"
W Schlachttag

Seinv . i0Pfg . an . Ginner -Tairlbler
Ei ladet höh. ein Earl » er « .

_
« attsSffe « reffe lMenS auSgavel

BßiiisdiT
’' 1 "

Partei.
Milglieöerversammlung

am Freilag , 24. OKlober 1924, abends 8 Uhr
im Gartensaal der „ Reslauralion Woninger ^ .

Tagesordnung :
1 . Wahl des II . Vorsitzenden .
2. Die Reichstagsauslösung (Wer ist schuld ?)

1704o Der Vorstand .

DonnerStag , den 23 . Oktober 1924 . ^

Franz Planer
Beratender Ingenieur, V . B . I.
Vereidigter Sachverständiger

Mitglied des Bundes Techn . Experten , B . T. E.
Ingenieur-Büro für Fabrikabschälzungen
zu Sleuerzwecken und Finanzierung . Voriaxen .
Brand- u . Maschinenschäden-Regulierung

Revision el ktr. Anlagen It Vorschrift
der Feuerversicherunqs - Gesellschaften .
25jährige Praxis . — Prima Referenzen .

Mannheim
Telegramm : Planexma - — Tel . Nr. 3352 — Lameystr . 5.

das rund 200 .(/Qkm umfasst
Cr o ' , } /ßGernsbachTx

c borbach\
$ Hahmünzach Zf °\o . I

Schönmünzacm

/ ° Sand Rm

nb%h

la Kinzigtüler
Tafelobst

liefert tp asten Sorten u. Ouaniitäten an Privatnah. SBiehemrföufrt . cbrnfo S «h «varzwälderatcf <fcm « flct unh wnstlge Branntweine . 557ia
Äarl Ääg, Obst- u. Semitze

‘
Gengenbach (Baden ) .

TABELLE über die

a

b ff a h rt - und

nkunftzeiten
aller Züge in Karlsruhe

m übersichtlicher Zusammen¬
stellung , auf guten Karton ge¬
druckt, ist zum Selbskosten -
preis von IO Pfennig durch
unsere Geschäftsstelle Ecke
Zirkel und Lammstraße , durch
unsere bekannten Zweigstellen
und Trägerinnen zu beziehen

Verlag der „Badischen Fresse“.

Ruhestein / A/tenste .
/ >KI.Reichenba

^' ^
fßaiersbronn H

J
* * Freudenstadt

"

I
& lwtfd ) J * *

f p Dornh

| C/ |
Z Wo/fach Schenkenzetl |
6 "Sf,

— &- ~ ~ /SMtach ßoöem
Hausach n , df .\

chnrnr^roaldzettun
. ,,‘Dar Grenzet " ;

inrreiidenst 'adt
mit ihren sechs Beilagen ' dre w^ifaus
gelesenste Tageszeitung. * Qeqr . 1841 .
Erfolgreiches Insertionsorgan

In unserer Geschäsis-
stelle lagern noch folgende

B - Angebote :
33010
32040
32060
32104
32141
32160
32190
32210
32242
32276
32288
32354
32378
32402
32452
32472
32520
.32551
32572
32608
32630
32666
32694
32728
32756
32796
32812
32842
32876
32901

32018 32026 32088
32042 32052 32056
32062 32076 32092
32112 32130 32140
32143 32144 32158
32170 .» 184 32186
32192 32194 32202
322i6 32220 32228
W246 32252 32Ä60
32278 3228 -2 32284
32296 32328 32346
32356 32362 32366
32880 32390 32394
32406 32436 32446
32456 32460 32465
32483 32486 32514
32522 32525 32534
32556 32568 32570
32576 32595 32600
32610 32615 32618
32632 32656 32658
32667 32685 32686
32698 32703 32714
32730 32742 32754
32760 32784 32792
32800 32807 328080
32822 32836 32840
32847 32858 , 32870
32880 32890 32898

32912 32926

32945 32958 32973
32976 33000 33006 33014
33016 33022 .33030 33038
33040 33044 33050 33061
33082 33086 33098 35115
33116 33118 33122 33123
33125 33135 33138 .33150
33158 33164 33168 33130
33183 33187 33198 33201
31214 33216 33226 33228
332.31 .33232 33236 .33238
33242 3324.3 .3.3256 .3.3260
33262 33266 33269 33270
33274 33278 33290 33296
33.302 33304 33306 33308
33311 33316 33324 33326
33338 33340 33362 33366
33372 33410 33424 31434
33454 33474 33478 33480
33488 33490 33498
und noch neuere Num
mern . welche gegen Vor
leigen der Ausweiskarte
abg -bolt werden wollen.

Zahnarzt
evangel Konfession , weise
änderst günstigen Plan
zur Stablieruna »ach
Anträgen A. B . 1,vostkaaernd, Singen / So-
hentwiel ) . 5500a

■nMtni&k «-.DiePropyläen BagerileheHeimsf
München 2 D . } .

Seit mehr als örei 3abcjcf )nten mit
dastzelelentteVlatt amPlatze

= Bevorzugt für alle = I
= Familien- änje 'igens |
KnerkemntesWerbemittel l
kürHandel undZnduttne i

ISu^ -.Sus demDechtsleden s DersiNetrhenlammler

Erbprinzenstr . 23
Tel . 1415.

empfiehlt jungen

im Ausschnitt

Rehschlegel
Rücken. Büge
und Ragout
Käsen

ganz und zerlegt in
allen Teilen .

Seinites

aus eig . Moltaastalt
al » Poularden ,

Poulets , Sahnen .
Suppenhühner ,

Ente « , >7095
Strahl ». « ratsLnie

auch verlegt .
tSSnsekett .SSnlcilcin ,ff. Vatermastgänse .

Kerner :
leb mb c Korellen .
Sech »«. Karpfen ,Schleien . Rhein »

»ander .
Solls » der « nael .
schellniche , ltahlia «

Rotznngen
Merlans .

PrSparierte Mein¬
bergschnecken .
Lebende » . ab »

getochreSummeen .
KischrSncherwaren

Marinaden .
Promoter Versand

nach auSwäriS .

ein Slick in Sie Arbeit
unö Hinter Sie Kulissen

ZilrnHerftellung

Vorverkauf :
MustkHaus Müller , Kaiferftraße
preise: Mk . I .7S, 1 .S0, I .—, S.öS.
Studierende und Schüler gegen Ausweis Halde preise.

Büro Kleyer
Kriegsstr. 77. — Jel. 7303

Orientierungs- 1
u . Ausbeutungs¬
material erhältlich.

Die Gemeind « Psaf »
tenrot bat einen ketten,jungen , ichweren

Rindsarren
z« » erkanse « . Ange¬
bote sind nach Ledendge-
wicht schriftlich beim Ge¬
meinderat biö mm 28. ds .MlS . einzureichen . 55»5a

Tanz -
*“ ■

Lebp-Insfitut
J . Braunapel
Novracksaniage 13

Telefon 5859.

Beginn neaer Karss
iUnisluatirrlcii) ledetzei1

In allen JCrt -n sollen

besserer «merik . Zncker»
n»are »- SveziaiiiLt :n er¬
richtet werden . Wer bat
gntere ^ e dafür ? „ r „Nngeb . unt . Nr . B35630
an dir „ Badische Presse

Briefmarken¬
sammler

erhalt , rsgelm . gute Aus¬
wahlen im Rnndfen
dungsverfehr Oberschwa¬
ben. Kein Beitrag . An¬
meld. uni Standesang .
od . Res. 50 Bia . Gebühr
an Unninlh U. , Blberach
a . Rill . Ergattenstr . 1 .

Xapilslien

Selbstgeber
verieibl auf einige Mo¬
nate 5—6000 Mark nur
gegen Grundstüctsicher -
heit . Angebote mit An-
aabe der monatlichen
Zinsen unter 5568a andie Badl ' che Vreffe .

Levensmittkigksch.
lucht 800 Mart zu 10 %.Offerten unt . Nr .V !>5«00
an die » Bad . Prelle "

8M
Gutgihende

Für Metzger
vorzügl. Existenz!

In einer gröberen In -
dust'-ie- und Psarrge -
meinde Amt Waldsbnt
(Autostation ) dabe iw
anstvagsgemSf! Kamilicn -
v-ryültnissc wegen den
ersten Gasthof am Platze
mit zirka 12 Morgen
erstla '-stgeni 2and cin-
schlietziw reichhaltla . leb .
und totem Inventar zu
verkauien imd alöbald
beziehbar . Zur lieber -
nähme «isorderlich 151« >0
bis 20000 Goldin Gün¬
stige „8ablimgsbebingmi -
gcn Nwrdei , gestellt . ?>ii-
beres gegen doppeltes
Rückporto durch
H . Muster Liegenschaften
u . Hhpotheken, Tiengen
(Amt Waldsbiu ) . A-ern-
rnf 174 ._ 5535.-1

1o-. Mehr-Famlliell-
Wohnhaus

nur gute Lage, minde¬
stens 7 eiimm - r mit Hn»
behör srciwerdend . gegen
Varzahiuiig direkt vom
Besitzer,u faul , gesucht .

Angev mit Preis uni .Nr . B35356a . d . „Bü Pr .'

Wohnhaus
gute Lage. Oststadk . 4
Wovimngen m . Zubehör ,
preisw . zu verkaus. Nur
Selbsträuser kommen in
Frage . Ang . unt . B35560
an die „Bad . Presse" .
Für Hobe Ansprüche ge¬

eignetes
Wohnhaus

mit Garage u . Gartenin der Nähe des Rich .-
Wagnerplatzes zu ver¬kaufen. Anfragen unterNr . 5529a an die Ba-
dische Presse erbeten.

Wohnhaus
nUt Garten , in rubraerWeftltadtiaae . 3X4 Zim¬mer m . Zubeh . zu »er -
kaiifen Angeb. nur vonSeibstkauf . unt . V85654a» die . Badilche Prelle ".

Speisezimmer
antit , schwereich Büfett ,
I «o , reich eingei .. aroher
Ausziehtisch . 6 Leder -
stühie , I Sofa mtt Um¬
bau , t Kücheneinrichiung .i Shaiielongue « . 1 Kom¬
mode . Schlafzimm . vreis -
wert zu verk . B86l45

Schreinerei K. DeriS .
Garienstraste 5va. irüder
Gornisoniazarett . ff
eiche , säst ne« , mit Mar¬
mor . 180 cm Schrank
ivalem Spiegel , gegen
300 m , « oerranf . (Kia

« UMtednttt . an, pari
Rot . Diwan , 45 M, Chai¬
selongue. 45 Jl . weist. Kü-
chenschr. , 50 M . Pitchpine
Äüchenschr . m . Kred., 140
M , Tische v . 6 Jl an . neue
eich. Tische . 30 M. noue
bar« , . Stühle , 6 2tür .
Schrank, 35 .« . n . nustb.»
pol . Schrnnk. 65 M . dazu
pafs Waschlomm. , Bett ,
u. Nachttische , bersch , boch-
hirupt. Bett . , a . m . Rotz -
baarmatr . . gebr. Kinder¬
bett ni . Matr . . .30 M . n.
Kinderbett m. Matr ., 38
M . alle Dort . MetallSett .Federbett . . Kissen , dunk.eich Büfett (180 cm ) u.Kred.. 480 .0 . nustb.«vol.Schlalz. . 360 .41. MSbel-
nefchitkt Eugen Walter ,Ludwig -Wilbelmstraste 5.

Kiicheneinrichtnno ,2 at pol . Bette « . NStte
n . Mate . , Gasherd,all . f .bill . Niiterstr . ai . hilfhm.

Einfllchn Vivlo-
zn verk. Wo sagt n . Nr .
BS5754 d . . Bad . Prelle ' .

2 gleiche Diplomaten -
schrelbttsche f . Büro ge.
eianet . s . iM -ft abzua .b . Walter . Ludwia -Wis.
belmstr. 5, Lad . B35714

4 Stück neue ,brauchte uns «'

Singer»
SimaWnen

äutzerü btllig abzugede«
Zu besichtigen 17079

Lessingstr . 3, im Büro -

3eis -Molo -AppakÄ
9X >2 m Zubeb . n .Scrre »'
armdandnbr . 14 t . Gold
olles wie neu . btll . z. vtf
Kais - rft »atze 22». II. St
Ging . Hirkchstr B3809t

Herd. Bett . Rachitisch
Schrank. Tisch . 2 Stühle ,
Küchenschaft und sonst
verschiedene Kleinigkette»billig zu verkaufen . Ä*
eifr . uni . Nr . B36067 w
der . Badischen Prefie "

1 gebrauchter Se »b so»
wie Gasherd mit Gestel
zu verkaufen . BS57St

Näheres im Laden ZSb
rinaerftraste 57.
Kleiner Kohlenhert
aan , nen . billig adzngedRnzuieden von 2— 4UbXS » d«vdstr .7, vi . 17D

Z « verianken
2 6chlei!r!ngMtt-Wotore

30 n . 38 P8 .. 220/880 Bolt
Angebote unter 557 .3a aidie . Badische Presse - .

Z« verkavien

Marke Dürkovv . 4 ZoLVerbr -Match . 88140 kü.
4 Tonner

Vollständig neu über»
holt u . neu bereist Wen
überstüillg gegen Kall«
zu verkaufen . Angebot«unter Nr . 5570a an di«
» Badische Prelle " .

zu lausen gesucht . CL
fetten unter Nr . ©35704
a , d . »Bad . Presse " erb,

Metzgerei
oder HaaiS . welches
sich dazu eignet . zu
kaufen gesucht . An-
geböte unter Nr .
©35694 am die »Ba
bische Pr esse " ._
3u tzcrusen gesuchk :
Geschäfts - , Wahn - , Land
hä»se« . Wir >schaften Billen . Halaiiter f »adlunas
kähiae Käufer . ©86097

Jmmabilien -Bür »
Jean Ullrich ,
SeegrsbeeniPfalz », Tel .26.

Sans mit Laden
ui der Slldftaoi vd . Wew
stadt bei dod tlnzabiung
u taufen aesnckt.
Angeb . n . Ne . >88576#

an die .. l ab. 'Steife ."

tanft nnb
»«»tauft

S . Sifihmau «»Zäbrinoerst 10.
Gebranckite . aber anteSchreibmaschine

sofort gesucht . Angelwieunter Sir. B35674 an
die »Badische Presse " .

Kaus

Plakate :

Neuer Wein
Sützer Most
Keule wird

geschlachtet
sind zu haben in her

Geschäitssielle der
DadtschenPresse .

auter Laae . mtt Einfahrt .r >.tw Wohnung zu lau¬
sen gesucht ©36041
Ackermann , Kriegsftr . s#.

Privalhaus
in guter Lage. Anznhlg.
5—80oil»<t zu kau - geiuchi

Angeb . um . Nr . B 57/8
an die » m di iche vreiie

Emiamilienhaus
oder besseres Etagenhaus
in guter Lage b -n grötz .
Anzahl , evn . Barzahlung
zu kauf , aefuchf Bcsttzer -
angebote unt . Nr . B35553
an die Badisch e Pr elle .

Herrschattl
" ^ '

,r
mit 3 oder 4 Etagen in
auier Lage aegeu Bar¬
zahlung . , ii kaufen .

Ost unt . Nr . 5t89a an
die .. Badilche Prelle "_

gebraucht , evtl auch et¬was revaraiurbedürstig ,kaufe ioiort .
2ingeb.. welches Svstemund Preis , erbeten unt .Nr 5514a an die . Ba¬

dische Prelle ".

6Mnafdm
aebraucht . aber aut er¬halten . zu raufen ge »
fucht . nngeboie unterNr 17087 an die . Ba -
dische Prelle " erb .

Gnterftaltenes , aebr .Damenrad
zu kaufen gesucht . Off .
mit Preis - u. Äiarken-
ougave unt. Nr. B35646
an die »Bad . Prnsjc " .

Zwei guterb . mod.

preiswert zi, verkaufen ,« naeb . unt . Nr . B35776an die »Bad . Prelle "

Spieqelschrank
13 teil , etchrn » Büfett mitKrebevz . Tlvi . - Schreib¬
tisch . Bertiko . Trümo .Schränke neu u aebrBeiten , graste Dviegel .Küchenschränke re . b ' llia
, u verkaufen . ©357ns

Rhchmann , Zäh -
rinaer st . 2M. M öbetgeich

Diwans ! 1
neue . autoearb . . v S8 t̂an
KShlee Schützenstr an

Mofstoer voi . Zio m r -
tisch .Anichall - Preis i ,iür nur 35 ^ : obzugeben ,dunkelbl . autes Kostüm
« tana . Aacke bill . abzuaguter UeberzieHer . it-nn»

Berrenst . 2» . i kr
1 Bet » mit Rost.1 Damcnsahrrad . ver-

utckelt . zu verkaufen An.zufeb bis 9 Uhr vormZu erfr . unt . Nr . BS59Htn der Badisch-,l Prelle .
Closetstühle , Bidets

Krankentische
Konrad Schwarz ,iöb Waldstraße SO .

für schlanke Figur zu
kaufen gesucht . Angeh." nter Nr . ©35752 an
die »Badtlche_ Presse "

ZesrewelMülliel
gesucht . Angebote unterNr . B35728 an die
- Badische Prelle " .

EesUstshaüs
mit beziebb. Laden und
Lager . Einsabrt . Zen¬
trum . sos. zu verk Nur
ernste kapitalkräfi . Käut.woll. sich mel . u. B35562
in der »Bad . Prelle ".

mit Sch auf II . Bücher¬brett sowie Spsritisch indunk - l eichen , preiswert
zu verknusen .« br . erfr . unt . Nr . l70 6an die . Badische Prelle '

für ll Bedienonaen iebr
vre Swert z>veriaufen .« naeb . unt . Nr >7i -7Ian dir »Badttche Prelle " .

Mehrere eiettrtsche
Messing-

K' vnleuch er
, u verk ufen . 17081

Näheres zu eriragen
Bezirks - Bauami Karls -
rnhe Stelunienstr . 28

Cello
aut im Ton . äutz . bill .
(Wett Jnslationsk . ) , zu
verk . Ang u . Nr . 5525a
an d ie »Bad . P resse "

LAeibmMine
neu , mod. Tvp . gr . Mod . ,
3 I Gar . , staun , btll zu
verkauf-n evtl . Teilzahl .
Angeb . unt . Nr . B35396
an die »Bad . Presse " .

« Wler-Personeil-
wagen Landauletk
7/17 PS . gut erhallen,
tu fahrbereitem Zustand.
6sach bereift , vreiswekt
zu v-rkaufen Osserten
erbeten unter Nr . 5128»
an die »Bad . Presse " .»

Zn verkausen:WanilererMotorraii
guter Läuser . 380 Jt . fo»
fort umständehalber An¬
gebote erbeten nnier
Nr . B35388 an dte Ba»
bisch- Presse _ »
Aeaes Koans -Mö

NN » neue üiuudstrick »
« ufchiue zu nerkauien ,

Zuersr . nnt Nr B3r081in der »Bad , Prelle " .
Samcnrab neu . Jt 90 —-
Sereeurad fast neu.
-« "0. zu verki . B8d977

Kavellenstr 70. i l »
Sereevrad lau neu,

wegen Krankheit ebzu-
geben . « nschallunaSviei /i50^t .Berkaus »vre,s8i ^ -
Vinzuieden bei MüUer «
Rankeltr . 14 .H t » 2—.Vund von *i Ubr ab Bliin

Zu verkausen : Ein
sehr aur erhaltenes Her¬
renfahrrad und - inen
last neuen schweren
Ulster. Zu erkr . u .
©35684 t . i). »Bad Pr ^

®araenDel3tnanei
i' vr gut erhalten . eat
amerikanischer floblen.
innstäudchalber zu ver¬
kaufen : Zu crsraacn
Piitllststr . 6 , ly , B356U

Wintermantel ,und bl . Anzug für i^ ?-
»hig. gut erb . zu verk.
Fischbach . Karlstr . 6. IV.-

Bon unserem Pferdk »
bestand tüchtiges

Rotfuchs , weil Überzäh*
lla vrelsw . >u verkanien -
PapierfabrihJel! a. « *.»

« ktieii - Hesellichalt ö «“
• .©aim « tSb « (h. t» 1*9
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Avisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse.
. . . * BerNn , 23 . Oft (Funkfprnch.) Da, SS&zljtng^ ^ äft stagniert
IM , fast vollständig . Politische und wirtschaftliche Anregungen
I ?^bcn wirkungslos Die Situation wird beherrscht von der inner -

,̂ Utjchen Krise und der Hinausschiebung aller Entscheidungen, be-
Mcrs m der Aufwertungsfrage durch den Wahlkampf . Die Speku-
K"di hält es für nötig , sich aus dem Geschäft zurückzuziehen und
stiftellungen vorzunehmen.
- Dag macht sich heut« besonders am Anleihemarkt beinerk -
M . wo die bisher tätigen Grohipekulanten höchstens noch als Ver-

Î wr in Erscheinung treten . Hieraus ergibt sich naturgemätz ein
"«Her Druck auf die Kurse der bisherigen Favoriten . Alan handelte

IksLen Mittag Kriegsanleihe mit 8 .48, Zwangsanleihe mit 8 .088,
w Konsols mit 125 . Schuhgebiete mit 5 .12 (Wer K -Schatz-
T^ eisungen mit 188 , und 2-ter K -Schatzanweisungen mit 868) . Dieser

Rückschlag macht« auf die Börse einen starken Eindruck und
I Ute neue Besorgnisse hinsichtlich der weiteren Gestaltung des ©e«

an den übrigen Märkten .
Am Markt der Industrirpapiere herrscht infolgedessen

M Ak^ beneiguna vor. Der Markt der unnotierten Werte liegt
b. w* darnieder . Unnotierte Kaliwert « waren bei weichenden Kursen
""" angrboten .
» . Der Geldmarkt bleibt fiit Börsengelder unverändert flüssig .

längere Ausleihungen besteht keine Reigmig . Am Devisen '

s krkeh , liegt reichliches Angebot bei geringem Bedarf vor .
amtlich« Wotitninfltn dom 23. CItobcr . CAunksPruch . ) Dt.

fl^ Wnnftlfirn . Dt ich. Rcichsonl.. 5 Pro». (1.489, Dt!» . Rcichöaiil .. 4 Pro ».
Dusch. Reichs««/ .. 3H Pro, . 0.875 , Dt -ch. ReNYSaul . . 3 Pro ». 1 .375 .

!,? • twiot . 2tnt . , 4 Pro, . 0 .9U, Prtz . fon (ot . ANl .. 5y » Pro, . 1.225, Prb -
. " ' ot. A-nl . » Pro ». 1.85 .

BrrtehrSwerte . Tchannrna 1.62 , Dt .-Auftr . Danipl . 23 .75, Hamb . Amor.
# ,25, * 25 .5, .Oonw.- Dtbam . Äi .5 . Hansa Dampf . I8 .V2. Äordd . Llodd 4 .5 ,
.̂ irtigtc Elbe 2.12.

Vanfen . Bk . «lektr. Werte 4 .S . Bk . t . Brau 1 .4 . Barmer Banlber . 1 .12,
24 .12, Commerz Privatbarik 4.5 , Darmslitbier Bank 8 .75 ,

« mk 10.1 , Disconlo -Miellsch. 11 .», Dre»bN7k Brink ü .9 . Lew, .
" °" anst. 1 .7, Oestcrr . » reVIt 0.325 , RkichSVanf 51 .25 .

^ stubustrieaktie » . Schnlth .-Pabenb . 20 .25. Akkumulatoren 2N. 1. Aoler -
Inpkx 2 . f. Aniltn ifi, All« . El .-G «s. 8 , Anglo (» mmo 9 . 1, Nuasb ..
' ,

"inbera 29 .75, Bad . Anilin 18.87. Bergmann 11 .25 . Berl .- Aiib . Maicb.
Berl .-Karlsr . Jnd . 99 , Berk . Maklü. 11 .3. Binawerke 2 . IL, Bochnmer

a? " 48 , Gebr . Böhler 24 .5 , BudernK Eilen 9 . 12 . Cbem. Griesheim 19 .25 ,
o,7>n . ». Heyden 2 .3, Daimler Motor 2 .87 , Designer Gas 23 .5. Deutsch-

Telcgr . 19 .87, Deutsche Erdöl >1.0 , Deutsch-Luremburg 49 .5 , Deutsche
EWtocrte 1 .1 , Deutsche Kaliwerke 49 , Deutsche Maschinen :>.i>2 , Deutsch.
Imnbanbck «.5 , Dnnamit Nobel 8 .92 . Elbers . starben >9 .87. El . OiiW und
«r<)ft 9 .9 , Elekir -Lieferung 18 .37, Essener Steinl . 5« , stahlbcig , ? ift und
» ° '» v. 4.75, Kelten v . Guilleaume 29 . 12 . Gelieiiklrck. B - rabau 59.7 .

f . ei . Untern . 12 .37, Tb . Goldschmidt 11 .75 , Gothaer Waggon 2 .9 ,
^ uethal Draht 2 .8 , Hämmerten 22 .25 , Baroener 89 . Bartm . Molch. 3 .75,

.Oupfcr 10.37. sechster starben 19.8, Soesch Eilen 43.25. » ohenlvlle-

,/ " e 17.1 , Ilse Nerobon 14 .9 . C. « . st . Salllbaum 17.5 . Kali Alcheröleben
KarlKruher Maschinen 8 12 , Kattowltz Bera 20 , Klöchnerwerke 39 .5 ,

. "W -Neueisen 4 . Köln -Rottweil 8 .12 . Gebr . Körting 5 .12 . Kranll Lokonigi,
tl ^ ahmener 11 .12 . Lanrallütte 4.5t Linke-<>vsm .-Lgnchb. 9 .87 . " i' rrp
« •■•>, E . Loren , 4.5. Mannesman » 87.87 . Mgnsff ' lä Aktie 2 .8 Dhcllehcrs

Dbcrschl. Earo 9 . Dberickl Koks 39 92 . Drenftein n . bo ""el 13 75 .
^ twrrke 20 , Pllönir Bergllan 80.75 . Pöae Elektro ohne NmIaN 91 ' ein .
Pynif 'sm 29 . 8 , Rhein Stahlwerke 35 . Nlicin -Wells. Zoenns,. 9 .3 Som «
? Aer ©(Ute 15 . Rütneröwerke 15.87 , Tachsenwerk 2 . Saro ' tl 1 .4

17,5 Schnbert -Saster 8 .37 . Schlickert Elektr . 30 5, Sieoen Solingen
(,
' • Siemen ? n . Bol ?ke 44, Stettiner Bnlka » 18 1 . Stölir Ko " ' N' ^er,i 31 .73

» "dH . rx.j,tz 4 .7--,. Verein . Schnhiavr . 2 .12 . Booei Deleor . 2 .37 . SSestereaeln
?lst,
.?1lU>i

an 7825 . m . Woks 5 .78 , Zellstoff Waldbof 8 .25 . Ztmmermannwerke 1.5,
Minen 22 .87.

Frankfurter Börse.
W. * Frankfurt , 23 . Oft . (Eig. Drahtberichi ) Der Druck, der aus

Börse lastet , verschärft sich zusehends. In Börsenkr-eifen rechnet
. ' ^>i mit einer längeren Periode der Eeschästsunlust infolge der Un -

über di« künftige Gestaltung der innerpolitischen Lage,
besonders wirtschaftliche fragen in den Vordergrund gerüät

°,W>de.u . Anregende Momente lagen auch heut« nicht vor , sodah d e
Ust«ben weitere Fortschritte machten, was in überwiegender Ab-

^ wifchung zum Ausdruck kam Di« Spekulation hielt sich auch h u !e
zurück, und das Geschäft wickelte sich hauptsächlich zwischen den

»iblken ab , die zu Abgaben schritten. Lebhaft setzte das Geschäft am
Meihemarkt ein . dessen Werte bei der Kursbtldunq stark nach unten
Engten Das Ang 'bot war ziemlich beträchtlich, öproz . Reichs,
^ ihe fielen auf 8.398, Proust Konsols auf 1 .238—1 .25 . Schust -
L^ ets-Anleihe auf 3 '4 , Zwanpsanleihe auf 0.808 . Auch der Markt
^ Auslnndsrenten tendierte schwach .
^ Das Aktienfielchäft war wiederum sehr klein, di« Stimmuna lusti
te5. Teilweise kam es zu namhaften Realisierungen , so auf dem

wntan . und Ehembttnarkt , deren Werte Knrseinbnsten bis 1 >.r, Proz .
» . ^ rzeichnen hatten . Der Glektromnrkt war gehalten und auch am
L^

'
^ nmarkt hielten sich die Rückgänge in bescheidenen Grenzen.

( » ' inet Handelsgesellschaft plus 0 .23 Sch 'ffahrtsaktien brocke ! 'en
te^ t ab, Mafchinenoktien eröffnet« ,, zumeist auf gestrigem Stande ,

wurden 0.1 böber . Bei Zellstokiaktien waren die Kursvew
stärker nusgepräat . Zucker- und Terrainoktien leigten sich gs-

Auch am Einhettsmarkt di' r "lndustrieaktien überwogen
^ ie Kursrückgänge, mit Ausnahme von Hammersen, die rA Proz .
' bwannen .

Der sifreiverkehr in nicht notierten Werten war last um-
-Fw« . Die Tendenz neigte auch hier zum Nachgeben . Avi 2 '/»,
fc.^er Stabl 0 .875 , Becker Kohle 5 , Benz 8,5 , Brown Boveri 1 .
3» JinflÄfe Handelsbank 0 065 , Krügershall 1 , Dt . Petroleum 13,8,

Matter Waggon 3,5 , Ufa XQ
'A .

4>. Der Geldmarkt beginnt , lustlose Haltung anzunebmen - Die
>: . ,Aätze sind kaum verändert . Monatsgeld etwa 1 —134 , Tagesgeld"" a i/4 pro Mille .
»,, , 8m Devifenhandel sind Veränderungen nicht zu ver-
U Alien . Die Mark stellte sich in Newyork auf 4,197 . der Pariser
k Mken gegen London 8.3.90—86-80 , gegen Jkewyork 19.05. Das

Gliche Pfund lag gegenüber dem Dollar 4 .50 ^ .

^ 5m weiteren Verlaufe der Börse prägte sich die Eeschäfts--
noch mehr aus . Die Kurse gingen auf allen Märkten

^ rr prüft .

Warenmarkt
Produkte und BelonlnlsrAren.

« Rianaherm , 23 . Ott . (Eig . Drahtb -s ProduktenbSrsr , Unge¬
achtet der vom Ausland vorliegenden festeren Nachrichten dauerte dt«

Zurückhaltung an der hiesigen Börse fort Immerhin macht man sich
wegen des Ausfall » der argentinifchen Ernte einige Gedanken. Man
konnte aber trotzdem heute wieder bei der zweite« Hand rif Mann¬
heim zum gleichen Preis kaufen, wie das Ausland Cif Rotterdam
fordert . Man verlangte fü, je 188 Kilogramm Weizen ml . 24 , aus !.
27—29 , Roggen inl . 24—24 .50 , «usl . 26 , Hafer tnl . 19—22, «usl .
21—22.50, Gerste 27—29 .50, Mais mit Sack 21 . Weizenmehl 87—47.50,
Äoggrnmeh ! 33—35.50, Kleie 12.25—12 .50 Rentenmark .

Berlin , 23. Ctt . sstnnklvruch .j Produktenbörse . Die amMKen
Siotterunaen stellen sich ffttr Getreide und Oelfaaten te 1090 Kilo , sonst
je 100 Kilo ab (Station ) : Weizen , märk . 819—224 , stetig : Sommergerste ,
märk . 240—370 , Luttergerste , schles. 215—230 , stetig : Hafer , wirk . 182—180,
rubig : Weizenmehl 81 —81 *4, stetig; Roggenmebl 30—84, stetig: Wetzen»
Meie 18—18.15, rubig ; Roggenkleie 12 .50— 18, rubig , Rav - 890—499, ruhig :
Leinsaat 400—410, rubig : Biktoriaerbleu 84—88 : kleine Tveiseerbse» 24
bis SO; T-uktererbsea 19—20 : Peluschken 17—19 ; Uckrrbobnen 20—83:
Willen 18—20 : blaue Lupinen 14—15 ; gelb« Lupinen 19—19 ; Seradella .
alte 14.50— 16. neu « 20—24 : Rapökuchen 16 ; Trockenschnihel 10,80 ; Tors »
melalle 30,(70 9 .10 ; tkarlosfelslvcken 19—19 .50.

Aus »em Radolszellrr Obftmarkt sind die Preise wieder gelallcn .
Wöbrrnd man in den ersten Okwverragen für je einen Doppetzenmer
Taselob» bir 25 M und Mo stödst bi« 12 .9 zahlte , wurde ans dem lebten
Obstmarkt gute« Daseiobst schon 5« 18—19 Ji und Mostvdst zu 7 und 8
M verkauft . Während die Zufuhr sehr snnk war. ISOtt dt; Jusuhr aus den
tdonstanzer Qbsrmörkten noch zu wünschen ltdrlg . Ton bewegte Nlk» der
stattsprei« zwischen 9 M und 11 .50 Jt für Leu Toppeizentner je nach
Qualltöt.

Ällgaurr Butter » und Kilsebörsr. Die Presse sind bei grünem Weich¬
käse ,n»D <iu4^ehet ^ cm Rnndkä 'e Erzeugeichretse. bei Bittlcr . ronsnmrettem

. h
konlnnrretle 05—1.— , unverönbert , Rundkäs« anLgeheizt« 1 .10—1L0 . ruhig ,
konsimiretfe 1 .25—1 .50 . ruhig .

Zucker, Magdrhurg , 23. Oktober . Weitzzucker prompt Lieferung
fti ! 0 Tagen — ; in 4 Wochen —.

Berichtiaun « zur Karlsruher Produktenbörst »am 22. Oktober:
Weine und Spirituoien : Weine . Die Stimmung ist
ruhia und ahknartcnd. Die Prelle ftir alte Weine konnten sich hal¬
ten . dagegen ist für neue Wein« , insbesondere in der Malz , ein Rück¬
gang eingetreten . — Spirituosen : ?In der gestrigen Deirat -
sit-una de« Branntwein -Monovolverwaliung sind die Derkauksmeife
-ür Triukliranniwe -n nicht geändert worden. Dagegen wurde mit
Rstrkvng van beute ab äür Trinkbranntwein Spritsperr « verkügi.
T ' ^se Nornäno -> in Verbindunn mit dem kürzlich einaeireienen W«sz-
' all der -sui "" s>re >,ehmiqupgen sind aeeianet . Beunruhigung im Sp !-
ritno^ no .' ichüft hervorzurufen , und dementsprechend war die Tendenz
abwartend .

Viehmarkt.
0 . Mannheim . 28 Oft . sG 'nener Drahtbericht .s Gross - und

Kieinvichmarkt . Zum aestrsgen Schsgibiviebmarkt waren
517 Stück Gra ' p ! ,̂^ davon 175 Ochsen 58 Bullen . 284 Kühe und
Rinder 9 <> Pfeife . 911 Schweine zugefübrt . Bezahlt wurden hier
Rr 50 Kilo Oebendaewich « in Rm . : Ocbstn 28—54 , Bullen 88—50 ,
Tiihe und R ' ndrr 15—r>9 K9i,ber 82 — 8g . Schafe 22—36 , Schweine
75—85 Sauen 84— 78 Die Tendenz für Grossoieb war ruhia . der
Markt wurde langsam oeräuwt . mit Kälbern ruhig , ausne.rkaufts
bg ! Sckweftien er ->ab sich e >n kleiner lleberLand . — Zum heutigen
Gtsi ^ t ^Nniarks brsrna der 9l" str ! eb nur 2 Kälber 2 Schweine und
5pa srerkel and Pauker B -zahlt wurden ftir Käsber ie 50 Kilo

74- 80 , für Sckwesn« 64—85 fiit Ferkel und Läufer
pro Stück 8—27 Rm . D -« Tendenz war ruhig .

Hhul», Feite. Lednr.
flnfoloc Bonkotteiklärnug der Kgnservrganilatiouen stnö dt« nächsten

Oäutcauktionsterilline bis aul unbestimmte Leit vertagt , worden . Die
Differenzen , die zwischen den Berkäuser » und Käuser -Orgaiiisationen ent¬
stunden sind , berubrn in der Hauptsache In der Lvelenvergütung . Di «

.stänfcr habe» Ls - Prozent bewilligt , doch bestehen die Verkäufer aui 8
Prozent . Es ivar also bei den bisherigen Verhandlungen nicht möglich.
Über die Differenz von Y< Prozent eine Einigung z» erzielen . Ob und
wann hierüber nun eine Eintgnua erzielt werden wird , ist beute noch
nicht z» übersehen , lledensallb tragen diese Differenzen am Robbäure -
markt aber le 'ffen Endes viel dazu bei , das (Geschäft in den leberver¬
arbeitenden stiidilstricn nur ungünstig zn beeinflnllen und man wird
hier vorderhand von einer Wiederbelebung des Geschäfts kaum sprechen
können . Ob es seitens der Verkäufer kl»g war gerade die Angelegenheit
der Spelenvernütiing auf die Lvtbe z» treiben , erscheint noch sraglick,
zumal man tm stbrtgcn Häutcgeschäft eine derartige Tvesenvergütung
überhaupt nickst kennt.

Am Ledermarkt blieb brr Verlanf der letzten Häutc - Auktlonen nicht
unbeachtet. Die teilwiite Besestignny der Preise für Rohware batte »» r
Eolgc , doll auch der Ledermarkt wieder in durchaus fester Baltnng ver¬
kehrt- Die llolren der Brukotterksärnng müssen hier natürlich abge¬
wartet werden . D >e Nachfrage nach Leder war lebhaft »nd die Prelle
entsprechend dem Verlaus der lebten Versteigerungen fest und teilweise
steigend.

lln der S ch n ll i n d 11 ft r i e llnb d ' e ?ln » llchtcn auf eine Vesteruna
der GeschgstSlnae wensa astnstig . Da » bisher schöne Herbstwettrr bat be¬
sonders die Nachfia -' k nach Stradenickiubwerk stark beeinflustt nnd In den
stgbrikcn liegf diese Tsare fest . Besonders schwierig liegen die Lerhlllt »
nille in der Pirmaienier Industrie .

Texlillen.
* Bremen , 28 . Ott . S -Hlusskurv- Amerikanische Baumwolle fülle,

middling oooh rolour 28 iruv Eteaplr loko 20.82 Dollurrents per
engl. Pfund .

Metalle .
Berlin , 23 . Oft . Metalle . VleftrolEupfer 126 , Raff !»

nadekupfer 116 .25—117, Originalhüttenweichblei 68 .50—89. Original *
hütlenrohzink (Preis im freien Verkehr) 63—64 , Remelxed-Platten -
zink von handelsüblicher Beschaffenheit 57—58 , Origjnalhüttenalu -
minlum 230—240 , Desgl . in Walz - oder Drahtbarren 240—250,
Bankazinn , Straitzinn , Australzinn in Verk. Wahl 485—495, Hütten¬
zinn 475—485 , Reinnickel 295—305 , Antimon Regulus 04— 06 , Silber
in Darren 98 50—99 .50 sl Kilo ) . Die Preise gelten für 100 Kilo .

: : Pforzheim , 23 . Okt . Edelmetalle . Barrengold das Gramm
14 .95 M (Brief ) , Feinsilber das Kilogramm 9914 M (Geld),
14 .995 Jl (Brief ) . Feinsilber das Kilogramm 98 K Jt (Geld) ,
100 M (Brief ).

Wirtschaftliche Rundschau .
* Heber di« Ein » und Ausfuhr von Waren In« besetzte Gebier

Mit dem 20. Oktober haben die interalliierten Ein - und Ausfuhr¬
ämter in Bad Ems und in Düsseldorf ihre Tätigkeit eingestellt. An¬
träge auf Ein - «nd Ausfuhr von Waren sind von fetzt ab an den
Reichekommissar für Ein - und Ausfuhrbewilligungen in Berlin »u
richten.

* Beginn der deutsch-schweizerischen Wirtschastsverhandlungen .
Am Mittwoch nachmittag um ^ 3 Uhr begannen in Berlin die fach¬
lichen Verhandlungen über die deutfch - schweizerifchen Wirt .chasts -

beziehungen. Da Ministerialdirektor von Etockhammern plötz¬
lich erkrankt ist , hat die Führung der Verhandlungen Ministerial¬
direktor Köpk « übernommen . ^ .

* Italienische Ein - »nd « nsfuhroerbote . Von letzt ab dürfen ,
wir der „Konf ." erfährt , aus Italien Spitzen Tüll und bt *

stickte Gewebe aus Baumwolle . Wolle . Lernen und
Seid , sowie W 0 l l t e p i ch e mit Ausnahme van Orientteppichen.
Huttrrssen . Schirm st öcke , garnierte Damenhüte ,
Facher , künstliche Blumen und Echmuckfedern nicht
mehr ausgeführt werden, falls sie nicht aus einem Lande der Alliier¬
ten oder ans Holland und der Schweiz stammen. Für Waren au«
Oesterreich . Australien und Tunis in oben angegebenen
Gattungen wurden für die Einfuhr jedoch Erleichterungen gewährt .
Die Ausfuhr verbot Italien für Hanf - und Flachsabfälle met
Ausnahme von Werg . Ferner dürfen ebenfalls nicht mehr ausgc -
führt werden Hanfdrrll und Seid« . ^ . ,

Mnftrraosstellona I » Boreelono . Wie der Denttche Fndnstrie - und
H-indelstaa miiteilt , Ist der für die ständige MnsteranSstrlluNa in dem
Raum des deutschen Generalkonsulats in Barcelona , ur Verfügung
stellende « anm vergeben . SS bestellt seöoch in etwa sechs Monaten die

Möglichkeit, dgst wieder Ausstellungsraum frrt wir » . Solchen Mrmcn ,
die auch dann Snteresie g» einer DeteMgung llaben , wird empföhle»,
tllre» Antra » umgehend bet der zuständigen yndnstrie - und Yandel «.
kamnrer zur Weitergabe an den Deutschen Industrie - und SandrlStag
einzureichen , damit st« für den Kall deS Freiwerdens »0» Ausstrlluugs -

rämnen vorgemcrkt werden können .
Oefterreichisch « Sichtvermerksmarke». Durch die Einführung voa

Tichtvermerksmarken ist von der österreichischen Regierung eine we¬
sentliche Vereinfachung für den ReNeverkebr nach und durch Oester¬
reich geschaffen worden . Ilm diese Vereinfachung mit noch grösserer
Erleichterung ausziistaften . beabsichtigt die österreichische Regiening
mit grossen und massgebendenVerbänden , die über das ganze deutsche
Reich verbreitet stnd und « in besonders starkes Interesses am öfter»'

reichifchen Ein - und Durchreifeverkebr haben, die Berechtigung des
Verkaufes van Sichtuermerksmarken einzuräumen , wobei die Befugnis
der österreichischen Konsulate , solche Marken zu verkaufen , weiterhin
bestehen bleibt . Der Verband reisender Kau Keule Deuischlond« . al»
der grösste Verband seiner Art in Europa , ist der erste deutsche Ver¬
band . mit dem di« dsterreschksche Regierung endgültig «ine» datzla»
gehenden vertrag abgeschlossen hat . ^

Berliner DeTtsernio<Ierunfl:en . Berlin , den 23 Okt . 1924.
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie folgt ; ,

TclcKraphiaeb«
•U . IO 0«

Sri » | Brief
' nisferdnm • • * •
Rnenos - Aires - • •
Rriisr p!« Antwerpen
Kristiania .
Konenhaoen • • •
Stockholm » »
Helsingfors • • • •
talien * • • • • • •

llonckon .
Vew -York * * » • •
Paris . .
Schwei* . .
Spanien < • • • • <
I .lssnbon
.lapan
Rio de Janeiro
Wien .
Praa .
J "«oslawien •
Riuiaopst -
Rutaarien > • •
Dansia - -
KonslanHnopel

*

. 100 o .
• • • • 1 1PS.
. . . . 100 Pr .
. . . , 00 skr.
. . . 100 Rr .. . - 100 Kr,

100 Nun. Mk.
• • • 100 Lira

SÄ
» » * • , 00 Pt .
• • • • 100 Pr.

- • 100 es.
• lOOKscnt ©
. . . . 1 Yen
• • 1 Morels
. 100000 skr.

■ • ‘ • 100 Rr.• 100 Dinar
. . 109000 Kr.
• • 100 Leva
• 100 Guideo

nf
70 .90
59 95
> 1 . 17in st
lO.r *
18 .74
18 89

19

Wiü
70.30
60 7*
77 48

111 131060
18 34
18 98
4.21

22 05
81 10
86.49
lb .04
hm

i5 :?fnr
, 3 06
75 69
2.28

a 10 m
Sei« Brief

166 09

59 85
72 47

llf 4?
10 52
18 74P80 .60
56 2*
16 .98

J .S96
6 ( Ob
846

7ll!

168 9 t
70 .7

*

117 03
18 .34
1897« 21 .
ra
56 49
16.04
LU°
ili?
| «s

75 6?
7 .28

Ostdevisen vom 23. Oktober. Bukarest 2 .40 <5 .. 2.42 35., War ,
schau 79 .79 G . . 81 .61 SB., Kattowitz 79 .79 ©., 81 .61 B .. Riga 80,19 G,
81 .81 B ., Reval 1 .11 G .. 1 .1S B7 Kowno 46 .96 G. . 41 .38 SB.. Pole ,
78 .37 G .. 82.38 SB., Litauen 39 .97 6 -, 42.03 SB, Posen 80,09 G,
81 .71 SB.

Zflricher DeTiiinaoiiwuiiaa Zflricli . den 23. Oktober .
Oie heutigen Devisennotierunaen steilen eich wie folgt

An »**hlnne«ii

SowYotk •
f.on don • • •
Paris » » »
Brnrsel * - ■
Italien • • •
Mailrfd • • •
llollend • • •
Stockholm •
Kristfani* -
Kopenhaftea
c>r- " " .

22 tU. 24
5 .20

23 .4 IV«
27 .15
25.05
5KT
SB8

74.50
8960

*a . io 1*
5 .90

2342

Ä "
74 .60
89 60
1 S .- 0

iisetsonieack » » »
Wien . . • • • • •
Baife»«et • • • ' » •
Apram • • • • • •
^ofl* - - - - - -
Sokitreet » » » » »
Wanotaen • • • •
Ftelslaafor» • • • •
Sonstaotiaopel » -
\ then • • • • • •
To»*., »- Al—« * ■ *

fl
ICO So .

iyi .
2.77p,
tzv»

1Q? 0A.

4-8. 10. 'M

O.lXI^ Ä
043P68

7FO
3.75
2 9b100X0
13. ' 0
177%

Unnotierte Werte .
MUtteteflt to » Beer a Elend , B»nkg»weh*ft , Karlsrnhc . Kalsentrate 209.

Allee elree In BllUoneo Mark pro 1000.—

Adler • • • • 230 Kftmtftdt • • • * • 27
24 Knorr - » » » » - 35 Zuckerwaren Spech

Bad Lokomotiywk. 1.5 Krligerallall » - - 73, !filc Bad. Kohlenw .
RalAur » » Lande,wirtschaftet . 0 .6 Anleihe .
Becker KoMe « • • 57 Melliand Ohem . • • 1 .6 e»i,Mauuh .llobIcnw

Anleihe • • • • •
Hecker Stahl » » - 95 HcarerSpHtzmetelJ 1
B*n* 35 HoTi!m?eT Brauerei 340 z-i. SAehs. Brann.
Brown Boveri • * »
Conttnentale Hols« 11 Offenbnrier «pinn.

Pax . Industrie- und
330 kohlenwert-AnL •

5*/» Rbeln-Main.Don
Gold-Anleihererwertunff • • * Hftndcl §wA.-0 . • 0.6

Deutsche IjfiiitAntn 13 Petersburg . Intsrn. 36 ■•It Seokarwerke
Gold- An leihe • •DeutschePetroleum 155 KasiaiterWaggon • 36

OermuniaLinoleum ' 15 Rodt n .Wlenenberg. 95 >®f« PreoßigcheKali-
Grindler Zigarren . 2 RoHsenbaiU • * • 90 Anleihepro ICK kg
Droßkreftw. Wttbe
Haom L’oyo • • •
Hel dbarffYO» .«Akt.

1 .7
U

Schnvag • • • • • 0 .8 °>ff«SAeha.Kegg»nw .-
Eichel • * • • • • 33 Anleihe pr. Ztr . •

Sttdd . Feetwert-450 Vornan - > - » » > 95
Inaa . r > Tabak-Hftndele-A-G 0 .05 bank-Obl igsi ionen
Itterhreftwerk • • 15 Teichjfräber • • • ll -i-i.Frelbnrger Holx-
Kabel Rhevdt - • 5 ') Textil Meyer • » • 2 wertanleihe
Remmerkirneh • 0.56 Tn rbo*Mo fcor.Btnttc FAqtmetet • •

I^rariRfurter Börse
vom 23 Oktober .

' taatspaplere (ln Pro } . )
22 10
0.615

C .97
0 .97

1 .426

&• £>». Meichsanleibe
£ • k . IS .
5/” ^- il>. Reichsanl
5,;» « üo - .

' „ ' 'cnatKanweiiung

4 «>
°
Is ^cJlat z«Dl • •

^ /o Schfitai nlMhe •
49? t s «.iiut 2Keb • •
^ ^ dto. v . lb )9 • •
2 ' sPArpränMenanl.
t ), anj-’Sanleihe • • •

Konsola ■
3»? <0 dto . .
t, « «tO .
W “ad. Anl. v . 1900
1'>i ; ' 0' von cs—14 .
4^°„dto. von ISIS • -
ä,.; ei “ bK«»t- - -
»,;• « dto.

’J2 0. 04 -
Kieenh. - •

3oi
”» dto. .

z, ° d <o. . .
K p,icrit* •

? t0 von l«**1 •
j .ye ' ialiii,rtUK . . »
jjh amerik Gold • •

- n Zoiltüiken • .»

m ' 18 10
0.48

m
0 .46

!f
0 .4 :

O.C 1 ;
1 .05 1

! .Ä
°

1 .45 ;
1 .425

0 . 1680.4

0 .8?
m
1X75

1 .10
1 .15

iä
Bt

9 .6

Banken .

BadiacheBank . . . .
»armer Bankv. . . . .
Oanuatkdtet Bank • -
Drntech* Bank . . . .
Diakonto-Gea . » »
Dreadenei Bank « « •
Frankl . Metallbank • •
« itteid . Kreditbank « «
Uest. Landeabank . . .
Rhein. Kreditbank . .
Bbein. Mypbk . . . . .
bbdd. Diskonto . . . .
Weetbank Krankf. . •
Wiener Bankv. • • • •
Wkxtt Notenbk. . . .

Indnstriepaplere .
Bapaa . . . . . . . . 25 . ?Z
Kordd . Uovd . . . . .
Brauerei Elctabanm • •
Adt Gebr. . . . . . .
Adler & Oppenh. . . .
Adler Kiejer . . . . .
A. K. G,
Angl - Guano . . . . .
AsCbafipnb . Zellatefi •
Badenla Weinbehn * .
Bad. Anilin u. S. * . • »
Bad. Kaaekfiulaoh >»

22 . 10.
28 .1.15

Sb
10
12
7

13 . 1
1 .6

0 .336
2. 3
4 .6
7 .87

0 .1t 0
0.24

68

.37

28 . 10.
28

8 .5
11 .87

i !
75

1.43
1 .325b*

2 .3

öS 5

6
°

5
236

31 .1
1 .96
tlc
%
16.95
16X

18.25
0./

18.4
15.5

Berrmann Klektro » -
Binpwerke • • « • • •
Blei a. Silber Braub. -
Brown . Boveri • • « •
BDhrinr • • • • • • •
Cemeut Heidelberg » •
Obern . Griesheim • • •
Daimler Motoren • • •
Dt, Eiaenbandel • • •
Dt. Gold n. BiJber Leb. -
Dt . Verlas .
Dinelrr » . « . . * *
Dvckerboff n . Vldrn . -
Elsenw. Kaisersl. -
Elberf. Farben » »
Elekt, Lleferune » » »
El . Licht u . Kraft • »
Ela . Bad . wolle » • • •
Ernas . .
KßHneerMaschinen• •
EtUlnper Spinnerei - *
Fahr Gebr. . . # • • •
Feiten u , Gufllaume» -
Feinmeeh. Jetter • » •
Frankl . Pokorny • • •
Fuchs Waggon • • • •
Gant . Maina • • • • •
Goldaebm , Th. • • • •
Gritxner Maoeb. » » -
Grün n. Bilhnger • • •

I

Beid u. Neu • • • • • •
Bnmnienen • • • • • •
Baut Füaaen » » » » >
Bednernh . Lusda» >j.<

12 10
l ff9

h

13.8
oft.
1.06
0.21

ii *if
27 25
13.9

l ?e
37i

2 .8

b .3

Hoch u. Tfef • . • • •
Hlchatet Farbw. • • •
Hilrmann Phil. • • • •
Bolrverkohluac • • • •
Gvdrometer • • '• • •
In » ' , » » » » » »
Junrhana Gebr. » • •
Kammgarn Kalaersl -
Karlsruher Maschinen
Klein u. Sebknzlin • •
Knorr Heilbronn • • *
Kons . Braun » - -
Kranss n. Co. » «
Krumm Otto - - » -
Labmeyer • • • • • •
Lederfabrik Beier • >
Ludw. Walkmühle - >
Mainkraft
Meguln . . 1
Metallwerk Knockt * <
Moenue Maschinen » >
Motoren Deute • • * 1
Motor Oberarsei « • 1
N. 9. C ■ • • • • • •
Oleawerke • • • • • ■
Peter« Union - » - »
PfAla Näh . Kayser » 1
Reinifrer Geb . u. Soh,
Bhein. Elektr . - • 1
Rhein. Metall - » »

. Rhenanis Aachen •
I Lodberg vsimat » • • •

Bütgerawerke » » » »
1SehneUFraakantal » »

22 10.S
4

;|
5

t?

Sebuekerf Nürnberg >
Schuh Berneis • • • •
Schuhfabrik Hers - -
Schulz Grtiulack -
Sellindustrie Weist • -
Sichel u. Oo . • • • • •
Siemens Halske • • •
Sinalco .
Süds. Drahtindnatrie •
Stoeckicht Gummi • -
Trikotweb Besigheim
Thüringer Lie ertrugen
Uhren FurtwAugler - '
Ver. Dt . Oeltabriken -
Yer. Casaeler Fass » »
Voigt u . BAstuer - » »
Yelthom Kabelw. » -
Way8 u. Freytag • • •
Woblmuth
Zellstoff Waldhof » »
Zschokkswerke • • • • 13S
Zucker Badische • » • 2 .4
Zucker Frankental « - 3.05
Zucker Bellbronn » » 2 .3

'
Zucker Offateiu • • • 2.6
Zucker Lheingau • • • 2. 8]
Zucker Stuttgart » » 2.8

Berkwerks «Aktlen '

2t . IO
35.87

2
7 55

42 5
28 .7

8 .65

Berceliua « » » « - - .
Rochmner Gnß • • • •
Bucker na . . • • • • •
Dt. Luxemburg • » » »
KaohweUarBangw . • »

9 .5

BO

Geisenkirchen • • • •
Harpener . . • • • » •
Kali Asoheralcbcn » »
Kall Westeregeln • • •
Manneamannw . • • • •
Mansfelder • • • • • •
Obersohl. Eisenbahn •
(JberaoüL (Oaro) • • • •
Phönix • ■ • • • • • •
Rhein. Stablw . • • • •
Rombachei Hütte » » »
Salaw Heilbronn• • •
Stinnes Klebeck Montan
1'eUus Bergbau . • • •
Yer. König » u . Laurah. m

FrelwerkehrsYrerte

22 li .
5 ' .5
«0.25
11.26
15 ,

1.57
37 .7o
34L
tt*

2*. ML

7975
8*

2 6287&

Becker Kehle» • • • •
Benimotoren » » » » »
KrügerahaH Cali • • •
Rastatt« Waggon • »

Wertbest . Anletbea
in Mark <e Tonne bezw Stück.

Jadenw . Kohlen » » »
Mannh . Kehle » » » »
Hess , Braunkohls • « •
Prenss . Kall ■ • • • •
Preuss . Koggen • • • •
Rhein -Main -Donaa » »
Siebs . Braunkohls • •
SAeha . Koggen • • • •
äüdd. Fastwarte » » »

975
10 .E5
i 25
iA

in
Ü7

Vfl

. il
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Ivc!68 - ^ N26lg6.
Uestern sbend 5 Uhr entschlief nach längerem Leiden

an den Folgen seiner Kriegsverletzung unser geliebter
Gatte , Sohn , Bruder, Schwiegersohn und Schwager

Apotheker
im 30. Lebensjahr.

KARLSRUHE , den 23. Oktober 1924.
Am&lienotr. .6 a. 42 *. B961S9

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Lude Straub , geb. Haag :,
Familie Conslanfln Straub ,Familie Emil Haag .

Beerdigung am Fre tag, den 24. Oktober 1924, 4 Uhr' ' - edho " -nachmittags von der Friedhofkapelle aus

werden rasch und sauber
angefertigt in der

Druckerei der
„Bad . Presse“.

12227

Armbanduhren mit feinen
Anker - Prä-

zisipnswerken, in ganz aparten neuen
Formen, empfiehlt in Platin, in Gold

und in Silber . — -
B. KAMPHUES , Kaiserstrasse 207.

Für notnehm « Steift-
tätiakeit 2 belfere, rede¬
gewandte

Damen
gesucht . Ang . u. BS5610
an dt« .Bad . Presse " .

fofoe» «»facht. Nur
folcke , dte schon in Sack»
sabtfken gearbeitethaben
wollen sich melden . 17074

David Turner
fnlntl |rr3tikftbi.6 .n.k.g).

Gerwigstr. 10.

für 15 . November für
bürgerlichen Gafthos ge¬
sucht . JadreSftelle.

Anaeb . unt . Nr B858I2
an die . Badische Prelle"

Tüchtiges Mööchen
für Küche u . Hausarbeit
per t . Nov aefucht i<«m

« otmö , Kreuzstr. 29 .

In kleinen Herrschasts -
dausdalt >S Perf .l soli¬
des , ehrliche»

Mädchen
welches k chen kann , ae-
lucht. Bunienstratze 14 ,
2 Trevv . Auch Sonntags
zu lprechen 16780

Tüchtiges leibständtgeS

Mädchen
bas etwas kochen kann ,in lSefchäftsbaushaltbei
hohem Lohne « «facht.
FranJobanu « _Offenbar « iBadeni
Stetnstratze 21. 5545«

Hule fortwährend ansflikJmmti
^ » auenhaare

VSkarDecker . Haarhdlg.
lkaiserstr . 82. >5250

Junge , sauber«
Fra «

wirb »um Waschen und
Vatzen gesucht. 17085

Eal «.GabelSderaerstr. 5.

Irl . sucht Stelle als
ICainlnnnefvÄtifA in

TexkiN
Rout . äfm . 29 Jahre ,

m. best . Beziehungen jur
dad. Kundschaft , dur >
langfäbr . Refieratfgkeft.

bei Llrzt, würde evtl ,
etwas Helten tm Haus¬
halt oder Stelle in
frauenlosem Haushalt.
Angeb . unt. Nr. B35574
an dt« »Bad . Presse"

4—5 Zimmerwohnung m .
lubehör . Geboten : 5 Z -
Sohnung . Angebote

unter Nr. B35334 an die
Badisch«- Presse

fach, per ^ eifepoffeitfotort . .einer gut elngef . allen
Firma der Branche .Gell. Auf » u. dir . 5524a
an die » Bad . Presse " .

Kriegswltwe . 37 Jahre ..
itflfl

' ' ~ "mit filnnäBitgcm Kind
lucht

Wer miibl . wohnt und
zieht um oder aevt weg
und will feln Gepäck rich¬
tig und billig besorgt ha¬

ben . wende sich an
Ferd . Kübel

lDlenftmann Nr . 8»
Katfcrstr 83. Fernr . 1880.
In vfaftatt eine schöne

grobe

Ein!. mW. Zimmei
oder Mansarde gciuA
Angeb . unt. Nr . B3.i^»
an die -Bad . PreliL»

Stellung
Gut eingeführter

Reisender sucht so!
In. Vertretung

zur Führung eines Haus¬
halts oder als Filial -
lritertn. Zeugnisse vor-
hairden. Angebote un¬
ter Nr. B35276 an die
Badische Presse.

Einlamillenhllus

Zimmer .sehr gut möbl. , a^r
ungestdrt (mögt , ievarati-
von Divl .-Jng <Daucr
Mieter) im Westen flf;Aussübrl. Breisang u" ,B.855S8 a . d. .Bad. PL

für Lebensmittel oder
Artikel des täglichen Be-
daries Angebote unter
Nr. B35580 an die »Ba-
dlsche Presse " .

Geb FrSulein sucht
Tätigkeit

Schriftliche Heimarbeit
von Kaufmann sofort gef.
Angeb . unt . Nr . B358l)6
an die „ Bad . Prelle"

in vornehmen Sausbalt
als Stütze der Haiis-
fran und Kinderiräulcin .fJm Rüben b-wandert ) .
Angebote unter Nr.
B8558S „n die .Badiich '
Presse " .

Bahnhossnübc . m. schö¬
nem Garten, 5—6
Zimmer , Bad, Hei¬
zung usw. . beschlag¬
nahmefrei , soson be-
ziebbar . zu vermieten .
Erforderlich 5—8 000
Mark . Angeb . unter
Nr . B35756 an die
„Badische Presse " .

mit Uebernaümeder Mö¬
bel von Wohnzimmer u .
Küche , ab,»geben .

Angeb . unt . Nr , 5567a
a » die . Badtlche Prelle .
Agentur Rattatl .

2 - üro, Werkstatt ,
Laden mit B ro ,

zu v - rmieten. Ollerten
unter Nr . B35774 an die

Badische Prelle "

Zu verm . 1 schön. , groll ,
gut möbl. . heizb. Zim¬
mer mit elektr . Licht , aus
1. Nov. zu verm. Rudvls -
»ralle 28, I . , l . B356̂

Möbliertes Zimmer
von bcruistät . Herrn ck
mieten gesucht Nao
Haiwtdokt—Mübldurg 'k'
tor bcvorz. Ang . u .
2)85650 a . d . „Bad. PL.

Elektromonteur
Junae . sao^ -re Frau s. GroheDüroräumeReschoftionno

Gut mövueries Zim¬
mer » elektr Licht , ai,
belferen Herrn zu verm.
Gerwtgllratze60. 41.. bet
B e r a e r B86125

Eint. möbl . Zimmer
f . 20 -Ä per Monat tli
Angeb. unt. Nr . B85b«
an die „Bad. Presse"

Sofort von jüngere^
Herrn
möbliertes Zimmer

und Schlosser. 28 Jahr « ,. :«f "verh . . sucht passende
Stelle . Angebote unter
B35668 an die »Badische
Presse

tm Hausb . ( Westst .) 2 - 3
Ssnnld vorm . Ana . unt.
B35594 a . d . „Bad . Pr ."

zu vermieten. „Gell . Ang . unt . B85780
an die „ Bad. Prelle"

Eins . möbl . Zimmer
sofort zu verm . Marien-
strafte 28, IV . B3570«

Mädchen, ''5 Fohre. das
etm ^ -- » - » ' -" - v sir -htsof .

vrehermeister Skellung
87 Jahre alt . abaebant,
firm tn Herstellung von
Serien» und Massen¬
artikeln . auch Hoblerei .
Früserei und Vorrich¬
tungsbau. vertraut in
Kalkirlalion und Akkord -
welen . such« sofort oder
später Dauerstellung .
Zeugnisse und Reiercnzen
zur Verfügung . Angeb.
unt . Nr. 5523a an die
„Bad . Presse " erberen.

in kl inem Haushalt .Gell . Anged . unt . Nr
9431786 nn Mf <HT

A-lieres selvüändiaes
Mädchen

sucht Skellung

Lagerräume Möbliertes Zimmer
nebst 2 schönenBiiroräumen
mit Einrichtung . rm
Zentrum der Stadt so¬
fort zu vermieten .
Angebote unter Nr.
5835652 an die „Ba¬
dische Preises

in der Mittelstadt #
sucht. HeizgelegcnhcLGas oder elektr. ÖW*
Bedingung . Angeb . Ä
Preisangabe uni B35i5 >
an die „58ad . Presic^,

m . elektr . Licht und
Ösen, an sol . . ilrl . Herrn
zu verm . Zu crsr . u . Nr.
B35688 t. d . „Bad. Pr ."

Herr , arötztent- ils a«
Reisen sacht möbl .
Wanlaröenziminek.
Angebote unter B35E

an dt - „ Bad Prelle " et °

Wohnungsangebot.

gut möbl Zimmerz»h» muui . jwuiiii (Iette8 fKij ,6atc8
Angebote erbeten u«;(

'
Nr SB35566 an die
dische Prelle.

sofort zu verm . Dur
lgcher -Allee 42. 4 . St .,
bei Kuhn ._ 5835700

Gut möbl . Zimmer mit
zwei Betten sofort an I

in beNerem Hause, auf
1 . oder 15. November .
Ossert. unt. Nr . 5504a
an die „Bad Preise "

Verh . Mann, mit gn-
fn Zeugnissen , lucht
sofort oder später

Suche f . mein« Tochter.
18 I . alt . w . nähen k..

Eine 3 Zimmerwohnung
i» gutem Zustande wird
gegen Bauzuichutz ab¬
gegeben. Angebote un¬
ter Nr. B35741 an dte
Badische Prelle erbeten .

oder 2 HerrenStetnstr 12.
:en zu verm.
. I . St . B»i»?

Gut möbliertes Zim -
mer iotort oder I . Nov .
an Herrn zu verm. Bam

Gerwigstr. 20. III . lk.

Berufstätiges Fräule >?
sucht tm Zentrum
Stadt sofort ein m^
Zimmer . Angcb . unt . N
B35568 an die Bad. V

BertrauensposiknW^nnsltelle
(Lebensstellung) als Sa-
gervcrwalter oder Be¬
triebsleiter. St -lle 5000
Mark Jnteressenclnlage .
Gefl . Angebote »nt . Nr.
5506a an dl« »Badische
Presse" .

b . gut kath . Fam. Ang .u . B35744 g . d . .58 . Pr ."

Stoben « «acht out
möbl. Zimmek«
Separat . E -ngang bevoll
zuat . Off. u . Nr .
an die. Bah Prelle" e 3

Mä chen u8 achtbarcr
Fan il ' e Incht taasüber Die

Skellung
well Aiigeb unt . Nr

B85786 an die Bad. Pr

Gejchäfis-
ASumlichketten

behaglich mövlierics

Zimmek
eine Treppe hoch

Prachkdarben, Schwertfische
Damo rerio, Plalqp.

nachinttiaas von 2—4 Uhr
zu verlausen 16915

Kaiserslrahe 167

Sladlgarlen-GSrinere !.
' ^ " Mner. ital .

^ zerleabi LtSll «,
Knochen Mühlen
lies. GeF »««l-

b»s in Mergentheim 253 .
Katalog frei . « 1778

Wer

•BTS»

Der Hausherr fagt :
Ganz \ZarzOghch fchmo.ckf der
Kaffee, feit meine Frau nur noch
den guten Quieta Verwendet.
Trinke Quieta !

etwas z« kaufen Incht
etwas z« verkaufen hat
etwas zu mieten sncht
etwas zu vermieten Hai
eine Sielle sucht
eine Stellez. vergeh. ha>

der

selbständig . 1 . Leger , für
Fir„ ötzere Firma geiucht.Off. unt . Nr . 17092 an

die »Badische Prelle"

In erste Praxis wird
zur Erlernung der
modernen

Aeutzerst lohnender MiiieW

inseriert am erfolgreich¬
sten in der

zu vergeben. Nur so-
forttge Eingabe kann
Berücksichtigung finden .
Rückporto beifügen. An¬
fragen unter Nr .B35606 an die »Badische
Presse " .

junger Mann oder
FrAaletn gesucht.
Offerten unter Nr.
>6783 an d. . Badisch«
Prelle" .

infolge ihrer Lage für GeschLsls » od.
Dürozwecke besonders geeignet , sind
per bald od . später , ganz oder geteilt ,
wer zu vermieten. -W8

Anfragen an 17058

I . « euilinger „SÄ ,

Mr oetmietef
an ruh ' geS. kinderlos^

Ehepaar

Suche

Büro zwei leere
Zimmer

5 - 6 Räum«. >»fort za oermlelea . Offert, unter
Nr . B35710 an die „ Badische Prelle" erbeten

Mietgefudie
Laden

z u mieten gesucht .Brenner. Lettingstraste
Nr . 49 ._ » 36075

Labenlokal

JüdisAll Presst
Geschäftsstelle :

Ecke Zirkel undLammstr. kann sofort eintreten
bei S . Durand ,17998 Dougiasstr . 56.

Äohe
WMVWil !

Brauchen Sie
Personal,

flilBinvertretung
eines bedeut . Unternehmens mit sußer -
gewitl nlioh Iiohea Verdienstchsncen
(Om 60—bOflOOn. mehr ) soll an orvanis .dek. Herrn , welcher sieh eine angenehme ,
vornehme Lebensstellung schaffen will ,
vergeben weiden . BesOed Fachkennt .
Nisse nicht erforderlich , Herren , die
ater Gm . 6— 8000 Barkapitel verfügen ,wollen ansf . Bewerbungen eins , nnter
J . D . 13 390 an Rudolf Mosae ,Berlin S. W. 19.

Strebsamer Familien¬
vater «Beamtet ) sucht in
den Abendstunden

oder bestehendes Geschäft,. " mil

bis 30 M und mehr täg¬
lich . für rübiige Vertre¬ter aus I« Soiinge r Stabt -
waren . Verkauf nur anPrivate Offerten unterNr . 17080 an die »va -
ti ' che Prelle".

Sie finden solches
für jedes Gewerbe
durch eine kleine

Anzeige in der
Badischen Presse.

Evang . Kttrchenchor
(gemischler Chor)bt »er sofort einen iüchiigen

Dirigenten.
Angeb . unt . Nr » 35768 an die »Bad. Prelle".

Feueroers . -Agenlur Tüchtige Gipser
m si .% , a \ 4 « f fl »«•u » ii r. »ri. u v . ... rv .^e - ft „ ».. „ „ , . ^ ,für die S -adt Karlsruhe mit bestehendem Jnkallo

ist sofort neu zu ver eben . Angebote unter Nr.» 3 .7311 gn die .. Badische reffe erbeten.
für gut bezahlte 2>kkordarbett«n . dauernd« Arbeit.' fff ' -nach Westfalen geiucht.

Zu sofort oder später ein tüchtiger

Beise -
Berkreler

von grober Annoncen »
Expedition gesucht .

Gewährt werden r eben Tagessveien
gutes Gebail u. Umsabvroo., Dauerstellg.

Verlangt wird Initiative und form¬vollendetes Auftreten. Herren , die bei
gewerbi . Betrieben , Hotels. Kurverwal¬
tungen etc eingel . sind , erhalt , den Borzug.

Nur ganz a» S >üdrl . Angebote mit An¬
gaben über oish Tätigkeit, Erwlge , Atter
BUd u . Ansprüchen haben Zweck . A3820
Görres,BadSalzuflen,Parkstr.44.

Jos. Gerslner. Äaaen
zur Zeit Karlsrade , CgfH

B36i51
i. Wests.

«K Bauer .

gleich welcher 2Irt , oder
dellen Frau womöglich
Heimarbeit . Angebote
unter Nr . B35 ' 20 an die
..Badische Prelle" erbet

Gelernterr
Gesucht:

4—5 Z .-W . mit Zubehör .
Geboten :

3 Zimmerwohnung . An¬
gebote unter Nr. » 35332
an die Badische Prelle

iür Obi» and GerniUe,sofort od . ivät. zu mieten
gesucht, mögt , mit einem
Zimmer duder.

Anged . unr. Nr 5543g
gn die »Bgdtsche Prelle ".

Suche Neinen Keller
ober Rcr-nise, wenn
möglich im Zentrum
als
Lager-Raum

Tausche
sofort meine geräumige

sucht Stellung. Zu-
Ichristen unt. Nr . 5528a
an die_ „Bad,_ Presse"

gegzn hohe iSezahiung .
Angebote unter Nr .
B35748 an die »Ba
diilbe Presse " .

elektrisches Licht . Gas.

Pflegerin »u
Siiaatta « od . Kranken .Uebernimmt auch Haus¬
arbeit . Angev unt . Nr.
B35788 an die „Bad. Pr .' .

gegen
3 -4 Zimmerwohn.

Angebote unter Nr.
B35746 an die »!Va-
discbe Presse " .

2- 3 Büro- oder
Braris-Räume

zesucht. Angebote
Ar. B35680 an
,58adische Presse" .

unt .
die

Werkstatt
Röchln ! zu mieten gesucht, » «w

Brenner , Lessingstr . 49 ,

Kolonialwaren

Mädchen. 23 Jahre ,das gute bürgerliche
Küche führen kann und
auch Hausarbeit über¬
nimmt . sucht per 1.
November Stelle , hier
oder auswärts . Ange¬
bote unter Nr. B35732
an die »Bad. Presse"

sucht aus 1. November Mädchen

Gesucht : tn Karls¬
ruhe 4—5 Zimmer -
Wohnung tn schön . Lage.Geboten : in Rastatt ,

i - 2 ihm Säume
B35658 an die »Ba°
dikche Presse " . _Wer tauscht Wohnnna
im Friedrtchsbau . Dur -
>acher- Abeei>8 . a - aen eine

—4 » üimmer » Wohnung
möglichst Oftstodt ?

Anged . unt Nr » 36119
an d >e »Badtlche Prelle " .

im Htnterbau oder Sei
tenban zu mieten geiucht.Oskar Ursel ,
Luisenstr . 43, 1U . B85773

Lehrling
Sohn hiesiger achtbarerEltern , mit guter
Schulbildung.Beweroungsschretben mit ZeuantS-
abschr» ten unter 2tr. 17038 an die » Bad
Prelle" erbeten.

26 Jahre alt, mit guten
Zeugnissen, sucht Stelle
zum Servieren. Ueber»
nimmt auch etwas Haus¬
arbeit. Eintritt kann so¬
fort erfolgen . Angebote
sind zu richten an Else
Schäler . Hilzingen bet
Singen g . H ._ 5520a

Wohnungstausch
Stuttgart —Karlsruhe .Geboten : Sonnige 3- Z -
Wobna . mir all . Zubeii

Gesucht : Schöne 2—3»
Z.-Wohnung auch tn
nur aut Hause . Näb .E . aerstina ,egricnstr. 36, 11. gwi

Moderne
3 - 4 Zimmerwohn.

losort g, sucht.Anbiete groste moderne
2 Zimmerwohnung
in Zentr. d . Stadl . Svä : .
auch Bauzuschntz. Ang . u.
B355M a . d . »Bad . Pr ."
50 Mark Entschädigung
demjen . . welch , d . mögt,
sos. Bezug ein . kl . , leeren
od . tcilw möbl .. trockenen

J . . . . . .. . V
Feines Damenmoden -Geschäst

tucht zum Eintritt für sofort oder sväter

Zur Anzeigcn -Werbung für umer ersttioisigesBeilagswerk suchen wir an allen gröh. Plätzen
zie .bewuhte und routiniert « A38L :

ßezirks-Vcrlrefer
die zu ' _Neben,weige sehr ante Beziehungen haben. HobeProvision si-tzert fähigen Bewerbern ein lehr
gutes , dauerndes Einkommen. Ausführliche An¬
gebote an Verlag Max Schal ». Gera (Thür .) .

tücht .Verkäuserin
ftt* Wollwarea , Strümpfe . T«Uota ««a

Ferner « ine BeefSaferia
di« in Dameamodeartttek bewand , ist , als

Aushilfe
ftt« den Meihnachts -Bertaaf ,

Angeb . mit Zeugnisabschriften u . Licht¬
bild unt . Nr . 17065 an die Bad. Prelle erb

Bell . Fräul .. 82 I . att
lberukstätigi. in der
Haushaltung durchaus
tüchtig , möchte llch gerneverändern und wünscht
Stellung als

MhiliiligSlM1 -2 Zimmerwohn.

Äaushälkenn
in hellerem , frauenlosem

>g » shait . wo ipätereBeirat möglich. Ange¬
bote unter Nr . B35404
an die »Bad. Prelle".

Such« 4 Ztmmerwoh¬
nung mit !8ad . sofort
oder 1 . Avril.

Biete grobe 2 Zim .
merwohnung und Ent¬
schädigung. unaeiäbr 2
bis 300 M an und evtl,
noch Umzugsvergükung .
Gell , ülnaebote unter
Nr . B35696 an die »Ba¬
dische Presse " .

m . Kücbe erwirk , kann.
Friedensinicte zuaeffchert .
Angcb . unt . Nr . B3561 i
a . d . »Bad P ' , i : e " erb.

3-Zilllmel'Wohming .
bald bkiiebbar beschlaa
nadmetrei. gegen Dar -
ieven iBaukoftenzuichutzi
von je 2000 . - su mieten
geiucht. Anaeb . unt . Nr .» 35764 an die »Bad Pr "
Frl . s . sos. od . 1 . Nov.

mödliertes Zimmer
in der Näbe v . Mübiv .
Angeb. unt . Nr. B35722
an die ,58gft. Presse"

Jung . Herr . mcht
möbl. Zimmer aus l .
Nov. mit Frühstück u.
Licht . Ang . u . B35760
an die »Bad . Presse " .

Leeres Zimmer
an die »Bad. Presse^

heizbare-2 leere.
Zimmer

Sol . , sung. .
eins. mövl . Zimmer
aus 1 . Nov. Gell . An¬
gebote mit Preisangabe
unter Nr . B35742 an
die »Bad. Preise" .

dii
v . Mutter und
gesucht . Angebote

Herr lucht Z ^ Melle ^
Leeres Zimmer

oder Mansarde 6?!^
Angcb . unt. Nr.
an die »Bad. Prcsie >

Angebote u Nr B35iiii an
Beschlagnahmesreie leere oder möblierte

mit Zubehör für Dezember gesucht . Ange»
unter Nr . « 35682 an die „Badisch- Presse "

2 Kausleule (Reisende!
iutö ?i! möbl. Zimmer nun . N°vewie ein
Ma' kivlav reiv. Zentrum beoorzuat „ «/ .

Angeb , unter Nr v
'
85586 an die „Bad. Pre>> <

« gni nili. zW
lWohn » u . « chlaszimmeri tn der Westftadt r
einzelnem Herr » >o»ort gesneht ZentralhetiU'

,«elektr. Lichl . Bad mutz vorhanden sein . AngeZ, ,unter Nr . B35692 an die » Badckche Prelle
Lerviersräuiein nicht iviort

gul möbl. Zimmek
möglichst Stadtmitte . . ^Gell . Ang unt . Nr . « 35804 an die Bad.

AimkrieBbtMigtcl
sucht per sofort in geeigneter Lage kleines

Geiacklt : Sonnige 3 —4 Zimmerwohnung m . Bad
ievtl auch ohne Badi. I Mansarde, Küche . Keller
und Speicher, im Zentrum der Stadt zwischen
Marktplatz u . Weftendstr . iüdl bis Krteasstr

Geboten - Sonnige 5 Ztmmerwohnung . 3. Stock
mit 8 Mansarden , wovon 2 im gleichen Stock
Küche . Keller u . Speicher, « aiierstrabe Nähe
Katierdenkmal.

Angebot « unter Nr . B35474 an die . Bad. Prelle

Wrreli - üßfdjafi
oder pass ?ndes Lokal zu mielen .

I
.Offerten unter Nr . 5559a an die » Badische Presie " erbet^

mögt . Südweststadi.älterem , gebild. Her»-
oiort gesucht. Anaeb »„smit Preis unt Nr ^

an die „Bad. Prell-

eeciaai .
2 unmöbl . 3iwi«
m . Kochgelegenheit gegk»

ante Bezahlungr, »>
Angeb . unt . Nr . iflj ?

an d ' e „ Badische Pre >'^

gleich welch « Lage, e«^
au» auswärts . aE ,
gut« Bezahlung ,
gebot« unt. Nr . B3-A '
an die „Bad. Presst^
Junges Ehepaar tu"

geräumiges
leeres Zimmer

mit Küche gegen
Niiete iür losort.

Gell « ngeb . unt . JL
835784 a d Bad.

Helle WechW
zirka 150 Quadratmeter Fläche , evtl, »wetftöd^
heizbar , mit Kraft-, Waller» und Kanal » Ankchi'»
ver sofort oder spater zu mieten aesnckit .- ~ - die „Bad Prelle Lü»

in . guiem
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Feuer am Nordpol.
Technisch-politischer Roman au « der Gegenwart

Von
Kerl August von Lafforf .

Copyright by Ernst Keila Nacht . (August Scherl) G. m. b . H „ Leipzig.
(12 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten-)

Jetzt begaben sich alle in das Innere des Turmes und schauten
Su . wie da» »00 Meter lange Gestänge Stück für Stück aus dem
Schlunde der Erde gehoben und oben abgeschraubt wurde.

Sanders allein blieb brausten und liest seine Rute an verschie¬
denen Stellen spielen. Mehrfach überprüfte er die Tiefe der petro-
ieumführenden Spalte und versuchte sich Klarheit über den Druck des
Zollagers zu verschaffen . Schlietzlich schien er befriedigt .

Als das letzte Stück des Gestänges gehoben war , gang man an den
^ bbau der Bohrmaschine.

„Kann die Explosion uns gefährlich werden?" fragte die
Prinzessin.

„Don der Sprengung in der großen Tiefe von 500 Metern wer¬
den wir oben kaum etwa» verspüren"

, erklärt « Stefanescu : „Wir
entfernen aber die Maschinen, weil ihre Tätigkeit beendet ist. Falls
der erhoffte Oelausbruch erfolgt , legen wir dann sofort eine Rohr¬
leitung an das Bohrloch, die das Petroleum zum nächsten Tank
überführt ."

„Falls die Oelfpalte kräftig angeschlagen wird , rechne ich mit
einer starken Eruption "

, sagte Sanders . „Da der Wind von Westen
weht , rate ich, das in der Richtung liegende Motorenhaus ebenfalls
udzubauen.

"
„Das würde einen derartigen Aufenthalt verursachen, daß wir

beute nicht mehr sprengen können"
, warf Iorga ein .

„Und wir wären vergeben» hergekommen" , rief Linda be¬
dauernd.

„Vielleicht ist diese übertriebene Vorsicht unnötig "
, meinte

wtefanescu .
„Wenn sie eventuell ihren Motor opfern wollen , dann lassen

bi « cs"
, sagte Sanders ruhig .

„Ich vermag nicht die geringste Gefahr zu erblicken"
, erklärte

" °rga . „Ich habe gewiß schon mehr Sprengungen geleitet als mein
verehrter Herr Kollege". Er vexneigte sich etwas spöttisch vor
banders .

„Als Laie beuge ich mich natürlich dem Sachverständigen"
, er¬

klärte der Deutsche .
Rach einiger Zeit meldete Nagel , daß die Maschinen abmontiert

seien .
„Dann also los"

, rief Stefanescu .
Iorga gab Nagel einen Wink. Dieser bat die Zuschauer sich

auf einen etwa hundert Meter entfernten Hügel zu begeben, wo
sich auch der Kasten mit der Akkumulatorenbatterie befand , dessen
Strom die Ladung entzünden sollte.

Jetzt packte alle eine gewlsie Regung . Die Herren verstummten ,
während die Damen mit geröteten Gesichtern rasche und lebhafte
Fragen stellten.

Der Standpunkt auf dem kleinen Hügel befand sich fast in Höhe
der Spitze des Bohrturms . Nagel stand am Kasten des Akkumulators ,
dessen Deckel er geöffnet hatte . Walter , der Bohrmeister , blieb mit
zwölf rumänischen Arbeitern dem Turm um etwa vierzig Schritte
näher . Die Tankleitung nach dem nächsten Reservoir war bereits
gelegt. Die noch einzuÄ>altenden Rohrstücke befanden sich in nächster
Nähe der Arbeitskolonne .

„Wollen Sie die Ladung entzünden ?" fragte Stefanescu die
Fürstin .

„Sie rauchen hier ?" fragte Sanders befremdet , als er sah, wie
Iorga sich in nervöser Unruhe eine Zigarette anzündete .

„Warum nicht ?" meinte der Rumäne . „Eine glimmende Zi¬
garette vermag das Oel nicht zur Entzündung zu bringen , und ein
Streichholz werde ich nach dem Ausbruch des Petroelums nicht mehr
anstecken.

"

Sanders zuckte mit den Achseln . Mindestens erschien ihm das
schlechte Beispiel für die Arbeiter nicht angebracht.

Linda hatte sich von Nagel zeigen lasten, auf welche Weise die
Explosion herbeigeführt werden mußte . Jetzt hielt sie den Schalt¬
hebel in der Hand , der den Strom durch das Kabel bis zur unter¬
irdischen Ladung jagen sollte.

„Achtung !" rief Stcfanesu .
Die Prinzessin hielt sich für alle Fälle die Ohren zu.
„Los !"
Sanders sah nach der Uhr. Linda legte den Hebel herum.

Leicht erzitterte der Boden wie unter den Erschütterungen eines
schweren Lastwagens , der aui einer Pflasterstraße dahinfährt . Gleich
darauf wurde ein Brausen im Bohrturm hörbar .

„Ausströmende Explosionsgase" , erklärte Stefanescu mit vor
Erregung heiserer Stimme .

Das Brausen wurde schwächer . Sanders ließ seine Rute spiele».
„Das Oel kommt!" rief er lebhaft . Er ließ die Rute sinken und

blickte nach dem Zeiger seiner Uhr . Zwanzig Sekunden waren ve*
gangen.

Die Spannung wuchs. Jetzt tönten leise» Heulen und gurgelnd «
Laute aus dem Bohrloch. Ein plötzlicher Windstoß setzte ein.

Instinktiv blickte Sanders nach links und starrte einen Augen»
blick vor Schreck. Etwa zweihundert Meter östlich des Turmes stieg
eine leichte Rauchsäule empor.

„Feuer !" schrie er und deutete dorthin .
Nagel begriff sofort und rannte mit Aufbietung aller Kräfte

dem Rauche zu . Walter und zwei Arbeiter folgten etwas lang »
samer.

„Unerhört !" schrie Stefanescu wütend und wandte sich an
Iorga . „Wußten di« Leute nicht , daß es strengstens verboten ist , in
der Nahe des Turmes Feuer anznzünden ?"

Das Gurgeln im Trume wurde zum Rauschen und Poltern .
„Ich habe vor einer Stunde nochmals allen Angestellten die

Sichecheitsmaßregeln mttaeteilt und strengste Strafen bei Richtbe»
folgung in Aussicht gestellt." _

Seine letzten Worte wurden von einem zischenden Krachen über -
tönt . Eine braunschwarze Wolke drang aus allen Oeffnungen des
Turmes . Das Krachen verstärkte sich, Holzsplitter . Bretter und
schließlich ganze Balken flogen in die Höhe , der Bohrturm verschwand
in dunklem Gischt , und langsam , immer höher werdend , stieg eine
schwarze Riesenfontäne , die Luft verfinsternd und verpestend, gen
Himmel.

Nur der scharfe Westwind rettete die Zuschauer vor einem Guß
des wilden freigcwordenen Oels

„Alarm !" rief Stefanescu heiser.
Aber schon durchgellten die Sirenen des Werkes die ölschwangere

Luft , um die Berguugsmannschaften herbeizurufen .
Sanders voll höchster Spannung . Stefanescu in fiebernder

Angst blickten in die Richtung , wo Nagel verschwunden war . Die
übrigen starrten in nervenpackender Erwartung auf di« schwarze
Oelsäule , die immer noch zu wachsen schien.

Ein rötlicher Schimmer mischt« sich in das braunschwarze Gewölk .
(Fortsetzung folgt .)

Gegr : 1605

SPUCK MANN
BE4TECKE

EchfSilbermMorko Adler
VersilbmMorUeB ^ Ko ^ Lokomotin »
Zu haben LdFbchgeschäf ien

**• BRUCKIHANN & SÖHNE A.- G.
HEILBRONN a . N. 4607a

.
DAMEN - HÜTE

sV, ® nfertt<iun« uttö Umarbeiten nach neue»«»Lobelien, emvnedtt tchneu und billig >4808
Damenputz Diichtold ft “» «

Äerren -Anzuge
Aort-Anzüge
Windjacke««vzener Mänkel
^ keeches-Loseu
Mgraue Kosen
Annlags-Sosen^ onch-sier-Kosen
^lgl. Leüer-Äosen
dirn -Äosea
<rvdenjoppen

m (ö

blaue Arbeiisanzöge
grane Drilllchanzöge
Gipseranziige
Fuhrmannsbluseu
Kochjacken
Wehgerjacke»
Lagermäniel
Laboratvriumsmäntel
Walerkutte «
Setzermäntel
Eise»bahaerk «tle»

sowie sämüiche Sorten Schnhware»
_ offeriert billigst
ÄZeintraub » Kroneustratze 52.

Herde Oefen
^ *den fachmännisch und billig repariert .
Philipp Sperber , Winicrstraße 23.
— trlefo » 5214 . 16886

Ab Lager !
Mehrere Nutogaragen,
Motorravgaragen,

Lagerschuppen
iellbtech in vertchtedenen Grützen , »euer- und
diebessicher, zerlegbar, transportabel .

Angebote und Prospekte kostentos AI588
Jr . Achenbach O . m . b , H .
>» u. «UtUbUAtoctlc . W eidenau -Sle «

Voftta « SR«. 318»

Xjtm, tn der

„ der Sjefaattvotle ,
DESHALB DER BILLIGSTE UND ZUGLEICH

DER FEINSTE TEE IM VERBRAUCH

Mäntel nur
eigen » Fabrikate l

wie Paletots , Ulster , Schtüprer. Raglans ,
Schwedenmäntel etc.

28 .- 39 .50, 48.-, 58.-, 65.- bis 110 .-
Gute Verarbeitung, vorzügliche Passform
kennzeichnen meine„ Eigene Fabrikate “

ferner 17997
Gummi - Mäntel

renommierter Fabriken
21.- 23 —, 28 —, 32 — bis 65.—
Loden - Pelerinen

für Kinder von 9 .- an
für Erwachsene von 14 .50 an

Sfcdu** nur
ötidstadt
Werderplatz

Zum Einlegen !
Laufend eintreffen Mehrere Waggons

Steierisches Tafel - Obst !
der Lichtenberger Gegend
von v o r,ü g l ich e m Geichmack, wie

Bohnilpfel, 'Bellefleur , Damson- , Canada-, Aktuelle, Wälschbrunuer,
Agl. Krummsliel Waschanzker, Wr. Wir. Ealoill u. s. w.

Zu beuchen « ui de » Grotzmiirkleu b . Beffrlsamt , Eingang Patzbüro,
und LudwkgSptatz» aegcn . dem Pott ' checkamr Montag, Mittwoch „ ■d
Freitag , aut dem ^ erberolat ) martt , luiuie tu uns . Lagerräumen

Gebrüder Bratzler David Kühn
Luifenttrabe 48
Rufnummer 3467 16889

Mathvitrast « »8
Rufnummer 5459

Ueberrafchend
Sind die Erfolge der kleinen An¬
zeigen in der „Badischen Presse “.

^ Flügel^
Zimmermann A.-G.
Mk . 1900 —

Alleinverkauf
H .Maurer

y Kalaeratr. 176 _ /

Damen

Tpleo , Linolen
«ciibbaltiac « uSwabl .ncuelie Mutter .
3(6 liefere 3bnen schon
ein schönes Wohnzimmer
in (Srötze von 14 Rollen
fix n . fertig für 25 .— mS . Durand . DouglaSst . 26
Sel .2485 bint.d Hauptpost
Tapezier.» n . Linoleuni-
veriegarbeit wird über¬
nommen u . fachmännischausaetübet >188«

Seksgraftiar
färbt natnraetre » und

wascheco » Hennialon 's
Saarsarbe „8u!co".
Lehr bequem t . btebrduch .Bon delldtoiid bis >ie>»
Ichwar, Unschädlich!
Riederlaaen :ttof -Apothehe
Intsrnat. Apotdeke , tänen-
Apotheh », in lluelaok : Ein¬
horn -Apotheke . 2674»

Velour de laine, uni und gemustert
Seiden- unb UDoflptiifd)

Trimmer TlftracQan
Teizimitaiionen

ßeipfjeimer & Wende

5000 stucK 9ercal- undZeftr-pemden

Geste
Zeugnis für die gute Ausführung und la Qualität

der in meiner Vffischefabrik gefertigten
Hemden ist der Verkauf von Uber

in kurzer Zeit.

Vorteilhafte Preise
Fabrikation

da Verkauf direkt
aus meiner

rei Scfyorpp,
Lüden : KARLSRUHE : Bernhardstr. 8, Ecke Ludw.- Wiihelmst . : Kaiserstr . 84u . 243,Amalienstr. 13 . Waldsir. 64. Wilhelrastr. 82. Aueustastr. 18, Scblllerstr. isi

Kai»erallee 37. Gabelsberserstr . 1, (?e?entib . d. Lea -;in «schul«. Kheinstr. 18.
DURLACH : Hauptstraße 15. BRUCHSAL Schloüstr. 3. RASTATT - Eosts>r .6.

iLmvseblc vrima gebrochenes 17982

Tafelobst«!^
Pastorenbirnen per Zentnern Mk.
Aepfel per Zentner 18 und 18 Wk.
Delikalessengeschösl Slorz,

kricasitr . 105. Xclefon 477».

SlSSseM-lvewe
die itlafdie zu >. 1» Mt . etnichl . Glas , unversteuert
b . 59 (Haf ffen Abnahme . 1922er Mtttettzaarvte »
su 4J4U SWf . i »3let Wein » , seibstaevstegie . erst¬
klassige Sachen von 2.30 Wf. bet 89 Ataschen Ab¬
nahme . » roden geaen Berechnung . K488a

Jakob Fettig, Weingutsbesitzer
Tiedeldingeo :>!beinvfal,f

17500 Mögen

Schmirgel -Papier
,u G >Mk . 210. — Gefamtprets . wegen Lager -
räumuna abzugeben . — « ngebote unt. Re. 17977

Um die . Badische Preise erdete».

Für Metzger!
Rvhr'iiiesel mil Soizsohle

ln Qnali »> t, wasservicht .
du baden bet 885782

Axelrad . Wenwein lratze 32. 2 , Skock.
Tannenreis

kann jedes Quantum gelteiert werden. B85686
Fa. I . Beetz » Gärtnerei . Wilhelmstr. 60

relekon 5182 .
Fa « Gebt . Zieater, Kaiserallee

Idcton 1866-

Pflastersteine
auS bestem rotem Pstnztäler Sandstein . liefert
taufen» , u billigsten Pleiten . 5587a
K. Matt» Stembrncbbetrieb, Söllingen

bei ffntihruhe

An? !"?.? Sen .' 0b .Arnellraü
ttadit » WnrttiKaOtt mit lanoitti . Saranti *.
« bnlifn ® {; fon

u ?!tt"
n Nickel - Emmlherö

Qualitätsberbe . ae ' chiiffen. mit » upferichiff und
tttohleuwaaei». täetnes , Schützeuitr .5S. Laden , «u
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u .
Zsicisnrtons

Oer große Erfolg unserer außergewöhnlich billigen Preise für
Qualitätswaren in Kleiderstoffen und Seidenstoffen veranlaßt uns,
diesen vorteilhaften Verkauf im Lichthof noch einige Tage fortzusetzen .

MtnnfmfttmtitmimmiiiiMffimiimimiiiHfiiimiiiiitfiiiiiiiHiiiiimmiiMiiiiiiiiiiiiiHiiiHiiiiii

| Wir verweisen auf unsere Aus - |
I Stellung in den Schaufenstern ! |
fmiumummimnmiitiuiiiiuiMiiiiiiiitiiiitiiiiiiiitiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiimiimiiiHiiiiii

1 Fortsetzung unseres Handschuh - f
I Verkaufs an der Haupttreppe ! j
Tiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii,iiiiirimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii,iiiiiitiiiiiiiMiiiitii,iiiiiiMii,i >ii,>iii,ii><M,4

Winter -Semester 1924/25 .
I. Rechtswissenschaft , Oberlandesgerichts¬

rat Dr Levis ,
a. Bürgerliches Recht, Dienstag 8 Uhr , Beginn

28 . Okteber
b. Besprechungen über Bürgerliches Recht

(Halbsemesterkurs) jeden zweiten Donnerstag
7 Unr, Beginn 6 . November

e. Grundzüge des Rechts des Konkurses und
derGeschä.ftRaufsicht , jeden zweiten Donners»,
tag 7 Uhr. Beginn 30 Oktober .

8. Volkswirtschaftslehre ,
Professor i )r. Brauer , Freitag 7V» Uhr
Beginn 31 . Oktober

8. Privatwirtschaftalehre ,
Professor Dr. Sommerfeld , Donnerstag
8 Uhr. Beginn 30 . Oktober ,

t Wirtsctiafisgeoernphie , Regierungsrat
Dr. Metz . Mo -,tag 8 Uhr Beginn 27 . Oktober .

6. Geschichte , Prozessor Dr. Schnabel ,
Mittwoch 8 Uhr, Beginn 29. Ok ober,

6 . Warenher - tellnng und Technik ,
Geh . Regierungsrat Prof . Dr. Lehne .
Mittwoch 7 Uhr, Beginn 5. November .

Hörergebühr für einen Kurs Mk. 6.—. An
Beeidungen gegen Vorauszahlung der Besuchsgebühr
werden in folgenden Buchhandlungen entgegen¬
genommen : A . B elefe 'd ’s rtofbuchhandtuno , E . Kundt,
J. Linck ’s Buchhandlung . Wes Stadtbuchhandlung
Ernst Lützerath, Buchhandlung . Zur Hauptpost " .

Karlsruhe , Oktober 1924 . 16486
Das Kuratorium .

Architektur- u.
Industrie -Ausstellung

Von den am lebt «« Sanistaa verlosten ©(;' 'lggenständrn
abaebolt :

find folgende Gewinne noch nicht

L» S-R « M« e» r Gewinn :
20 1 Jllllfederhaitez
48 1 Strablreal r

214 1 fdüll ' ederhalter
859 1 Brosche «Schmetkerllngl
437 1 Gasherd
485 1 >» asanzünder
508 1 Kokosbefen
532 1 Siiahlregler
733 1 Tiichudr
963 1 Schmuckdose
970 1 Wecker

1062 1 Bild
1307 1 Strablregler
133«
1 »52

1 elektr. Taschenlampe
Geatniland INI Wert v. 250M

14 9 1 Untokz ! >lftuhl
liiül 1 Rauchirrvtce
1545 1 Kloiche Sekt
1582 1 elcftr . Taichenlamve
1606 1 elektr Kochavparat
1620 1 FüllfeöcrvaUeri

Fall » dt« Gewinne nicht bis , um Sonntag ,
de « 2« d». MtS . abgeboit sind , werden dieselben
t» einer demnächst nerbmalü erfoloenden Ver¬
ölung wiederholt ausgelost . 1 ' 089

Pappetversteigerung.
D>e Gemeinde Plit¬

tersdorf , „ mt Rastatt
j/< vemeiaert am Dienstag ,

den 28 . Oktober 1924 .
vorm . 10 Uhr . ihr Stück
schöne kanadische Pappel»
11., III. li . IV . Klalle von
2,98 .testmeter abwärts .

Zuiammenkunfi vor-
« ittaos sj.xo Uhr beim Rathaus .

De « Gemeinderat r
6561a Uhrlg . Bügermstr . Fritz.

Für Auswärtige :

Schlechlschreiber
wo Sie auch uohneu iuöeen, wenden sich
vertrauensvoll an den bewährten Spezialisten

P . Buck , Karlsruhe. Lesslngslr 78.
Durch individuellen, zielbewussten

brieffl . Unterricht
wird auch die schreckt . Schritt
zur Schönschrift
Desgl auch Kopfschrift und

Plakatsohrift
für aHe Berufe und Stände t

Honorar mit Material und Porto ntsr R.-MK. 12.—
bei unbe chraukter Kursdauer!

(An raten t itt* Rückporto). >5247

- PP C= 7M « <== >• • • • <= = ? • — <= > — GZ

Die Pel ^ e 17091
kauft man am besten u . billigsten bei

Blum &Tichy li
I Kreuzsir . 35 TeleL 1848 !

Pelzwaren aller Art werden neu ancefertigt
uud repariert zu billigen Preisen.

Guten Privat
Mittag- u . Abendtisch

t r . nächst der Hochschule .' clOhonittr 98s. il ! iMmsi
Weil - ii . sseiras Matratze»
schnellst lieferd . Teilt ,
»ernaest Kähringerstr 88
Hoi. Tave >̂er..Werkstatt.

W u. SeillonD
in allen kaufmännischen
Arbeiten z.mäh « .Preisen
Franz Wagner

kanim. Sachverständiger
Kriegsstr . 68 Tel . 6878 .

Jalousien
und Rolladen

werden sachgemäß unter
vill . Berechnung rev auch
Neulleierungen . B358i9

Jakob Gott ,
KlauprechtstrI6.Tel .41I » .

'
MMU \

« Inderfvortartltet
aus Hol ' u G -ien D . R.
G M Wer übernimmt
Herstellung oder kauit
Schubrecht ab . Sofortige
Anträge unt . Nr . 55*6«
an dte „Bad . Preise ".

" Linoleum »

200 cm breit, per □ meter
Druck

3 .40
- vnl Granit I

3 .75 4 .75 !
Inlaid

Ein Druck-Linoleum 11 Wah>
Posten □ mtr. 2 .90

J Linoleum -Teppiche *
3 Druck inlaid V

200 '300 250 /350 20Q/950_ y00/300
31 *- 47 .- 39 .- 48 .- 48 .- ü8 .- Jß

1801250
23 .

Ein Posten Druck Granit Inlaid
Linoleum -Reste □ mt, 2 90 4 25 575

® Cocojläufer a

einfarbig und gemustert, mit und ohne Borde
100 cm brf. 4—25 [I 67 cm breit «MW

Meter © | | m4 .75,3.75«
90 cm breit z> 50 | | 120cm breit *Mf25

■§ Meter #m 6 .25, 5 -

Cocos - Teppiche
200/300 cm 85 . " 250/300 cm 125 > a

Cocos -Matten
Ät 65

Holländer - 4 SK
Matte ■

über 1000 Matten in allen Größen und Qualitäten
Japan - 4 f | E
Matte ■ »VS

Ketten - A 9E I Leder- ^ AE
äiCJ MatteMatte

Velour - A 4f |
Matte

Matte

Beachten Sie unsere Spezlalfenliter für obige Artikel .

Sonder -Angebot bis einfehl Dienstag , den 28 ds . Mts.

T7 == #
Stiller Teilhaber
mit co . Mk . 1000.— für rentables Unternehmen
bei guter Sicherheit gesucht

Angebote unter Rr . B85578 an dte » Ba -
dische Prelle ".

Existenz!
Vollständig modern eingerichtete rneckian .

Mertftiitte in nuier Lage für Fabr . Autos uim.
ist unter günstigen Bedingungen abzuaeve» .

Angebot« unter Nr . 17083 an ftte „« oft Prelle ".

i ii « « N (

Grade - Auw
stottrr Läufer. Pobefahrl « eftatiet .
, u Mt . 1250, an verkaufen .

Anfragen find »u richten unter Nr . 17011 an
die . Bildliche Presse".

Zwei komplette
Ladeneinrichtungen

für tlebensmiitelgeichäiie . wegen Aufgabe sofort
billig zu verkaufen . Offerten unter Rr . B356V0
an dir . ivabifch « Presse" erdete«.

Lederhüle C£

Svorthüt « Antodüte für Damen und Kinder
werden , um Umarbeiten und Rena « erttgnn «
angenommen vet fachgemätzer Berarbeliung und
Ausführung . Uhland . 18, III. links

?Berfftätte85qni tzag,r 15gm, Büro5i >g>u » Keller
80 gw . mit elektr tzicht . Starkstrom . Telefon mit
Nebenstelle. Die sämtlichen Räume tieae deo n .
sind ivfort aegen Adstand abtugeiien Nur raich
entschloss ne Viebhaber wollen Offerte einreiche»
unter Nr . 17086 an die »Bad . Preise"

Venzliejerwagen .
sk Tonnen , 10/18 PS , in sehr gutem Zustande,
preiswert ,u verkaufen oder aegen 2 Ton . er au

tätlichen . 554 la
A. Treß> Gärtnerei, Rastatt

« adneeft ». «.
j t teber Wrt werden oretsweri

Lruckürbeiteo »sm ^ sus ** -

in Dortmund
Wir bringen hiermit zur Kenntnis, daß wir

Hm Friedrich Adler, Karlsruhe
Ncliirinerstraße 1

die General -Agentur unserer Gesellschaft für den Freistaat
Baden übertragen haben. Unsere genannte Geschäftsstelle hält sich für
den Abschluß von Ve siehe unten aller Art bestens
empfohlen. Prompte und zuver.ässige Bedienung wird zugesichert.
Unsere Präm en und Bedingungen sind besonders vorteilhaft. 17051

Farren -
Dersleig rung.

DI« Gemeind - Rot .Ami Wies loch, versteinert
um Dienstaa , den 2*.Ottover , « ackrntii ' ags3 Uor
3 feite !Bini>erfacren
ae en B raahl ^ na . ,8u-
fammenkunit auf dem
Ratbauie hier. 5563a

Rot . bei WleSioch, den
20. Onober 10 ^4.

Bürg rm ifleramt :
Mutter

Ratlchreiber Hein,man »

Heirat.
Sol . , gur kalb. Frl ..

anfangs der 30er Jahre ,
Geschäststochter . mit gut .Aussteuer, solidem Cha -
rater , angenehmen Aeutz . .
! m Hausoaii demanderl ,
wünscht , da es ihr bis¬
her an Geiegenhen iehllk ,
aus diesem Wege mit
ebenso guten , anständigen
kalboltschen Herrn , glei¬
chen Alters , in guter
Stellung . bekannt zu
werden. Nur ernstge -
meime Otserien m . Bild
erbeten unt . Nr . 5494a
an die »Bad . Preise".
(DtSIietlo ii 0 hrensa che) .

Gebildeter Herr . Mitte
der 20ar . sucht mit
nettem , gebildeten Mäd¬
chen mit guter Vergan¬
genheit. in Briehvechiel
zu treten .

zweiks spiiterek
Heirat.

Bermög 'n Neben -ackie. i
da vorhanden NäbereS /
später . 3 » ichrti!en stnd ^
bitte mit BUi> ui iichtzn !
an Henrigne Kfincker. l
irarina G . !? . S . Gstl
SaS Paulo . Brasil. >

Jräul . . aus gut . Jam . .
Mitte 30 . katb.. mit sch.
WäjcheauSst . u eingerscht .
Wobnung. wünickn mit
ein. ©eff . Herrn . Beamt,
ob . GeiMlilsm .. wo . spät .

Heirat
bekannt an werden . Wit¬
wer m . einem Kind nicht
ansgeichl . Anaeb unter
Nr. 5555a an die »Ba¬
dische Preiie " Vericbw !- -
aenbeit ruacsichert » nd
verlangt._ 5555a
TW Heirat . "<fR
Such - t . m- ine Richte ,

ebne deren Wissen wl .,
kalb m . angcn.
Reust . Schneiderin, m .
qutgeb Ge 'Eit <n°itt«
der 20er I . . Geica nb .
m . einem Herrn . oveckS
Heirat in Verb au tret .
Herren m . gut . Cbar . .
katb .. m gut Lebens »,wall (vt, . Ang. m . Bild
unt . Nr. 5527a an die
»Bad . Preise " einreich
Verichtvlegcnh . Ghrens .

IMWW
Droh - nd » i tat 71

Iahlvnqsstockung
Geschöstsaufsichi
imii Konkurs

beietttat bei rechiaeiiiaer
Bearbeituua durch Ber¬
ateich Kreditl' e 'chast . re
M . Schubert

Rltchereevifo «-,Karls ru he , Kavlf tr . 8

Suche
Kapitalien
bei nntrr Rerzinfnna
in jeder Höhe . 16001

Aug . S < ! mitt
Kypaiheken - Immobilien

Karlsruhe
Klrlchstr. «3 . Telejon 2117
Geschäst gegründel 1878

2 50V Mark
Beteiligung gesucht 0^
garantiett fchr renlable»
Unternehmen Ofiericn

. unter Nr. B35570 an di«
! »Badjiche^Prelse"._ _
i 6üd) e mich mit
i 2 000 Mark
an rentablem Geichäff
oder Sandeisunterned-
>nen au beteiligen. Nä¬
here Angaben unter Nr.
B35452 in der »Badi-
>chen Prelle "_ »
1000 Mark
gegen Hvvoib-ken - Si-
cheebeit . kurairistig a »4-
auieiben . Offerten » nt .
Nr B35720 an di »
.Ba disch« Pr esse "

_ ^
700 Mk .

gegen gute Sicherheit an
leiden gesucht .An .ieb un , Nr . V»57».lan dte „ V ' dsicbe lireiie ^

800 Mark
gegen inonatl. Rückzah¬
lung zu leihen geiuchi-
Angeb. uni. Nr. BS5 !»o
an die Badische_ Presst .'

200 Mark
gegen monatliche Riick-
aahlung au leiben gesucht,
Angrb. unt . Nr . BV>6L»
an d ie »Bad . Pressc "•
200-300 SoftHMrÜ
gegen hohen Zins , prinia
Sicherheit u,i>d guten
Bürgen sofort au leihc»
geiuM . Offerten um-
Nr . B35078 an die »Ba-
viicbe Presse " _ _ _

20V Mark
aus 3 Mon. fof . vo»
Selbstgeber au leih , ge»
Rsickaabl. in 3 Raten.
aeitaem . Zins . Sicher » '
wird gewährt . Ana.
3635750 a . d . ,.Bad . P ^.

Junge , beiicre Wütvb
ft« 100 lut #

gegen gute Sicherbeit
au leiben. Angeboir
unter Rr. » 35718
die »Bad . Preise".

ZÖäQs 5
Boromcnth ,

J î M^9e9gnjedgn5(hnupfen.|
StoffwecfueMableffen,zur Regelung der Verdauung . L« ™BadcnBadcncr Paitillen

bei Katarrh - HuJten ' Meijerkeil -. 1
CU SADAG o -m .b .m. BADEN - BADEN '— >

Für Ihre HausapothekeI
Um unsere är/.tlich empfohl- nen und bewährten

3 Hausmittel
die gerade im Herbst und Winter .n ke .ner Hausapotheke fehlen
sollten, allen Volksschichten z iitäntlich zu machen , erhält

zwecks einmaliger EinfUlirung
jeder Einsender dieses Inserates alle 3 Hausmittel im heutigen
Werte von Mk . 3 .60 in Orig nalpackung zugesandt gegen

Nachnahme von Mk . 1 .80 . 6606a

Badag , G. m. b . H „ Baden-Baden 7.
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